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 09854 10-0   info@ebz-hesselberg.de
     www.ebz-hesselberg.de
     Instagram: @ebz_hesselberg

KONTAKT

Anfahrt und Kontakt
So erreichen Sie uns am besten

Mit der Bahn: Bhf. Wassertrüdingen (PLZ 91717)  
Wenn Sie uns ca. eine Woche vorher informieren, 
holen wir Sie gegen Gebühr gerne vom Bahnhof ab.

Mit dem Pkw: über die Autobahn
A6: Ausfahrt 52 Ansbach/Wassertrüdingen
A7: Ausfahrt 111 Feuchtwangen o. 112 Dinkelsbühl

Die Auff ahrt zum EBZ Hesselberg ist nur über die 
Ortschaft  Gerolfi ngen möglich.

Evangelisches Bildungszentrum Hesselberg
Hesselbergstraße 26, 91726 Gerolfi ngen

Telefon: 09854 10-0
E-Mail: info@ebz-hesselberg.de
Website: www.ebz-hesselberg.de
Instagram: @ebz_hesselberg

ANFAHRT
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Vorwort

Liebe Leserin, lieber Leser,

Übergänge gehören zum Leben. Etwas abzuschlie-
ßen und dankbar zurückblicken zu können, ist ein 
Segen. Und dann mutig voran ins Neue zu gehen 
mit Gottes Verheißung im Rücken, eine Wohltat. 
Von Übergängen geprägt war das vergangene Jahr 
und wird auch 2027 sein: Im Herbst 2026 mussten 
wir unseren langjährigen Leiter Pfarrer Christoph 
Seyler in den Ruhestand verabschieden. Wir wün-
schen ihm von Herzen alles Gute, Gesundheit und 
Gottes reichen Schutz und Segen. Vor allem sagen 
wir ein großes Dankeschön für alles Engagement, 
für gute Worte, zukunftsweisende Entscheidungen 
und das wertschätzende Miteinander. Hoffnungs-
voll freuen wir uns auf den oder die Neue*n an der 
Spitze unseres Hauses und sind gespannt auf neue 
Impulse und Schwerpunkte. 
In unserem Jahresprogramm werden Sie manche 
neue Veranstaltung entdecken, z. B. zum Thema 
Demenz, zu Exnovation und zwei Hesselberger 
Frauenfrühstücke – um nur ein paar zu nennen. Na-
türlich haben wir auch wieder viele bewährte For-
mate mit unseren externen Referent*innen auf den 
folgenden Seiten für Sie zusammengestellt. 

Eines bleibt in aller Veränderung: 
Unser Haus ist offen für Sie. Wir freuen uns auf Sie! 

Es grüßt Sie herzlich das EBZ-Team.

1

Anmeldung
Ich melde mich verbindlich zum Seminar an:
(auch telefonisch oder per E-Mail möglich)

Titel: .......................................................................................

am/vom: ................................... bis: ...................................

Titel: .......................................................................................

am/vom: ................................... bis: ...................................

Name: ...................................Vorname: ..............................

+ gegebenenfalls:

Name: ...................................Vorname: ..............................

Straße: ..................................................................................

PLZ/Ort: ...............................................................................

Geburtsdatum: ...................................................................

Telefon: ................................................................................

E-Mail: ...................................................................................

Ich buche ein:

 Einzelzimmer

  Doppelzimmer mit: ........................................................
(nur möglich, sofern entspr. Anmeldung vorliegt)

Ich wünsche:

 Vollkost:   mit Fleisch  vegetarisch

  Sonderkost (Melden Sie sich bitte unbedingt spät. 
14 Tage vor Seminarbeginn telefonisch zwecks ge-
nauer Absprache.)

  Bitte senden Sie mir ................... Exemplare des 
Jahresprogramms zum Verteilen zu.

Mit meiner/unserer Anmeldung akzeptiere/n ich/
wir die in diesem Programm abgedruckten Teilnah-
mebedingungen und die Datenschutzerklärung.

Das Erwachsenenbildungs-Team (EB-Team)

Christa 
Müller

Dr. Andrea
Erkenbrecher

Simone
Heinrichmeier

Dr. Christine 
Marx

Juliane 
Schlicker

Weitere Infos 
zu unseren
Referentinnen
und Referenten
auf S. 142/143

Impressum
Bilder: siehe Angaben direkt im jeweiligen Bild 

(Mitarbeitende, Privatpersonen, Bilddatenbanken)

Redaktion: Dr. Christine Marx, Hesselberg

Layout: Juliane Schlicker, Hesselberg

Druck: wir-machen-druck.de

Herzlichen Dank für alle fi nanzielle Unterstützung!

Teilnahme sichern!

Bitte melden Sie sich für alle 
Veranstaltungen spät. 14 Tage vor Beginn an!

  per Post (Anmeldekarte anbei) 
  per E-Mail: info@ebz-hesselberg.de
  online: www.ebz-hesselberg.de

TIPP
Wir freuen uns auf Sie
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Inhalt

Unsere Angebote für Sie

CHRONOLOGISCHE ÜBERSICHT 2027..............  04
VORSCHAU 2028................................................  12

GLAUBE UND KIRCHE........................................  14
Tauchen Sie ein in die Vielfalt christlichen Glaubens 
bei Seminaren zur aktiven Gestaltung von Gemein-
den sowie zu Gemeinschaft und Begegnung. Erfah-
ren Sie, wie Sie Glauben erlebbar machen können 
und schöpfen Sie neue Kraft in der Spiritualität.

LEBEN IM LÄNDLICHEN RAUM..........................  40
In den Kursen zu den Themen Natur, Ernährung 
und Nachhaltigkeit erleben Sie das Wunder der 
Schöpfung ganz praktisch. Verschiedene Angebote 
aus dem Bereich kreatives Hand-Werk stärken die 
Bedeutung und Wertigkeit des eigenen "Tuns" und 
Ihre Kompetenz als Verbraucher*in.
 
PERSÖNLICHKEITSBILDUNG............................  64
Die Veranstaltungen zu Kommunikation, Lebens-
gestaltung, Gesundheit und Lebenskünsten wie 
Musik, Malerei und Tanz zielen darauf, die persön- 
liche Entwicklung zu stärken und dadurch das  
Leben ganzheitlich zu gestalten. 

GESELLSCHAFTSPOLITISCHE BILDUNG ........  108
Als evang. Einrichtung orientiert sich unser Handeln 
an christlichen Werten: In diesem Selbstverständnis 
sehen wir unsere Verantwortung darin, gerade am 
Hesselberg – dem Ort der sog. Frankentage – an den 
Nationalsozialismus zu erinnern. In Seminaren und 
durch eine Ausstellung zur "Denkmallandschaft Hes-
selberg" wird die Auseinandersetzung mit der Ver-
gangenheit mit der Gegenwart sowie gesellschaftli-
chen Entwicklungen verknüpft. 

 
INFORMATIONEN.............................................  124
Allgemeine Geschäftsbedingungen.....................  124
Prävention gegen sexualisierte Gewalt.............  135
Förderung der Bildungsveranstaltungen.........  136

DAS EBZ HESSELBERG.....................................  138
Das Tagungshaus...................................................  138
Tagungsräume mieten..........................................  140
Freundeskreis..........................................................  141
Kooperationspartner.............................................  141
Referentinnen und Referenten...........................  142
Wir bilden aus!........................................................  144
Ihr Beitrag für ein Aufatmen am Hesselberg...  146

SCHLAGWORTVERZEICHNIS...........................  148
 

Lernen Sie "mitten im Grünen" 
mit Pausen in der Natur ...

Wir sind Mitglied im Verband der Bildungszentren  
im Ländlichen Raum. Zu diesem Dachverband  
gehören 45 Bildungseinrichtungen in Deutschland.
Alle Häuser haben sich das „Lernen in der Natur“ zur 
Aufgabe gemacht. 
Infos unter: www.lernen-im-gruenen.de



4 5

  

5

 
Chronologische Übersicht 2027

Veranstaltungen auf einen Blick - I. Quartal

JANUAR 
	 14.01.	�Willkommenstag für neue Mitarbeiten-

de in Kirche und Diakonie.........   16 f.
	 15.01.–17.01.	Singfreizeit....................................   18 
	 22.01.–24.01.	Glückstage.....................................   19 
	 22.01.–24.01.	Handweben –  
		 ein Handwerk mit Tradition.........   42
	 22.01.–24.01.	Gesunde Kommunikation 
		 beginnt von innen.........................   66 
	 23.01.	Veeh-Harfen-Schnuppertag.........   67 
	 27.01.–28.01.	Fachstellenkonferenz...................   43 
	 29.01.–31.01.	Veeh-Harfen-Wochenende 
		 (Anfänger*innen)..........................   68 
	 31.01.–05.02.	TanzMeditationsEinkehrtage.......   69
	
FEBRUAR 
	 05.02.–07.02.	Kleider machen Leute (Fr.-So.).....   44 
	 05.02.–07.02.	Veeh-Harfen-Wochenende  
		 (Mittelstufe)...................................   70 
	 05.02.–07.02.	Auszeit für Nervensystem und Seele:  
		 Atempause im Märchenwald........   71 
	 08.02.–10.02.	Kleider machen Leute (Mo.-Mi.)...   45 
	 12.02.–13.02.	Aufhören – jetzt. Und dann?  
			 Wie Exnovation gelingen kann.....   20 
	 12.02.–13.02.		Fortbild. für Mitarbeitende d. LFB..   46 
	 12.02.–14.02.	Patchworkkurs: Spiralläufer in  
		 Bargello-Optik...............................   47 
	 13.02.	Neues aus vertrauten Stoffen:  
		 Nähen für Trauernde....................   72 
	 16.02.	Exerzitien im Alltag (Teil 1)...........   22	
	 20.02.	Käse selbst herstellen...................   48 
	 20.02.	Hausmittelchen für  
		 die Hausapotheke.........................   49
	 20.02.	Klangvolle Auszeit..........................  73 
	 23.02.	Exerzitien im Alltag (Teil 2)...........   22

MÄRZ 
	 02.03.	Exerzitien im Alltag (Teil 3)...........   22
	 03.03.–07.03.	Gesundheitswoche für Frauen......  74
	 05.03.–07.03.	Kleider machen Leute (Fr.-So.).....   44 
	 05.03.–06.03.	Frauenstimmen stärken................  75 
	 05.03.–07.03.	Wochenende für Trauernde:  
		 Farben der Trauer..........................  76
	 06.03.	Der Bio-Hausgarten 
		 Schwerpunkt: Ökosystem Garten.  50
	 08.03.–10.03.	Kleider machen Leute (Mo.-Mi.)...   45
	 09.03.	Exerzitien im Alltag (Teil 4)...........   22
	 11.03.	�Willkommenstag für neue Mitarbeiten-

de in Kirche und Diakonie.........   16 f.
	 12.03.–14.03.	Handweben –  
		 ein Handwerk mit Tradition.........   42 
	 13.03.	Workshop Rückenpflege..............   77 
	 13.03.	Afrikanisches Trommeln  
		 für Erwachsene.............................   78
	 16.03.	Exerzitien im Alltag (Teil 5)...........   22
	 16.03.	Erfahrung, Beratung und die Schnitzel- 
		 Frage – Abendgespräch mit  
		 Michelle Berger...........................   110 
	 19.03.	Einführung in die Mosaikkunst:  
		 Orientalische Väschen und  
		 Windlichter....................................   51
	 20.03.	Einführung in die Mosaikkunst:  
		 Orientalische Väschen und  
		 Windlichter....................................   51 
	 20.03.	Singend und tanzend in den Frühling 
		 am Weltgeschichtentag................   79 
	 21.03.–24.03.	Patchwork – Nähen und mehr I: 4-tägige 
		 kreative Auszeit vom Alltag...........  52 
	 22.03.–24.03.	Kleider machen Leute (Mo.-Mi.)...   45 

LEGENDE
Kategorie: GLAUBE UND KIRCHE
Kategorie: LEBEN IM LÄNDLICHEN RAUM
Kategorie: PERSÖNLICHKEITSBILDUNG
Kategorie: GESELLSCHAFTSPOLITISCHE BILDUNG
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Chronologische Übersicht 2027

Veranstaltungen auf einen Blick - II. Quartal

APRIL 
	 02.04.–04.04.	Handweben –  
		 ein Handwerk mit Tradition.........   42
	 02.04.–04.04.	Kleider machen Leute (Fr.-So.).....   44 
	 03.04.	Klangrituale erleben  
		 und gestalten................................   80 
	 05.04.–07.04.	Kleider machen Leute (Mo.-Mi.)...   45 
	 10.04.	Rechercheseminar zur eigenen  
		 Familie im Nationalsozialismus...   111
	 17.04.	Demokratie gegen Ohnmacht......  113 
	 19.04.–23.04.	Fortbildungswoche:  
		 Pfarramt im ländlichen Raum 
		 (Dorfpfarrer*innenwoche)............   23
	 20.04.	„Asoziale“ und „Berufsverbrecher“  
		 als NS-Opfer. Das Beispiel  
		 Wanderhof Herzogmühle.............  114 
	 21.04.	Hesselberger Frauenfrühstück I...   24 
	 23.04.–25.04.	Fotografieren wie die Profis.........   81

MAI 		
	 05.05.–09.05.	Straße und Stille –  
		 Motorrad einmal anders...............   25 
	 05.05.–09.05.	4-Tages-Seminar Handweben......   53 
	 07.05.–09.05.	Frauen pilgern............................   26 f.
	 10.05.	Der wunderlichste Berg,  
		 den deutscher Boden trägt –  
		 kulturhistorische Spurensuche..   115 
	 17.05.	Bayerischer Evang. Kirchentag...   28 f. 
	 21.05.–23.05.	Schnupperkurs Orgel....................   30

JUNI 
 	04.06.–06.06.	Wochenende für trauernde Eltern.   82 
	 04.06.–06.06.	Veeh-Harfen-Wochenende  
		 (Mittelstufe/Fortgeschrittene)......   83 
	 04.06.–06.06.	Ich im Wandel der Natur: Wechseljahre 
		 bewusst und kraftvoll gestalten...   84 
	 05.06.	Nervenkraft stärken  
		 am Hesselberg..............................   85 
	 06.06.–12.06.	Studienfahrt nach Oradour-sur-Glane  
		 (Frankreich)..............................   116 f. 
	 17.06.	Lila Pause für Mitarbeitende mit 
		 mehrjähriger Berufserfahrung 
		 in Kirche und Diakonie.................   31 
	 18.06.–20.06.	Basiskurs Seelsorge  
		 für Ehrenamtliche.........................   32 
	 18.06.–20.06.	Sing mit! Singen verbindet  
		 und macht Spaß...........................   86 
	 22.06.	Abendvortrag:  
		 Ballonflucht aus der DDR...........   118 
	 28.06.–30.06.	Fortbildung für Mitarbeitende der  
		 Evang. Dorf- und Betriebshilfe  
		 Hesselberg....................................   54 
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Chronologische Übersicht 2027

Veranstaltungen auf einen Blick - III. Quartal

JULI 
	 01.07.–04.07.	Aquarellkurs: Rosen......................   87 
	 03.07.	Wissen. Bilder. Spuren. I –  
		 Rundgang zum Hesselberg  
		 im Nationalsozialismus..............   119 
	 15.07.		Lila Pause für Mitarbeitende mit 
		 mehrjähriger Berufserfahrung 
		 in Kirche und Diakonie.................   31 
	 16.07.–18.07.	Handweben –  
		 ein Handwerk mit Tradition.........   42 
	 23.07.	Wissen. Bilder. Spuren. II –  
		 Rundgang zum Hesselberg  
		 im Nationalsozialismus..............   120

AUGUST 
 	06.08.–08.08.	Frauenkräutersommer  
		 am Hesselberg..............................   56

SEPTEMBER 
	 09.09.–12.09.	Gemeinsame Tage für trauernde  
		 Geschwister (ab 18 Jahren).......   88 f. 
	 10.09.–12.09.	Leichter durch den Alltag  
		 mit Focusing..................................   90 
	 11.09.	Der Hesselberg in der NS-Zeit –  
		 Tagesseminar mit Rundgang......   121 
	 17.09.–19.09.	Handweben –  
		 ein Handwerk mit Tradition.........   42 
	 18.09.	Instrumente selber bauen:  
		 Fingerklavier.................................   91 
	 21.09.	Abendvortrag: Das „Holzöderhaus“  
		 und seine Bewohner...................   122

TIPP

 
 
Musikalisch-kreative
Familienwoche
am Hesselberg

01. - 08. AUGUST 202701. - 08. AUGUST 2027

Weitere Informationen, Preise und 
Anmeldung über die Website von SINGEN IN DER 
KIRCHE – Verband evang. Chöre in Bayern e. V. 
  
Mail: info@singen-in-der-kirche.de  
Web: www.singen-in-der-kirche.de

TIPP

 
 
Freude bereiten
... mit einem besonderen
Erlebnis am Hesselberg!

Gutscheine für unsere Veranstaltungen erhalten 
Sie direkt vor Ort oder unter: 09854 10-0 



10 11

  

 
Chronologische Übersicht 2027

Veranstaltungen auf einen Blick - IV. Quartal

OKTOBER 
	 01.10.–03.10.	Meditatives Wanderseminar.....   34 f. 
	 01.01.–03.10.	Veeh-Harfen-Wochenende  
		 (Mittelstufe/Fortgeschrittene)......   93 
	 02.10.	KI einmal anders:  
		 Vom Erleben zum Märchen..........   94 
	 08.10.	Der wunderlichste Berg,  
		 den deutscher Boden trägt –  
		 kulturhistorische Spurensuche..   115 
	 09.10.	Feldenkrais-Basisseminar:  
		 Bewusstheit durch Bewegung.....   95 
	 15.10.–17.10.	Handweben –  
		 ein Handwerk mit Tradition.........   42 
	 15.10.–17.10.	Patchworkkurs: Lone Star............   57 
	 16.10.	Einführung in die Mosaikkunst:  
		 Sternenzauber..............................   58 
	 16.10.	Afrikanisches Trommeln  
		 für Erwachsene.............................   78 
	 17.10.–21.10.	Patchwork – Nähen und mehr II: 5-tägige 
		 kreative Auszeit vom Alltag..........   59 
	 21.10.–24.10.	Aquarellkurs: Wolken und Meer...   96 
	 22.10.–24.10.	Gesundheitstage nach  
		 Pfarrer Kneipp...............................   60 
	 23.10.	Klangvolle Auszeit.........................   97 
	 25.10.	Lila Pause für Mitarbeitende mit 
		 mehrjähriger Berufserfahrung 
		 in Kirche und Diakonie.................   31 
	 29.10.–31.10.	Kleider machen Leute (Fr.-So.).....   44
	 29.10.–31.10.		Gesunde Kommunikation 
		 beginnt von innen.........................   66 
	 30.10.	Regionalgemeinde im ländlichen  
		 Raum – wie kann das gelingen?...   36

NOVEMBER 
	 01.11.–03.11.	Kleider machen Leute (Mo.-Mi.)...   45
	 05.11.–07.11.	Kleider machen Leute (Fr.-So.).....   44 
	 05.11.–07.11.	Die Kunst des Bierbrauens...........   61
	 08.11.	Jüdische Schicksale beim  
		 Novemberprogrom 1938.............  123
	 12.11.–14.11.	Zeit zum Durchatmen...................   99 
	 12.11.	Hilfe beim Helfen –  
		 Seminar für Angehörige von 
		 Menschen mit Demenz (Teil 1).  100 f. 
	 13.11.	Veeh-Harfen-Schnuppertag.........   67
	 15.11.	�Willkommenstag für neue Mitarbeiten-.	

	de in Kirche und Diakonie.........   16 f.
	 19.11.–20.11.	Fortb. für Mitarbeitende d. LFB......   46 
	 19.11.–21.11.	Handweben – ein Handwerk........   42
	 19.11.	Hilfe beim Helfen –  
		 Seminar für Angehörige von 
		 Menschen mit Demenz (Teil 2).  100 f. 
	 20.11.	Bräuche für die Adventszeit.........   62 
	 20.11.	Einmal für mich da sein..............   102 
	 26.11.–28.11.	Entspannte Freundinnentage  
		 im Advent....................................   103	
	 26.11.–28.11.	Bewegung, Kraft und Lebensgefühl –  
		 mit internat. Folkloretänzen.......  104
	 26.11.–28.11.	Veeh-Harfen-Seminar  
		 (Anfänger*innen)........................   105

DEZEMBER 
	 03.–05.12.	Kochkurs für Männer....................   63 
	 04.12.	Nervenkraft stärken – Schnupper- 
		 seminar zur Seminarreihe 2028.  106 f. 
	 10.–12.12.	Kochkurs für Männer....................   63 
	 11.12.	Hesselberger Frauenfrühstück II....  38 
	 14.–16.12.	Kochkurs für Männer....................   63 
	 17.–19.12.	Kochkurs für Männer....................   63
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Vorschau 2028

Ausblick

JANUAR 28
	 22.01. 	Veeh Harfen Schnuppertag
	26.01. – 27.01. 	Fachstellenkonferenz
	28.01. – 30.01. 	Handweben –  
		 ein Handwerk mit Tradition

FEBRUAR 28
	04.02. – 06.02. 	Veeh-Harfen-Wochenende
	04.02. – 06.02. 	Reihe: Nervenkraft stärken – Modul 1: .  
		 Was bedeutet Nervenkraft?
	 12.02. 	Neues aus vertrauten Stoffen:  
		 Nähen für Trauernde
	20.02. – 25.02.	TanzMeditationsEinkehrtage
	21.02. – 22.02.	Kleider machen Leute (Mo – Mi-Kurs)
	25.02. – 27.02.	Kleider machen Leute (Fr – So-Kurs)
	25.02. – 27.02.	Wochenende für Trauernde:  
		 Trauer leben, Verbindung spüren, 
		 Schätze wahren 
	28.02. – 01.03. 	Kleider machen Leute (Mo – Mi-Kurs)

MÄRZ 28
	03.03. – 05.03. 	Kleider machen Leute (Fr – So-Kurs)
	03.03. – 05.03.	Patchworkkurs
	17.03. – 19.03. 	Handweben –  
		 ein Handwerk mit Tradition
	17.03. – 19.03. 	Reihe: Nervenkraft stärken – Modul 2:  
		 Das innere Quartett
	 18.03. 	Workshop Rückenpflege
	24.03. – 26.03. 	Gemeinsame Tage für trauernde  
		 Geschwister (ab 18 Jahren):  
		 Leuchtturm – Orientierung finden 
		 in Zeiten der Trauer

Unterwegs in der Gruppe?
Schulausflug geplant?
Konfi-Freizeit im Sinn?
Kommen Sie zu uns „auf den Berg“!

Wir begrüßen Sie in unserem 

JUGENDHAUSJUGENDHAUS
	

 �Gebäude unterhalb des 
Hesselberg-Gipfels (689 m)
 �35 Betten (in 7 Zimmern)
 ��1 Einzelbett-Zimmer  
(z. B. für die Begleitperson)
 �Seminar-/Vortragsraum
 ��Activity-Room mit Tisch- 
tennis-Platten, Kicker
 �Aufenthalts-/Speiseraum
 ��Küche für Selbstversorger 
oder Teilverpflegung über 
unser Tagungshaus
 ��Brötchen- und Getränke- 
service möglich
 �Grillplatz, Basketball-Feld
 ��Freizeitmöglichkeiten 
vor Ort oder in der Nähe
 ��Anreise: ab 17.00 Uhr  
Abreise: bis spät. 13.00 Uhr

Ausführlicher Flyer  
erhältlich!

Auskunft & Buchung: Ulrike Grundei o. Anita Spatz
 09854 10-13 |  belegung@ebz-hesselberg.de

TIPP
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Ihr sollt merken, dass 
ein lebendiger Gott
unter euch ist.

Josua 3,10  
Hausspruch des Evangelischen  

Bildungszentrums Hesselberg

Aus dem Leitbild

Das Evangelische Bildungszentrum Hesselberg 
weiß sich in allen seinen Handlungsfeldern der 
guten Nachricht von Gottes Heilstat in Jesus 
Christus verpflichtet. Es ist bestrebt, dieser Bot-
schaft in allen seinen Arbeitsbereichen durch 
die spezifische Konzeption seines Bildungsan-
gebots, durch die Orientierung an christlichen 
Grundwerten sowie durch einen wertschätzen-
den Umgang mit Mitarbeitenden und Gästen ak-
tuell und lebensnah Ausdruck zu verleihen. Bei 
allen konzeptionellen Entscheidungen bemüht 
sich das Leitungsteam darum, die drei Interes-
sengebiete „Kundenzufriedenheit“, „kirchlich-
institutioneller Auftrag“ und „Arbeitszufrieden-
heit der Mitarbeiter*innen“ in ausgewogener, 
offener und glaubwürdiger Weise miteinander 
zu verbinden.

Fortsetzung Seite 40
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Willkommenstag für  
neue Mitarbeitende in  
Kirche und Diakonie

 Do., 14.01. 	  Do., 11.03.	  Mo., 15.11. 

Alle neuen Mitarbeitenden in Kirche und Diakonie 
in Bayern sollen in den Genuss eines Willkommens-
tages kommen, um gut in ihrer neuen Tätigkeit an-
zukommen und mehr über ihre neue Dienstgeberin 
zu erfahren.

Der Zweck und Nutzen dieser Tage ist es, dass sie ...
 �dabei andere neue Mitarbeitende in Diakonie und 
Kirche kennenlernen.

 ��erleben, welche Werte und Haltungen in Kirche 
und Diakonie wichtig sind.

 �erfahren, wie sich Kirche und Diakonie selbst ver-
stehen, worauf sie sich gründen, was sie antreibt 
und leitet.

 ��entdecken, was „typisch evangelisch“ ist und was 
das für sie in ihrer Arbeit bedeuten könnte.
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Der Tag wird kurzweilig und abwechslungsreich 
gestaltet sein mit einer bunten Mischung aus Ken-
nenlernen, Informationen, Austausch, Kleingrup-
penarbeit, anregenden Impulsen, Heiterem und 
Spirituellem.

Die Teilnehmenden erleben den Tag zusammen 
mit Mitarbeitenden aus anderen Einrichtungen auf 
dem Hesselberg oder in Pappenheim. Sie genießen 
dabei die Atmosphäre in unseren Häusern und wer-
den von unserer Hauswirtschaft bestens versorgt.

Ausführlicher Flyer erhältlich. 
 
	 Uhrzeit: 	 jeweils 9:30 Uhr – 15:30 Uhr 
	 Kosten:	 werden von der Landeskirche  
		  übernommen (Wir rechnen diese 	
		  direkt mit der Abteilung im  
		  Landeskirchenamt ab.)	  
	 Leitung: 	 Christa Müller (S. 142) 
		  Gabriele Siegel  
	 	 EBZ Pappenheim

�Wir bieten den Willkom-
menstag in Zusammenar-
beit mit dem EBZ Pappen-
heim an.

 
Weitere Termine im EBZ Pappenheim: 
Mo, 22.02.27, 09:30 –15:30 Uhr
Mo, 14.06.27, 09:30 –15:30 Uhr
Mo, 11.10.27, 09:30 –15:30 Uhr
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Singfreizeit

 Fr., 15.01. – So., 17.01.

Im Verlauf des Wochenendes wird mehrstimmige 
geistliche Chormusik aus verschiedenen Epochen 
von Barock über Romantik bis zur Moderne ge-
probt. Dabei vertiefen die Teilnehmenden ihr mu-
sikalisches sowie kulturelles Wissen und erfahren 
eine Stärkung von Ausdruck und Wahrnehmung. 
Die Chorwerke werden am Sonntagvormittag zur 
Aufführung gebracht.
Notenkenntnisse und Chorerfahrung sind eine gute 
Grundlage für zielstrebige musikalische Proben-
arbeit. Bitte geben Sie Ihre Stimmlage bei der An-
meldung an.
 
	 Uhrzeit: 	 Fr., 18:00 Uhr – So., 13:00 Uhr 
	 Kosten: 	 247,50 € im EZ 
		  233,00 € im DZ 
		  135,50 € o. Ü. 
	 Leitung 	 KMD Andreas Hantke 
	 Kontakt: 	 Simone Heinrichmeier (S. 142)

Glückstage -  
dem Glück auf der Spur
kreativ, nachdenklich, entspannend

 Fr., 22.01. – So., 24.01.

Neues Jahr - neues Glück. Was macht Sie glücklich? 
Ihre Arbeit? Ihre Familie? Ein Glas Rotwein? … oder 
ist Glücklichsein nur eine Frage der Einstellung? 
Gemeinsam versuchen wir das Glück zu fassen: wir 
lassen uns inspirieren von Geschichten, denken ge-
meinsam nach und kommen ins Gespräch. Unsere 
Glücksgedanken finden kreativ Ausdruck im Schrei-
ben, Malen & Gestalten. 
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Es reichen 
Lust und Neugierde auf das Thema Glück. 
 
	 Uhrzeit: 	 Fr., 18:00 Uhr – So., 13:00 Uhr 
	 Kosten: 	 283,50 € im EZ 
	  	 269,00 € im DZ 
	  	 171,50 € o. Ü. 
	 Leitung: 	 Gabriele Stahl 
		  Dipl. Rel.päd. mit Zusatzausbildung  
		  Philosophieren und Theologisieren 
		  Simone Heinrichmeier (S. 142) 
		  Dipl. Rel.päd. mit Zusatzausbildung  
		  Philosophieren und Theologisieren 
	 Förderung: 	 Schwerpunkt 1.1 (S. 136, 137)
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Aufhören – jetzt. Und dann?  
Wie Exnovation gelingen kann

 Fr., 12.02. – Sa., 13.02.

Unsere Kirche befindet sich in einer Umbruchpha-
se. Gemeindegliederzahlen sinken, hauptamtliches 
Personal wird weniger, Dekanate und Kirchenkreise 
fusionieren und vor Ort sollen Kirchengemeinden in 
Regionalgemeinden zusammenarbeiten. Damit Neu-
es entstehen kann, braucht es zunächst auch den Mut 
zum Aufhören. Das kann heißen: Strukturen loslassen, 
Räume aufgeben, Angebote beenden, vertraute Mus-
ter verlernen. Dazu gehören auch Abschiedsschmerz 
und ein Gefühl der Leere. Wenn wir das zulassen, gibt 
es die Chance, dass Neues entstehen kann. 
In dem Seminar wollen wir gute Beispiele kennen-
lernen, wie Exnovation gelungen ist. Wir werden 
mit Themen aus Ihren Gemeinden Methoden aus-
probieren, die beim Aufhören unterstützen können. 
Am meisten profitieren Sie, wenn Sie als Team aus 
einem Gremium kommen. 
Das Seminar richtet sich an Ehren- und Hauptamtli-
che in Kirchenvorständen, Dekanatsausschüssen etc. 
 
	 Uhrzeit: 	 Fr., 15:00 Uhr- Sa., 16:00 Uhr 
	 Kosten: 	 169,00 € im EZ 
		  162,00 € im DZ 
		  101,00 € o.Ü. 
	 Leitung: 	 Kirchenrat Michael Wolf,  
		  Abteilung K Landeskirchenamt 
                  		  Norbert Räbiger, Diakon 
                  		  Christa Müller (S. 142) 
	 Förderung: 	 Schwerpunkt 2.2 (S. 136, 137)
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Mit den öffentlichen  
Verkehrsmitteln bis zum 
EBZ Hesselberg

ENTSPANNT ANREISEN  ENTSPANNT ANREISEN  

MIT BAHN & BUS! MIT BAHN & BUS!  

 �Nächster Bahnhof ist 91717 Wassertrüdingen.  
Von dort gibt es eine Buslinie direkt bis zum EBZ.

 �Wir holen Sie gerne ab. Nehmen Sie zur Klärung 
der Details (wo und wann) rechtzeitig vor  
Anreise Kontakt mit uns auf.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Auskunft & Anfrage: EBZ-Zentrale 
 09854 10-0 |  info@ebz-hesselberg.de

TIPP
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Exerzitien im Alltag
(5 Begleittreffen)

 Di., 16.02.	  Di., 23.02.	  Di., 02.03.

 Di., 09.03.	  Di., 16.03.	
 

Exerzitien sind ein spiritueller Weg, um mit sich 
selbst und Gott wieder mehr in Kontakt zu kommen. 
Mitten in der Fastenzeit wollen wir bewusst Raum 
in unserem Alltag für Stille, Gebet, Körperwahrneh-
mung und biblische Impulse schaffen. Jede*r für 
sich geht diesen Weg täglich alleine mithilfe des Be-
gleitheftes „Ökumenische Exerzitien im Alltag“. 
Einmal in der Woche treffen wir uns am Dienstag-
abend in der Kapelle des EBZ’s für ein Austausch-
treffen und zur Einstimmung auf das neue Wochen-
thema. Bitte halten Sie sich dafür die genannten 
Abendtermine frei: 16.2. – 23.2. – 2.3. – 9.3. – 16.3.

Die Teilnahme ist kostenlos – über Spenden freu-
en wir uns. Das Begleitheft können Sie am ersten 
Abend für ca. 6 Euro kaufen. 
Eine Anmeldung ist erforderlich.
 
	 Uhrzeit: 	 Di., 19:00 Uhr – 20:30 Uhr 
	 Kosten: 	 Eintritt frei, Spenden willkommen 
	 Leitung: 	 Simone Heinrichmeier (S. 142)
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Fortbildungswoche:  
Pfarramt im ländlichen Raum
(70. Dorfpfarrer*innenwoche)

 Mo., 19.04. – Fr., 23.04.

Im Zentrum der Fortbildungswoche stehen Impul-
se zur Gestaltung des eigenen Arbeitsfeldes, zur 
Zusammenarbeit in den Kirchengemeinden sowie 
aktuelle Themen der ländlichen Räume. Die Inhalte 
werden über Vorträge mit Diskussion, über Work-
shops oder Exkursionen erschlossen. Es besteht 
Zeit für den gegenseitigen Austausch, für persön-
liche Gespräche und das Kennenlernen der einzig-
artigen Landschaft der Region Hesselberg. 
Die Veranstaltung wendet sich in erster Linie an 
Pfarrerinnen und Pfarrer, die ihren Dienst in länd-
lich geprägten Regionen leisten. 
 
	 Uhrzeit: 	 Mo., 17:00 Uhr – Fr., 13:00 Uhr 
	 Kosten: 	 225,00 € im EZ	  
		  200,00 € im DZ 
	 Leitung: 	 Dr. Peter Schlee (S. 143) 
		  Dr. Andrea Erkenbrecher (S. 142)
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Hesselberger Frauenfrühstück I
Andacht, Gemeinschaft, Denkanstöße

 Mi., 21.04.	

Genießen Sie unser reichhaltiges Frühstücksbuffet 
in schönem Ambiente mit netter Unterhaltung. 
Bildungsreferentin Dr. Andrea Erkenbrecher gibt 
anschließend einen Einblick in die erlebnispädago-
gische Arbeit zur Persönlichkeitsbildung: Gemein-
sam machen wir uns mittels einer spielerischen 
Übung auf die Suche nach den Rollen, in die wir in 
unserem Alltag immer wieder schlüpfen, um uns 
dann darüber auszutauschen.
Wir freuen uns auf Sie!

Anmeldung wird erbeten. Kurzentschlossene sind 
uns willkommen!
 
	 Uhrzeit: 	 Mi., 9:00 Uhr – 11:30 Uhr 
	 Kosten: 	 22,00 € 
	 Referentin: 	 Dr. Andrea Erkenbrecher (S. 142) 
	 Leitung: 	 Simone Heinrichmeier (S. 142)
 

Hinweis: 
Ein weiteres Frauenfrühstück findet am 
11.12.2027 am EBZ Hesselberg statt (s. S. 38).

Straße und Stille -  
Motorrad einmal anders
Touren und Meditation

 Mi., 05.05. – So., 09.05.

Eine seltene Kombination: Motorradtouren durch 
das schöne Westmittelfranken und Übungen in Stil-
le und Meditation.
Die Zeit zwischen Aufstehen und Mittagessen steht 
unter der Überschrift „Stille“. Es gibt gemeinsame 
und persönliche Schweigezeiten. Bisher Ungeübte 
werden nicht überfordert. Nach der Mittagspause 
geht es dann auf die Straße. In Kleingruppen wer-
den die kleinen und großen Straßen der Gegend 
um den Hesselberg „erfahren“. Der Rahmen der 
StVO wird dabei immer beachtet. Abendessen am 
Hesselberg und eine Abschlussmeditation been-
den den Tag.
 
	 Uhrzeit: 	 Mi., 18:00 Uhr – So., 13:00 Uhr 
	 Kosten: 	 570,00 € im EZ 
		  541,00 € im DZ 
		  Teilnahme o. Ü. nicht möglich 
	 Leitung: 	 Pfr. Bernd Reuther  
		  Mitglied der Arbeitsgemeinschaft 
		  Motorrad-Evangelisch 
	 Kontakt: 	 Dr. Christine Marx (S. 142) 
	 Förderung: 	 Schwerpunkt 1.1 (S. 136, 137)
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Unterkunft ist an allen Tagen am EBZ Hesselberg 
(Vollpension, inkl. Lunchpaket, Fahrdienst und  
Seminargebühr). 
 
	 Uhrzeit: 	 Fr., 12:00 Uhr – So., 13:00 Uhr 
	 Kosten: 	 303,00 € im EZ 
	  	 288,50 € im DZ 
	  	 191,00 € o. Ü. 
	 Leitung: 	 Barbara Karl 
		  Zertifizierte Pilgerbegleiterin und 
		  zertifizierte Kirchenführerin 
		  Simone Heinrichmeier (S. 142) 
	 Förderung: 	 Schwerpunkt 1.1 (S. 136, 137)

Frauen pilgern
Du stellst meine Füße auf weiten Raum 
(Psalm 31, 9)

 Fr., 07.05. – So., 09.05.

Rund um den Hesselberg mit seinen vielen schönen 
Kirchen begeben wir uns in einer reinen Frauen-
gruppe auf ausgetretenen Pfaden und festen Wegen 
auf Pilgerschaft. Stille, Achtsamkeit und der weite 
Blick berühren die Seele und entschleunigen. Be-
wusst gehen wir manches Wegstück mit langsamen 
Schritten. Von Kirchen auf dem Weg lassen wir uns 
zu Meditation, Einkehr und geschichtlichen Impul-
sen einladen. 

Als besonderes Highlight am Sonntagmorgen be-
grüßen wir den Tag mit einer Sonnenaufgangswan-
derung auf den Gipfel. 
Bei der Rückkehr von unseren Wanderungen erwar-
tet uns das EBZ mit dem hauseigenen Schwimm-
bad, Sauna und leckerem regionalem Essen. Hier 
lassen wir den Tag am Lagerfeuer ausklingen. 
Die Wegstrecken sind ungefähr 6 - 12 km lang. Be-
nötigt werden wetterfeste Kleidung, Wanderschu-
he, ein Rucksack mit Trinkflasche und Brotzeitbox, 
Sitzkissen, evtl. Wanderstöcke. 
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Teilnahme sichern!

Bitte melden Sie sich für alle  
Veranstaltungen spät. 14 Tage vor Beginn an!

 �per Post (Anmeldekarte anbei) 
 �per E-Mail: info@ebz-hesselberg.de
 �online: www.ebz-hesselberg.de

TIPP
Wir freuen uns auf Sie
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Bayerischer Evang. Kirchentag

 Mo., 17.05.

Planungsstand am 10.10.26:
Der KIRCHENTAG beginnt mit 
einem festlichen Gottesdienst 
um 10:00 Uhr, musikalisch 
umrahmt von den „Vereinig-
ten Posaunenchören“. Die 
Predigt hält Landesbischof 
Christian Kopp. 
In der Mittagszeit ist auch das 
Gespräch der Kirchentags-
teilnehmenden mit Landesbischof Christian Kopp 
geplant. Viele Stände und Workshops laden zum 
Besuch ein. Die Verpflegung erfolgt als Außen- und 
Innenbewirtschaftung. Nachmittags sind unter-
schiedliche Workshops wie etwa ein gemeinsames 
Singen geplant. Der Kirchentag schließt mit einer 
gemeinsamen Andacht gegen 15.15 Uhr. 

Parallel zum Kirchentag findet 
der KINDERKIRCHENTAG statt 
– auf der großen Lichtung nach 
dem Hallenbad des EBZ Hessel-
berg. Ihn leitet Pfarrer Christian 
Dellert. Es spielt Chris Halmen 
mit der Kinderkirchentagsband.
Im Anschluss erwartet die Kin-
der ein buntes Programm mit 
unterschiedlichen Beteiligten 
wie  Mr. Joy und anderen. 
Infos unter: www.bayerischer-kinderkirchentag.de 

Am 24.05.26, dem Pfingstsonntag, sind v. a. 14- bis 
25-Jährige, aber auch Interessierte aller Alters-
gruppen zur KIRCHENNACHT „NIGHT OF SPIRIT“ 
eingeladen. Es spielt die Band „GOOD WEATHER 
FORECAST“. Vor dem Auftritt finden interaktive 
Spiele statt. Bitte beachten Sie die Aushänge bzw. 
Zeitungsmeldungen. 

Genauere Informationen etwa ab April 2027 unter 
www.bayerischer-kirchentag.de oder über die an-
gegebenen Kontaktdaten.
 
	 Uhrzeit: 	 Mo., 10:00 Uhr – 16:00 Uhr 
	 Kosten: 	 Kirchentag + Kinderkirchentag frei 
	 Leitung: 	 Evang. Dekanat Wassertrüdingen  
	 Kontakt: 	 Diakon Christopher Söllner 
		  Geschäftsführer Kirchentag 
		  (Mail: christopher.soellner@elkb.de) 
		  Dekanatsbüro Wassertrüdingen 
		  dekanat.wassertruedingen@elkb.de 
		  (Telefon: 09832 253)
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Schnupperkurs Orgel

 Fr., 21.05. – So., 23.05.

Die Orgel gilt als Königin der Instru-
mente. Dementsprechend groß ist 
oftmals auch die Ehrfurcht, auf ihr zu 
spielen. Der Kurs lädt ein, das Orgel-
spielen in entspannter Atmosphäre 
in Kleingruppen auszuprobieren. 
Vorkenntnisse im Klavierspiel sind 
hilfreich, aber keine Voraussetzung. 
Durch einen Orgelbausatz zum 
Selbstzusammenbauen wird der Auf-
bau des Instrumentes begreiflich. 
Neben individuellen Übungseinheiten an einer der 
drei Orgeln des EBZs, wird es einen Ausflug in das 
Steinmeyer-Museum nach Oettingen geben. Begleitet 
werden Sie von Fachpersonen unserer Landeskirche, 
u. a. den Dekanatskantoren aus der Umgebung, die 
Sie auch über Rahmenbedingungen und Möglichkei-
ten der Ausbildung beraten können. Falls vorhanden, 
können eigene Noten mitgebracht werden. 
Anfänger*innen und Fortgeschrittene willkommen. 
 
	 Uhrzeit: 	 Fr., 18:00 Uhr – So., 13:00 Uhr 
	 Kosten: 	 301,50 € im EZ 
		  287,00 € im DZ 
		  189,50 € o. Ü. 
	 Leitung: 	 Simone Gries Master of Music  
		  (Musikvermittlung und -management) 
	Referenten: 	 Steffen Böttcher Dekanatskantor 
		  Micha Haupt Dekanatskantor 
		  Oliver Panzer Dekanatskantor 
	 Kontakt: 	 Simone Heinrichmeier (S. 142)
 
Eine Bezuschussung kann gegebenenfalls in 
der eigenen Kirchengemeinde bzw. im Dekanat 
angefragt werden.
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Lila Pause für Mitarbeitende mit 
mehrjähriger Berufserfahrung  
in Kirche und Diakonie

 Do., 17.06. 	  Do., 15.07. 	  Mo., 25.10. 

Der Tag ist ein Angebot für Mitarbeitende, die fünf 
Jahre oder länger bei Kirche oder Diakonie beschäf-
tigt sind. Der berufliche Weg kann einem wie eine 
lange Wanderung vorkommen. Da ist es gut, im-
mer mal wieder eine Pause einzulegen, um auszu-
schnaufen, nachzudenken, sich zu stärken. Dieser 
Lila-Pause-Tag bietet Pausenzeit: spielerisch und 
leicht, wohlwollend und wertschätzend, anregend 
und stärkend… eine echte „lila Pause“ eben.
 
	 Uhrzeit: 	 jeweils 09:30 Uhr – 16:00 Uhr 
	 Kosten:	 werden von der Landeskirche  
		  übernommen*  
	 Leitung: 	 Christa Müller (S. 142) 
		  Gabriele Siegel  
	 	 EBZ Pappenheim

* �Wir rechnen diese direkt mit der Abteilung im  
	Landeskirchenamt ab. Bezüglich der anrechenba-
ren Arbeitszeit und der Erstattung von Fahrtkosten 
bedarf es direkter Absprachen und Vereinbarungen 
zwischen Dienststelle und teilnehmender Person. 
Der Lila-Pause-Tag kann als Fortbildungstag ein-
gestuft werden.	

Wir bieten die Lila Pause in Zusammenarbeit 
mit dem EBZ Pappenheim an.

Weitere Termine im EBZ Pappenheim: 
Mo, 15.03.27, 09:30 –16:00 Uhr
Mo, 19.04.27, 09:30 –16:00 Uhr
Do, 25.11.27, 09:30 –16:00 Uhr 
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Basiskurs Seelsorge  
für Ehrenamtliche

 Fr., 18.06. – So., 20.06.

Seelsorge ist nicht nur etwas für 
Hauptamtliche in der Kirche. Für 
Ehrenamtliche ist es ein attrakti-
ves Arbeitsfeld - in Besuchsdiens-
ten in der Gemeinde, im Kranken-
haus oder Altenheim. Manchmal 
entstehen seelsorgerliche Situa-
tionen auch ganz nebenbei – beim 
Spaziergang, wenn der Fußball-
trainer für den Jugendlichen zur 
Vertrauensperson wird oder die 
Bürgermeisterin nicht nur zur Klä-
rung von Sachverhalten gebraucht wird, sondern in 
ihrer seelsorgerlichen Kompetenz. Dafür brauchen 
die Angesprochenen Empathie und eine geschulte 
kommunikative Kompetenz. 
Der Kurs will in kompakter Form in die Seelsorge- 
arbeit einführen, Grundinformationen geben sowie 
Grundqualifikationen vermitteln und zur Selbst- 
reflexion anregen. 
 
	 Uhrzeit: 	 Fr., 18:00 Uhr – So., 13:00 Uhr 
	 Kosten: 	 250,00 € im EZ 
		  235,50 € im DZ 
		  138,00 € o. Ü. 
	 Leitung: 	 Pfarrer Heinrich Stahl 
	 	 Pfarrer im Gemeindedienst,  
		  Klinische Seelsorge-Ausbildung 
	  	 Christa Müller (S. 142) 
	 Förderung: 	 Schwerpunkt 2.5 (S. 136, 137)

�In Zusammenarbeit mit der Evang. Erwach-
senenbildung Westmittelfranken e.V. und der 
Evang. Erwachsenenbildung Donau-Ries e.V. 

Sie wollen jemanden  
eine Freude bereiten?
Verschenken Sie doch ein  
besonderes Erlebnis  
am Hesselberg!

Gutscheine für unsere Veranstaltungen erhalten 
Sie direkt vor Ort oder unter: 09854 10-0 

TIPP
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Auf der Suche nach
einem schönen Mitbringsel 
oder einem schönen Geschenk?
Bei uns werden Sie fündig!

ENTDECKEN SIE UNSERE KLEINE, ENTDECKEN SIE UNSERE KLEINE, 

ABER FEINE AUSWAHLABER FEINE AUSWAHL

 �christliche Bücher
 �Kleinigkeiten für Kinder
 �Geschenkideen zu Taufe, 
Konfirmation, Hochzeit 
und Ruhestand
 �selbstgemachte Nudeln
 �regionale Spezialitäten  
aus der Hesselbergregion
 �Kerzen, Kreuze und mehr...

Stöbern Sie vor oder nach den Mahlzeiten direkt 
in unserem Speisesaal.

TIPP
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Ausrüstungshinweise: Wetterfeste Wanderkleidung, 
gutes Schuhwerk, Rucksack mit Trinkflasche(n), Brot-
zeit-Box, gerne auch Sitzkissen und Wanderstöcke 
mit Gummipuffern.

Das Seminar findet bei jedem Wetter statt. Unter-
kunft an allen Tagen im EBZ Hesselberg. In den Kos-
ten enthalten: Vollpension inkl. Lunchpaket, Fahr-
dienst, Seminargebühr.
 
	 Uhrzeit: 	 Fr., 15:00 Uhr – So., 17:00 Uhr 
	 Kosten: 	  299,50 € im EZ 
	  	  286,00 € im DZ 
	  	  189,00 € o.Ü. 
	 Leitung: 	 Pfr. Dr. Gerhard Gronauer 
		  zertifizierter Pilgerbegleiter 
		  Ingeborg Raab 
		  zertifizierte Pilgerbegleiterin  
	 Kontakt: 	 Dr. Andrea Erkenbrecher (S. 142) ( 
	 Förderung: 	 Schwerpunkt 1.1 (S. 136, 137)

Meditatives Wanderseminar
Die christliche Spiritualität  
der Natur entdecken

 Fr., 01.10. – So., 03.10.

Um die christliche Spiritualität der Natur zu ent-
decken, müssen wir für gewisse Zeit den Pfad des 
beruflichen und privaten Alltags verlassen. Wir 
werden uns beim Wanderseminar nach draußen 
begeben und im ausdauernden Gehen die uns um-
gebende Natur wahrnehmen. Ob die Sonne herun-
terscheint oder ein regnerisches Lüftchen weht, es 
werden uns Dinge auffallen, die wir so noch nicht 
gesehen haben. Unsere Aufmerksamkeit wird sich 
im Reden wie im Schweigen darauf richten, was im 
Moment ist. Geistliche Impulse lassen uns die Ver-
bundenheit mit dem Gott der Bibel spüren, dem 
auch in der Natur unsere Begegnung gilt.
2027 liegt das Erntedankfest innerhalb des Wander- 
seminars, sodass uns die Dankbarkeit über die persön-
liche "Ernte" zurückliegender Jahre begleiten wird.

Anspruch: Abwechslungsreiche Tageswanderungen 
bis 15 km und 300 hm in der Hesselberg-Region auf 
zum Teil steinigen und ggf. matschigen Pfaden. Wan-
dererfahrung und Grundkondition sind erforderlich.
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Hinweis zum 
Altschülerjubiläum 2027

Ein wunderschönes Altschülerfest im Jubiläums-
jahr 2026 mit fast 400 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern liegt hinter uns. Schön, dass Sie da waren!

2027 feiern wir kein Altschülerjubiläum, sondern 
laden Sie herzlich zu unserem Seminarangebot 
ein. Wann es mit den Altschülerfesten weitergeht? 
Informieren Sie sich über unsere Blickrichtung 
oder die Website. Wir geben dort rechtzeitig Be-
scheid.

Gerne nehmen wir Sie in unseren E-Mail-Verteiler 
auf. Schreiben Sie uns hierfür einfach eine Nach-
richt an: info@ebz-hesselberg.de

Wir freuen uns auf ein Wiedersehen 
am Hesselberg.

Regionalgemeinde im ländlichen 
Raum – wie kann das gelingen?
Für Ehren- und Hauptamtliche

 Sa., 30.10. 

Kirchengemeinden werden in Zukunft in Regio-
nalgemeinden zusammenarbeiten. Die Rahmen-
bedingungen, was Anzahl der Gemeinden und 
Gemeindegliederzahlen angeht, sind klar. Aber 
was bedeutet das für die konkrete Arbeit in den 
Gemeinden? Zusammenarbeit nur auf der Verwal-
tungsebene? Oder ist Regionalgemeinde mehr? 
Wie kann in den neuen Strukturen inhaltliche 
Arbeit und vor allem geistliches Leben aussehen? 
Und welche Chancen und Herausforderungen bie-
tet dafür gerade der ländliche Raum? 
An dem Tag gibt es dafür Impulse und vor allem 
Raum, um miteinander ganz konkret an Ideen für 
die eigene Praxis zu arbeiten. Das Seminar richtet 
sich an Ehren- und Hauptamtliche in Kirchenvor-
ständen, Dekanatsausschüssen etc.. Sie profitieren 
besonders, wenn Sie als Team kommen. 
 
	 Uhrzeit: 	 Sa., 9:00 Uhr – 18:00 Uhr 
	 Kosten: 	 66,50 € 
	 Leitung: 	 Kirchenrat Michael Wolf,  
		  Abteilung K Landeskirchenamt 
                  		  Norbert Räbiger, Diakon 
		  Christa Müller (S. 142) 
	 Förderung: 	 Schwerpunkt 2.2 (S. 136, 137)

Teilnahme sichern!

Bitte melden Sie sich für unsere 
Seminare spätestens 14 Tage vor Beginn an!

TIPP
Telefon: 09854 10-0
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Hesselberger Frauenfrühstück II
Zwischen Weltschmerz und Wäschekorb

 Sa., 11.12.

Kriege, Krisen, Klimawandel, gesellschaftliche 
Spannungen – vieles, was in der Welt geschieht, 
lässt uns nicht kalt. Gleichzeitig wartet zu Hause der  
Wäschekorb, müssen Termine organisiert, Bezie-
hungen gepflegt, vielleicht Kinder versorgt und  
Herausforderungen bewältigt werden. Wie passt 
das zusammen? Wie können wir Weltschmerz zulas-
sen, ohne uns von ihm überwältigen zu lassen? Wie 
finden wir unseren Platz zwischen Anteilnahme, Ver-
antwortung und dem ganz persönlichen Alltag? Und 
wo ist eigentlich Gott darin?
Neben einem reichhaltigen Buffet erwartet Sie 
ein Vortrag über die Gleichzeitigkeit des Lebens – 
über das, was uns bewegt, belastet und trägt; mit 
Lesungselementen aus den Büchern „Hoffnung, 
die leuchtet“, „und gleichzeitig...“ und „Es gibt sie 
doch“ von Jasmin Sturm.

Anmeldung wird erbeten. Kurzentschlossene sind 
uns willkommen!
 
	 Uhrzeit: 	 Sa., 9:00 Uhr – 11:30 Uhr 
	 Kosten: 	 29,00 € 
	 Referentin: 	 Jasmin Sturm, Illustratorin & Autorin 
	 Leitung: 	 Simone Heinrichmeier (S. 142)

Musikalisch-kreative
Familienwoche  
am Hesselberg

01. - 08. AUGUST 202701. - 08. AUGUST 2027

 �geprägt vom gemeinsamen  
Singen und Musizieren
 �gemeinsamer Chor und  
einzelne Projektchöre
 Instrumenten-Ensembles  
 �thematische Workshops, Bastel-
angebote und Aktivitäten
 �Programm für Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene

Weitere Informationen, Preise  
und Anmeldung über die Website von  
SINGEN IN DER KIRCHE – Verband evang.  
Chöre in Bayern e. V. 
 

Mail: info@singen-in-der-kirche.de  
Web: www.singen-in-der-kirche.de

TIPP

Fo
to

s:
 T.

 Tr
ib

ul
a

VIELEN DANK

Einige unserer Seminar- 
teilnehmenden beteiligen sich nicht nur an  
Veranstaltungen, sondern überweisen uns auch 
eine Spende. Sie unterstützen so unsere Arbeit 
und fördern Evang. Bildung im Ländlichen Raum.

Dafür herzlichen Dank!

DANK
für Ihre Spenden
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Ich sehe ein, dass wir in unserem 
Dienst am Zuhörer versagen,  
wenn wir allein reden  
und es nicht verstehen,  
durch lebendiges Gespräch  
die allgemeine Teilnahme  
und Wechsel-Wirkung  
einzuführen. 

 

N. F. S. Grundtvig,  
dänischer Schriftsteller  

Pfarrer und Pädagoge 
(* 1783; t 1872)

 

Aus dem Leitbild 

Im Bildungsbereich orientiert sich das Evan-
gelische Bildungszentrum Hesselberg durch 
seine Verwurzelung im Heimvolkshochschul- 
gedanken N.F.S. Grundtvigs am Ideal einer 
transparenten, partizipativen, alle Sinne an-
sprechenden Erwachsenenbildung. Das Motto 
der Jahresprogramme „Orientierung finden – 
Leben gestalten“ schließt die Vermittlung prak-
tischer und intellektueller Fähigkeiten ebenso 
ein wie die Auseinandersetzung mit Fragen der 
Persönlichkeitsbildung, die Stärkung im Glau-
ben und die Vermittlung von geistlichen Impul-
sen für das Alltagsleben. 

Fortsetzung Seite 64
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Handweben -  
ein Handwerk mit Tradition

 Fr., 22.01. – So., 24.01.*		  Fr., 12.03. – So., 14.03.*

 Fr., 02.04. – So., 04.04.*		  Fr., 16.07. – So., 18.07.*

 Fr., 17.09. – So., 19.09.*		  Fr., 15.10. – So., 17.10.*

 Fr., 19.11. – So., 21.11.*

* Dieser Kurs ist sehr gefragt. Wir führen eine Warteliste. 

Erlernen Sie eine alte Handwerkskunst. Sie bekom-
men eine Einführung (theoretisch und praktisch) am 
eingerichteten Handwebstuhl. Nach eigenen Vor-
stellungen weben Sie – individuell betreut – einen 
Stoff aus Naturfasern, den Sie nach dem Seminar mit 
nach Hause nehmen (z. B. Bekleidung, Tischwäsche). 
Durch die Teilnahme lernen Sie verschiedene Inhalte 
dieses traditionellen Handwerks kennen. Sie erfah-
ren mehr über unterschiedliche Garne bzw. Stoffar-
ten bzw. deren Verwendungsmöglichkeiten. Außer-
dem werden Ihre Kreativität und Ihr Farbgefühl durch 
individuelle Gestaltungsmöglichkeiten gestärkt.
Anfänger*innen und Fortgeschrittene willkommen.
Preis zzgl. Materialkosten.
 
	 Uhrzeit: 	 Fr., 18:00 Uhr – So., 16:00 Uhr 
	 Kosten: 	 339,00 € im EZ 
		  324,50 € im DZ 
		  227,00 € o. Ü. 
	 Leitung: 	 Sylvia Tillmanns 
		  Leiterin Weberei EBZ Hesselberg 
	 Kontakt: 	 Dr. Christine Marx (S. 142) 
	 Förderung: 	 Schwerpunkt 1.5 (S. 136, 137)

Fachstellenkonferenz
Tierhaltung, Kirche und Gesellschaft

 Mi., 27.01. – Do., 28.01.

Tierhaltung, die Erzeugung von Milch und Fleisch, 
prägen unsere heimische Landwirtschaft und bilden 
eine zentrale Einkommensquelle der landwirtschaft-
lichen Betriebe. Viele tierhaltende Betriebe sehen 
sich mit gesellschaftlichen Erwartungen bezüglich 
Tierwohl, Umwelt oder Transparenz konfrontiert. 
Das Klimaschutzgesetz der Evang.-Luth. Kirche for-
muliert Kriterien für den Einkauf und die Beschaf-
fung von Lebensmitteln. So soll bei tierischen Pro-
dukten grundsätzlich auf eine möglichst hohe Stufe 
des Tierwohls geachtet werden. Es sollen ökologisch 
zertifizierte und aus regionalem oder fairem Handel 
stammende Produkte eingekauft werden. Bei Ge-
meinschaftsverpflegung ist grundsätzlich eine voll-
wertige fleischlose Alternative vorgesehen.
Die Tagung greift das kirchliche Klimaschutzgesetz 
auf. Einen Schwerpunkt bildet die Frage, wie sich die 
landwirtschaftliche Erzeugung, insbesondere tieri-
scher Produkte, mit Blick auf die genannten Kriterien 
des Klimaschutzgesetzes in Bayern gestaltet und wel-
che Herausforderungen und Potentiale bestehen.
 
	 Uhrzeit: 	 Mi., 14:00 Uhr – Do., 13:00 Uhr 
	 Kosten: 	 40,00 € Eigenanteil 
	 Kontakt: 	 Dr. Peter Schlee (S. 143) 
		  Evang. Fachstelle für Ländliche Räume 
	 Förderung: 	 Schwerpunkt 4.8 (S. 136, 137)
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Kleider machen Leute (Fr.-So.)
Kleidung nicht von der Stange  
(22 Seminareinheiten)

 Fr., 05.02. – So., 07.02.*		  Fr., 05.03. – So., 07.03.*

 Fr., 02.04. – So., 04.04.*		  Fr., 29.10. – So., 31.10.*

 Fr., 05.11. – So., 07.11.*

* Dieser Kurs ist sehr gefragt. Wir führen eine Warteliste. 

Nähen Sie sich ein Kleidungsstück für Ihre Früh-
jahrs- oder Herbstmode: Bluse, Kleid, Rock, Weste 
oder Tasche - nach Ihren Vorstellungen. 
Im Kurs kann auf Wunsch vorab ein Nesselmodell 
angefertigt werden. Kleine figurbedingte Ände-
rungen am Nesselmodel sind nach der Anprobe 
möglich. Ziel ist es, Ihre Nähkenntnisse in kleiner 
Gruppe zu vertiefen. Vermittelt werden u. a. Näh-
techniken und der Umgang mit Schnittmustern. 
Das Seminar stärkt auch Ihre Kreativität und Ihr 
Farbgefühl. Individuelle Betreuung wird garantiert.

Preis zzgl. Materialkosten.
 
	 Uhrzeit: 	 Fr., 18:00 Uhr – So., 15:00 Uhr 
	 Kosten: 	 360,00 € im EZ 
		  345,50 € im DZ 
		  248,00 € o. Ü. 
	 Leitung: 	 Eva-Maria Kaußler 
		  Damenschneiderin 
	 Kontakt: 	 Dr. Christine Marx (S. 142) 
	 Förderung: 	 Schwerpunkt 1.5 (S. 136, 137)

Kleider machen Leute (Mo.-Mi.)
Kleidung nicht von der Stange‘ 
(28 Seminareinheiten)

 Mo., 08.02. – Mi., 10.02.*	  Mo., 08.03. – Mi., 10.03.*

 Mo., 22.03. – Mi., 24.03.*	  Mo., 05.04. – Mi., 07.04.*

 Mo., 01.11. – Mi., 03.11.*

* Dieser Kurs ist sehr gefragt. Wir führen eine Warteliste. 

Nähen Sie sich ein Kleidungsstück für Ihre Früh-
jahrs- oder Herbstmode: Bluse, Kleid, Rock, Weste 
oder Tasche - nach Ihren Vorstellungen. 
Im Kurs kann auf Wunsch vorab ein Nesselmodell 
angefertigt werden. Kleine figurbedingte Ände-
rungen am Nesselmodel sind nach der Anprobe 
möglich. Ziel ist es, Ihre Nähkenntnisse in kleiner 
Gruppe zu vertiefen. Vermittelt werden u. a. Näh-
techniken und der Umgang mit Schnittmustern. 
Das Seminar stärkt auch Ihre Kreativität und Ihr 
Farbgefühl. Individuelle Betreuung wird garantiert.

Preis zzgl. Materialkosten.
 
	 Uhrzeit: 	 Mo., 10:00 Uhr – Mi., 12:00 Uhr 
		  Mi: Mittagessen evtl. zubuchbar 
	 Kosten: 	 384,00 € im EZ 
		  369,50 € im DZ 
		  272,00 € o. Ü. 
	 Leitung: 	 Eva-Maria Kaußler 
		  Damenschneiderin 
	 Kontakt: 	 Dr. Christine Marx (S. 142) 
	 Förderung: 	 Schwerpunkt 1.5 (S. 136, 137)
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Patchworkkurs:  
Spiralläufer in Bargello Optik

 Fr., 12.02. – So., 14.02.

Zu Beginn werden verschiedenen Stoffstreifen im  
9° Winkel zugeschnitten. Neu zusammengesetzt, 
entsteht so ein Kreis oder eine Spirale. Aus den 
hergestellten Stoffstreifen können unterschied- 
liche Teile genäht werden wie: Läufer, Kissen…  
Das dafür nötige 9° Lineal bringt die Referentin mit. 
Es kann ausprobiert werden. Vermittelt werden 
grundlegende Techniken des Patchworks. 
Anfänger*innen und Fortgeschrittene willkommen.

Materialliste bei der Anmeldung erhältlich. Materia-
lien und Zubehör können im Kurs erworben werden.

Preis zzgl. Materialkosten.
 
	 Uhrzeit: 	 Fr., 18:00 Uhr – So., 13:00 Uhr 
	 Kosten: 	 323,50 € im EZ 
		  309,00 € im DZ 
		  211,50 € o. Ü. 
	 Leitiung: 	 Renate Schindler 
	 	 www.renaspatchworkstudio.de 
	 Kontakt: 	 Dr. Christine Marx (S. 142)	  
	 Förderung: 	 Schwerpunkt 1.5 (S. 136, 137)
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Fortbildung für Mitarbeitende der 
Landwirtschaftlichen Familien-
beratung (vormals Bauernnotruf)

 Fr., 12.02. - Sa., 13.02.		   Fr., 19.11. - Sa., 20.11.

Themenschwerpunkte: 
 �Besond. Herausforderungen in der Familienberatung
 �Umgang mit Menschen in schwierigen Lebens- 
situationen (Supervision)

	  
	 Uhrzeit: 	 Fr. 18:00 Uhr – Sa. 16:00 Uhr 
	 Leitung: 	 Pfr. Walter Engeler (S. 143)
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Schnelle Hilfe in Not

Pfr. Walter Engeler und sein Team 
von Ehrenamtlichen nimmt sich Ihrer Probleme an!

TIPP
Telefon: 09854 10-36

Landwirtschaftliche Familienberatung der 
Evang.-Luth. Kirche in Bayern
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Käse selbst herstellen
Dicklegen - Bruchschneiden - Ausreifen

 Sa., 20.02.

Wir haben Zeit, einen Nachmittag die Kunst zu er-
lernen, durch sorgfältigen Umgang mit der Milch 
schmackhaften und gesunden Käse im Haushalt 
selbst herzustellen. Alle wesentlichen Arbeitsschrit-
te werden ausführlich erläutert und in unserer 
hervorragend ausgestatteten Lehrküche praktisch 
durchgeführt. Kostproben verschiedener Käse- 
sorten runden das Programm sensorisch ab.
Die im Seminar erzeugten Käse-Vorstufen können 
zum weiteren Ausreifen mit nach Hause genom-
men werden. Prädikat: lehrreich und unterhalt-
sam zugleich!

Maximal 15 Personen.
 
	 Uhrzeit: 	 Sa., 14:00 Uhr – 17:30 Uhr 
	 Kosten: 	 49,50 € (inkl. Kostproben, Getränke) 
	 Leitung: 	 Fritz König 
	 	 Landwirtschaftlicher Unternehmer 	
		  und Direktvermarkter 
	 Kontakt: 	 Dr. Andrea Erkenbrecher (S. 142) 
	 Förderung: 	 Schwerpunkt 4.7 (S. 136, 137)
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Hausmittelchen  
für die Hausapotheke

 Sa., 20.02. 

An diesem Nachmittag lernen Sie verschiedene 
Kräuter, Samen und Wurzeln kennen. 
Nach dem Vortrag gibt es eine kurze Pause.  
Anschießend stellen Sie in einem Workshop ver-
schiedene Hausmittelchen für die eigene Hausapo-
theke her. Wir setzen eine Blutwurztinktur an, eine 
Mischung zum Inhalieren, ein Erkältungsbad und 
ein Erkältungsbalsam. 

Materialkosten pro Hausmittel: 4,00 € - 4,50 €
 
	 Uhrzeit: 	 Sa., 14:00 Uhr – 17:30 Uhr 
	 Kosten: 	 60,50 €  
	 Leitung: 	 Siglinde Beck
	 	 Kräuterpädagogin,  
		  Gesundheitstrainerin (SKA) 
	 Kontakt: 	 Dr. Christine Marx (S. 142) 
	 Förderung: 	 Schwerpunkt 4.7 (S. 136, 137)
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Einführung in die Mosaikkunst
Orientalische Väschen und Windlichter

 Fr., 19.03.	  Sa., 20.03.

Tauchen Sie ein in die magische Welt orientalischer 
Windlichter. Erschaffen Sie mit Ihren Händen einzig-
artige Lichtkunstwerke voller Farbe, Glanz und Per-
sönlichkeit. In diesem kreativen Workshop entstehen 
faszinierende Windlichter aus brillantem Tiffany- und 
Spiegelglas bzw. mit Perlen, die jedes Stück zu einem 
kleinen Schmuckstück machen. Durch das Zusam-
menspiel von Licht, Glas und funkelnden Details ent-
stehen stimmungsvolle Unikate, die Wärme, Harmo-
nie und orientalisches Flair in jeden Raum bringen.
Mit viel Freude am Gestalten entdecken wir unsere 
Schöpferkraft neu und lassen unser Farbgefühl auf 
seine Kosten kommen. Die grundlegenden Techniken 
und der Gebrauch von Werkzeugen zur Mosaikher-
stellung werden unterrichtet, in diesem Tageswork-
shop lernen Sie in einer kleinen Gruppe spezielles 
Werkzeug für die Mosaikherstellung kennen.
Es können je Tag eine Vase bzw. ein Windlicht (oder 
auch eine Mosaik-Rosenkugel) erstellt werden.

Materialkosten: Kugelvase ca. 35,00 €, Windlicht  
ca. 35,00 €, Mosaikkugel ca. 39,00 €
 
	 Uhrzeit: 	 jeweils 09:00 Uhr – 18:00 Uhr 
	 Kosten: 	 122,00 € 
	 Leitung: 	 Manuela Landig Mosaikkünstlerin 
	 Kontakt: 	 Dr. Christine Marx (S. 142) 
	 Förderung: 	 Schwerpunkt 1.6 (S. 136, 137)
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Der Bio-Hausgarten:
Schwerpunkt: Okosystem Garten

 Sa., 06.03.

Gärten werden immer wichtiger als Rückzugsort für 
Insekten, Vögel und andere Kleintiere. Geregelte 
Unordnung kann viel dazu beitragen und auch aus-
reichend Überwinterungsmöglichkeiten schaffen.
Ein gutverzahntes Okosystem im Garten ist meist 
einfacher zu erreichen als gedacht. Beachten wir 
ein paar Grundregeln, können wir ausreichend Fut-
terpflanzen, Unterschlupf- und Uberwinterungs-
möglichkeiten schaffen. 
Der Referent erläutert ökologische Zusammenhän-
ge und gibt Ratschläge für ein standortbezogenes 
Vorgehen.
 
	 Uhrzeit: 	 Sa., 13:30 Uhr – 17:30 Uhr 
	 Kosten: 	 37,00 €  
	 Leitung: 	 Hans-Martin Schmidt 
	 	 Gärtnermeister 
	 Kontakt: 	 Simone Heinrichmeier (S. 142) 
	 Förderung: 	 Schwerpunkt 2.4 (S. 136, 137)
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4-Tages-Seminar Handweben -
ein Handwerk mit Tradition

 Mi., 05.05. – So., 09.05.*

* Dieser Kurs ist sehr gefragt. Wir führen eine Warteliste. 

Erlernen Sie eine alte Handwerkskunst. Sie erwei-
tern Ihr Wissen über Garne bzw. Stoffarten und 
deren Verwendungsmöglichkeiten. Außerdem wer-
den Ihre Kreativität und Ihr Farbgefühl durch die in-
dividuellen Gestaltungsmöglichkeiten gestärkt. 
Bei diesem Kurs haben Sie länger als bei den ande-
ren Web-Seminaren Gelegenheit, zu weben und so 
Stoffe anzufertigen. Sie bekommen eine Einführung 
(theoretisch & praktisch) am eingerichteten Hand-
webstuhl. Sie weben – individuell betreut – einen 
selbst gefertigten Stoff nach eigenen Vorstellungen, 
den Sie nach Seminarende mit nach Hause neh-
men und weiterverarbeiten. Entstehen können Be-
kleidungsstoffe aus Naturfasern oder Tischwäsche 
bzw. andere Textilien.
Anfänger*innen und Fortgeschrittene willkommen.

Preis zzgl. Materialkosten.
 
	 Uhrzeit: 	 Mi., 18:00 Uhr – So., 16:00 Uhr 
	 Kosten: 	 618,00 € im EZ 
		  589,00 € im DZ 
		  394,50 € o. Ü. 
	 Leitung: 	 Sylvia Tillmanns 
		  Leiterin Weberei EBZ Hesselberg 
	 Kontakt: 	 Dr. Christine Marx (S. 142) 
	 Förderung: 	 Schwerpunkt 1.5 (S. 136, 137)
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PATCHWORK - Nähen und mehr I
4-tägige kreative Auszeit vom Alltag

 So., 21.03. – Mi., 24.03.

Zeit haben für sich selbst, zum Inne-
halten, in sich gehen, zur Ruhe finden. 
Dabei haben Sie Gelegenheit, eigene 
Näh-Projekte anzugehen. Es geht um 
Patchwork-Arbeiten verschiedenster 
Art. Angefangene Werke können an 
diesen Tagen vollendet werden. 
Patchwork und Quilten sind ein sehr altes und welt-
weit verbreitetes Kunsthandwerk. Dabei werden 
Stoffstücke zerschnitten und zu einem neuen Stoff-
projekt zusammengenäht. Das Nähen wird (bei Be-
darf) angeleitet, neue Techniken vorgestellt. Das 
Blickfeld kann sich weiten – auch durch Impulse zum 
Nachdenken. Vielleicht merkt man sogar beim Nähen, 
dass das eigene Leben bei einem Blick zurück eben-
falls eine Einheit bildet, die sich aus unterschiedlichen 
Stücken zusammensetzt – und erkennt darin einen 
sprichwörtlichen "roten Faden"...
Anfänger*innen und Fortgeschrittene im Bereich 
Patchwork/Nähen willkommen. 

Mitzubringen: Nähmaschine, Nähzubehör, Schnei-
dematte, Cutter und Lineal soweit vorhanden.  
Materialien & Zubehör im Kurs erhältlich.
Preis zzgl. Materialkosten.
 
	 Uhrzeit: 	 So., 10:30 Uhr – Mi., 17:00 Uhr 
	 Kosten: 	 497,50 € im EZ 
		  476,00 € im DZ  
		  330,00 € o. Ü. 
	 Leitung: 	 Renate Schindler 
		  www.renaspatchworkstudio.de 
	 Kontakt: 	 Dr. Christine Marx (S. 142)	  
	 Förderung: 	 Schwerpunkt 1.5 (S. 136, 137)
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Fortbildung für Mitarbeitende 
der Evangelischen Dorf-  
und Betriebshilfe Hesselberg

 Mo., 28.06. – Mi., 30.06. (Anreise So. möglich)

Themenschwerpunkte: 
 ��Gesundheitsförderung
 ��Arbeitssicherheit und Unfallverhütung
 ��PKW-Verkehrssicherheitstraining

 
	 Uhrzeit: 	 Mo., 09:00 Uhr – Mi, 16:30 Uhr 
	 Leitung: 	 Hans-Georg Müller (S. 143)	

Die Evangelische Dorf-  
und Betriebshilfe Hesselberg  
sucht für verschiedene  
Einsatzstationen in Bayern 

BETRIEBSHELFER*INNEN BETRIEBSHELFER*INNEN (M/W/D) (M/W/D) 

DORFHELFER*INNEN DORFHELFER*INNEN (M/W/D)(M/W/D)

 
Wir bieten Ihnen...

 �eine abwechslungsreiche 
Tätigkeit inkl. Fort- und-
Weiterbildungen. 
 �eine attraktiven Bezah-
lung nach AVR Bayern.
 über 30 Tage Urlaub.
 �eine betriebliche Altersvorsorge.
 �eine frei vereinbarte Wochenarbeitszeit sowie 
die Vereinbarkeit von Familie und Beruf.

Bewerben Sie sich bei der Evangelischen  
Dorf- und Betriebshilfe Hesselberg 
Ihr Ansprechpartner: Hans-Georg Müller  

Hesselbergstr. 26, 91726 Gerolfingen 
E-Mail: bewerbung@ebz-hesselberg.de

TIPP

Wassertrüdingen
STADT. BERG. FLUSS

STADTMARKETING UND TOURISMUS
WASSERTRÜDINGEN

touristikservice@stadt-wassertruedingen.de 
09832/6822-46 I www.wassertruedingen.de

Wassertrüdingen
STADT. BERG. FLUSS

STADTMARKETING UND TOURISMUS
WASSERTRÜDINGEN

touristikservice@stadt-wassertruedingen.de 
09832/6822-46 I www.wassertruedingen.de
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Frauenkräutersommer  
am Hesselberg
Kräuter, Märchen, Brauchtum

 Fr., 06.08. – So., 08.08.

Wir lernen bei einer Wanderung die Som-
merkräuter am Hesselberg kennen. Dort 
sammeln wir nach den geltenden Natur-
schutzregeln einen kleinen Handstrauß in 
unsere Körbe.
Nach alter Tradition binden wir einen 
Kräuterbuschen aus mitgebrachten Gar-
tenpflanzen. Wir hören von der Heilkraft 
dieser Kräuter sowie von deren Verwen-
dung und Kontraindikationen. Alte Über-
lieferungen vom Brauchtum sind wichtig und sollen 
nicht in Vergessenheit geraten, deshalb müssen 
sie weitergetragen werden. Aus den gesammelten 
Kräutern setzen wir einen Sommerkräuterlikör, ein 
Kräutersalz oder eine Tinktur für die Hausapotheke 
an. Am Sonntagmorgen wandern wir zum Sonnen-
aufgang auf den Berg – ein Highlight. 
Freuen Sie sich auf ein Wochenende rund um Frauen- 
kräuter und ihre traditionelle Verwendung.

Bitte mitbringen: Korb / Stofftasche zum Sammeln, 
Messer oder kräftige Schere, feinen Bindedraht

Preis zzgl. Materialkosten (2,00 € - 4,50 € je Mittel).
 
	 Uhrzeit: 	 Fr., 18:00 Uhr – So., 13:00 Uhr 
	 Kosten: 	 306,50 € im EZ 
		  292,00 € im DZ 
		  195,00 € o. Ü. 
	 Leitung: 	 Siglinde Beck 
	 	 Kräuterpädagogin,  
		  Gesundheitstrainerin (SKA) 
	 Kontakt: 	 Dr. Christine Marx (S. 142) 
	 Förderung: 	 Schwerpunkt 4.7 (S. 136, 137)
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Patchworkkurs: Lone Star

 Fr., 15.10. – So., 17.10.

Sterne bringen unser Herz 
zum Leuchten! Sterne neh-
men einen großen Platz im 
traditionellen Patchwork 
ein. "Lone Star" ist eines 
der ältesten Muster, das 
Patchworker*innen schon 
seit langen Zeiten genäht 
und geliebt haben. Es 
kann in vielen Farbstellun-

gen und Größen gefertigt werden. Vermittelt werden 
grundlegende Patchwork-Techniken. Anfänger*innen 
und Fortgeschrittene willkommen.

Bei der Anmeldebestätigung zum Kurs erhalten Sie 
eine Malvorlage. Dann können Sie sich schon zu-
hause mit einer Farbauswahl beschäftigen und eine 
favorisierte Variante zum Kurs mitbringen. 

Mitzubringen: Nähmaschine, Nähzubehör, Schnei-
dematte, Cutter und Lineal soweit vorhanden. Ma-
terialliste bei der Anmeldung erhältlich. Materialien 
und Zubehör können im Kurs erworben werden.

Preis zzgl. Materialkosten.
 
	 Uhrzeit: 	 Fr., 18:00 Uhr – So., 13:00 Uhr 
	 Kosten: 	 323,50 € im EZ 
		  309,00 € im DZ 
		  211,50 € o. Ü. 
	 Leitung: 	 Renate Schindler 
		  www.renaspatchworkstudio.de 
	 Kontakt: 	 Dr. Christine Marx (S. 142) 
	 Förderung: 	 Schwerpunkt 1.5 (S. 136, 137)

Foto: R. Schindler
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Einführung in die Mosaikkunst
Sternenzauber

 Sa., 16.10.

Sterne begleiten durch die Advents- und Weih-
nachtszeit – ob als einzelner Hingucker oder als 
dekoratives Schmuckstück in Kombination mit an-
deren Elementen. 
Aus Tiffanyglas und Millefiori entstehen durch die 
Hände der Teilnemenden Werke voller Licht, Farbe 
und Magie. So wird jeder funkelnde Mosaikstern zu 
einem einzigartigen Blickfang.
In diesem Tagskurs werden grundlegende Techni-
ken und der Gebrauch von Werkzeugen zur Mosaik-
herstellung unterrichtet. Es gibt Einblicke in die 
Proportions- und Farblehre. Der selbst gestaltete 
Stern vermittelt einen Eindruck, warum Mosaike 
aus verschiedenen Materialien die Menschen fas-
zinieren und so seit Jahrtausenden in unterschied-
lichsten Techniken hergestellt werden. 

Preis zzgl. Materialkosten (je Sterngröße zwischen 
15,00 € und 30,00 € das Stück).
 
	 Uhrzeit: 	 Sa., 09:00 Uhr – 18:00 Uhr 
	 Kosten: 	 105,00 €  
	 Leitung: 	 Manuela Landig, Mosaikkünstlerin 
	 Kontakt: 	 Dr. Christine Marx (S. 142) 
	 Förderung: 	 Schwerpunkt 1.6 (S. 136, 137)
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PATCHWORK – Nähen und mehr II
5-tägige kreative Auszeit vom Alltag

 So., 17.10. – Do., 21.10.

Einmal länger Zeit haben für sich 
selbst, zum Innehalten, zur Ruhe fin-
den. Dabei haben Sie Gelegenheit,  
eigene Näh-Projekte anzugehen. Es 
geht um Patchwork-Arbeiten verschie-
denster Art. Angefangene Werke kön-
nen an diesen Tagen vollendet werden. 

Patchwork und Quilten sind ein sehr altes und welt-
weit verbreitetes Kunsthandwerk. Dabei werden 
Stoffstücke zerschnitten und zu einem neuen Stoff-
projekt zusammengenäht. Das Nähen wird (bei Be-
darf) angeleitet, neue Techniken vorgestellt. Das 
eigene Blickfeld kann sich weiten – auch durch Im-
pulse zum Nachdenken. Vielleicht merkt man sogar 
beim Nähen, dass das eigene Leben bei einem Blick 
zurück ebenfalls eine Einheit bildet, die sich aus 
unterschiedlichen Stücken zusammensetzt – und er-
kennt darin einen sprichwörtlichen "roten Faden"...
Anfänger*innen und Fortgeschrittene im Bereich 
Patchwork/Nähen willkommen. 

Mitzubringen: Materialliste bei der Anmeldung er-
hältlich. Materialien & Zubehör im Kurs zu erwerben.
 
Preis zzgl. Materialkosten.
 
	 Uhrzeit: 	 So., 14:30 Uhr – Do., 17:15 Uhr 
	 Kosten: 	 623,50 € im EZ 
		  594,50 € im DZ 
		  400,00 € o. Ü. 
	 Referentin: 	 Renate Schindler 
		  www.renaspatchworkstudio.de 
	 Kontakt: 	 Dr. Christine Marx (S. 142) 
	 Förderung: 	 Schwerpunkt 1.5 (S. 136, 137)
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Gesundheitstage nach Pfr. Kneipp
Entspannen, Wasser, Wandern, Kräuter 
und Wildfrüchte

 Fr., 22.10. – So., 24.10.

Lernen Sie die Gesundheitslehre nach 
Sebastian Kneipp kennen. Spüren Sie, 
wie einfach und wohltuend Kräuter, 
Wickel, Waschungen sowie Güsse wir-
ken. Sie bekommen einfache Techni-
ken an die Hand, die Sie leicht zuhause 
anwenden können. Vor Ort probieren 
Sie Kneipp-Anwendungen wie Wasser-
güsse (im Hesselberger Hallenbad), 
Wickel und Trockenbürsten aus.
Sie bekommen Informationen über 
heimische Wildkräuter sowie Wild-
früchte. Dabei stehen im Herbst be-
sonders Wildfrüchte, Samen und Wurzeln im Mittel-
punkt, deren Verwendung das Immunsystem stärkt 
und die uns so gesund über den Winter bringen. 
Auf einer Wanderung sammeln Sie einige Beeren 
(unter Beachtung der Naturschutzbestimmungen). 
Daraus stellen Sie in einem praktischen Teil kleine 
Hausmittelchen wie ein Oxymel (= eine Mischung 
aus Honig, Essig und Kräutern), eine Teemischung 
für den Winter und ein Kräuterschlafkissen selbst 
her. Als Abschluss gibt es ein Skript mit einfachen 
Kneipp-Anwendungen für zu Hause, sowie Rezep-
ten zum Nachkochen.
 
	 Uhrzeit: 	 Fr., 09:30 Uhr – So., 13:00 Uhr 
	 Kosten: 	 382,50 € im EZ 
		  368,00 € im DZ 
		  271,00 € o. Ü. 
	 Leitung: 	 Siglinde Beck 
	 	 Kräuterpädagogin,  
		  Gesundheitstrainerin (SKA) 
	 Kontakt: 	 Dr. Christine Marx (S. 142) 
	 Förderung: 	 Schwerpunkt 4.7 (S. 136, 137)
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Die Kunst des Bierbrauens

 Fr., 05.11. – So., 07.11.

Sie erstellen unter Anleitung allein aus Malz, Hop-
fen, Hefe und Wasser Ihr eigenes Bier. Sie haben 
die Wahl zwischen Pils, Weizenbier, hellem Voll-
bier, dunklen Vollbier oder einem kräftigen Mär-
zenbier. Es wird Sie faszinieren, wie aus den vier 
Grundzutaten mit Hilfe von wenigen Gerätschaften 
ein schmackhafter Trank entsteht.
Sie erlernen im Seminar den kompletten Braupro-
zess vom Maischen über das Läutern und Hopfen-
kochen bis hin zur Einleitung der Gärung durch 
Hefezugabe. Nach einer Woche Hauptgärung füllen 
Sie zu Hause das Bier selbst in Flaschen und ha-
ben nach weiteren zwei Wochen Reifung Ihr eige-
nes Selbstgebrautes. Sie werden sehen: Bier muss 
nicht immer in einer Brauerei gebraut werden.

Preis zzgl. Gäreimer (bei Bedarf): 35,00 €
 
	 Uhrzeit: 	 Fr., 17:00 Uhr – So., 13:00 Uhr 
	 Kosten: 	 322,50 € im EZ  
	  	 308,00 € im DZ 
		  Teilnahme o. Ü. nicht möglich 
	 Leitung: 	 Patrick Lindenberg  
	 	 Brau- & Malzmeister  
		  Oliver Lindenberg 
		  (Assistenz), Brau- & Malzmeister 
	 Kontakt: 	 Christine Marx (S. 143) 
	 Förderung: 	 Schwerpunkt 1.5 (S. 136, 137)
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Bräuche für die Adventszeit
Mistel, Adventskranz, Weihnachtsbaum 
und Räuchern

 Sa., 20.11.

In unserer schnelllebigen Zeit ist es wichtig, alte, 
heimatliche Traditionen zu bewahren. Hören Sie 
an diesem Tag von unterschiedlichen Bräuchen: 
vom Ahnengebinde für Allerheiligen bis hin zum 
Adventskranz und dem Weihnachtsbaum, der nach 
altem Brauch ja bis Lichtmess in der Stube stand.
Unsere Vorfahren räucherten mit heilsamen Kräu-
tern und Harzen ihre Häuser und Stallungen aus. 
Am Nachmittag halten wir in der Natur Ausschau 
nach Zweigen und Zapfen von Nadelbäumen. Dar-
aus stellen wir uns einen Kranz oder ein Kerzenge-
steck her. Zum Abschluss kann sich jeder seine eige-
ne Räuchermischung zusammen mischen. 

Bitte mitbringen: Kranzrohling (wenn vorhanden), 
Bindedraht, Seidenschneider, Gartenschere, grüner 
Steckschwamm, altes Weckglas mit Stumpenkerze

Preis zzgl. Materialkosten (ca. 3,00 € – 5,00 €).
 
	 Uhrzeit: 	 Sa., 09:00 Uhr – 16:30 Uhr 
	 Kosten: 	 114,00 € 	  
	 Leitung: 	 Siglinde Beck 
	 	 Kräuterpädagogin,  
		  Gesundheitstrainerin (SKA) 
	 Kontakt: 	 Dr. Christine Marx (S. 142) 
	 Förderung: 	 Schwerpunkt 4.7 (S. 136, 137)
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Kochkurs für Männer
Man(n) nehme – gemeinsam Kochen  
und genießen

 Fr., 03.12. - So., 05.12. 		  Fr., 10.12. - So., 12.12. 
 Di., 14.12. - Do., 16.12.   Fr., 17.12. - So., 19.12. 

Selbst am Herd stehen, Neues ausprobieren und ge-
meinsam gut essen: In diesem Kochkurs dreht sich 
alles um die Freude am Kochen. Ob erste Erfahrun-
gen oder schon etwas Übung – hier kann jeder da-
zulernen. Unter fachkundiger Anleitung bereiten wir 
abwechslungsreiche Gerichte zu und beschäftigen 
uns mit den Grundlagen, auf die es in der Küche  
ankommt. Vom richtigen Umgang mit Zutaten über 
einfache Küchentechniken bis zum Abschmecken 
gibt es viele praktische Tipps für zu Hause. Und na-
türlich bleibt auch Zeit, die selbst gekochten Gerich-
te in geselliger Runde zu genießen.
Ein Wochenende für alle Männer, die gerne kochen 
lernen, ihre Kenntnisse auffrischen oder einfach
Spaß am gemeinsamen Kochen haben.
 
	 Uhrzeit: 	 Fr., 18:00 Uhr – So., 13:00 Uhr 
		  Di., 18:00 Uhr – Do. 13:00 Uhr 
	 Kosten: 	 419,00 € im EZ 
		  405,00 € im DZ 
		  Teilnahme o. Ü. nicht möglich 
	 Leitung: 	 Philipp Fischer (S. 143)  
		  EBZ-Küchenleiter 
		  Birgit Jaumann, Gabi Entzminger 
	 Förderung: 	 Schwerpunkt 4.7 (S. 136, 137)
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PERSÖNLICHKEITSBILDUNG III.2 
PERSÖNLICHKEITSBILDUNG

Herr, wie sind deine Werke  
so groß und viel!  
Du hast sie alle weislich geordnet,  
und die Erde ist voll deiner Güter. 

 

Psalm 104, 24 

Aus dem Leitbild 

Der Verpflichtung zu einem verantwortungs-
vollen Umgang mit der Schöpfung wird im Be-
reich von Küche und Gaststätte durch die Ver-
wendung frischer Zutaten aus regionaler und 
– wenn möglich – ökologischer Produktion 
Rechnung getragen. 
Nudeln stellen wir selbst her. Wir bieten Bio-Tee 
an und beziehen den Kaffee aus fairem Handel. 
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PERSÖNLICHKEITSBILDUNG III.2 
PERSÖNLICHKEITSBILDUNG

Gesunde Kommunikation  
beginnt von innen
Wie innere Prozesse Kommunikation steuern

 Fr., 22.01. – So., 24.01.	  Fr., 29.10. – So., 31.10.

Warum geraten Menschen in Stress? Warum bricht 
in Konflikten die Verbindung zu sich selbst so leicht 
ab? Und warum wird es dann schwer klar und au-
thentisch zu sprechen?
Die Haltung und Methode der GfK (M. Rosenberg) 
eröffnet neue Perspektiven auf sich und andere. 
So kann ein Entwicklungsprozess entstehen, der zu 
mehr innerer Freiheit, bewussteren Entscheidun-
gen und einer authentischen, verbindenden Kom-
munikation führt.
Das Seminar arbeitet mit einem Wechsel aus theo-
retischen Impulsen, praktischen Übungen, Rollen-
spielen und Reflexion. Im Mittelpunkt steht das 
Verstehen innerer Prozesse als Grundlage für mehr 
Klarheit, innere Sicherheit und echte Verbindung 
im Alltag.
 
	 Uhrzeit: 	 Fr., 18:00 Uhr – So., 13:00 Uhr 
	 Kosten:	 311,00 € im EZ 
		  296,50 € im DZ 
		  199,00 € o. Ü. 
	 Leitung: 	 Lissy De Fallois, Trainerin für GfK 
	 Kontakt: 	 Christa Müller (S. 142) 
	 Förderung: 	 Schwerpunkt 2.5 (S. 136, 137)

Veeh-Harfen-Schnuppertag

 Sa., 23.01.	  Sa., 13.11.

Die Veeh-Harfe ist ein wohlklingendes Saitenzupf-
instrument, das eine eigene, leicht zu lernende No-
tation benutzt und deshalb ohne Notenkenntnisse 
gespielt werden kann. Sie ist ideal für alle, die schon 
lange gerne Musik machen wollten, aber nie Zeit 
oder Gelegenheit dazu fanden. Im Tageskurs ler-
nen Sie, wie man das Instrument zupft, und erhal-
ten einen Einblick in das Stimmen der Veeh-Harfe. 
Darüber hinaus spielen wir gemeinsam Lieder und 
kurze Instrumentalstücke. Vorkenntnisse oder ein 
eigenes Instrument sind nicht erforderlich!

Leihnoten und Leihinstrument: 35,00 € Gebühr; nur 
Leihnoten: 5,00 €. Bitte geben Sie bei der Anmel-
dung an, was Sie benötigen.
 
	 Uhrzeit: 	 Sa., 10:00 Uhr – 17:15 Uhr 
	 Kosten: 	 112,00 €			    
	 Leitung: 	 Johanna Greulich  
		  Ergotherapeutin,  
		  autorisierte Veeh-Partnerin  
		  Ralf Richter  
		  Referent für Veeh-Harfe 
	 Kontakt:	 Dr. Andrea Erkenbrecher (S. 142) 
	 Förderung: 	 Schwerpunkt 1.5 (S. 136, 137)
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PERSÖNLICHKEITSBILDUNG III.2 
PERSÖNLICHKEITSBILDUNG

Veeh-Harfen-Wochenende 
(Anfänger*innen)
Zu Gast bei Anna Magdalena Bach

 Fr., 29.01. – So., 31.01.

Das "Notenbüchlein für Anna Magdalena Bach" ist eine 
Sammlung beliebter Melodien und Tanzstücke aus 
dem Barock. Gemeinsam erarbeiten wir uns die gleich-
namige und überarbeitete Mappe der "Notenfee".
Das Seminar richtet sich an ambitionierte Spieler*in-
nen mit ersten Erfahrungen auf dem Instrument oder 
anderen musikalischen Vorkenntnissen. Die Grund-
lagen der Notenzählweise werden kurz erklärt, der 
Schwerpunkt liegt jedoch auf dem gemeinsamen Mu-
sizieren und der musikalischen Gestaltung der Stücke.

Bitte besorgen Sie sich die überarbeitete Mappe der 
Firma Notenfee im Vorfeld. Sie wird im Kurs nicht 
verkauft! Bitte teilen Sie bei der Anmeldung mit, ob 
Sie ein Leihinstrument (Gebühr 35,00 €) benötigen.
 
	 Uhrzeit: 	 Fr., 18:00 Uhr – So., 13:00 Uhr 
	  Kosten:	 309,00 € im EZ  
		  294,00 € im DZ 
		  197,50 € o.Ü.  
	 Leitung: 	 Johanna Greulich  
		  Ergotherapeutin,  
		  autorisierte Veeh-Partnerin  
		  Ralf Richter  
		  Referent für Veeh-Harfe 
	 Kontakt:	 Dr. Andrea Erkenbrecher (S. 142) 
	 Förderung: 	 Schwerpunkt 1.5 (S. 136, 137)
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TanzMeditationsEinkehrtage

 So., 31.01. – Fr., 05.02.

„Mensch werde wesentlich“ 
Angelus Silesius

Abseits von Hektik, Stress und Dauerberieselung 
möchten diese Tage einladen zu einem Fasten 
anderer Art. Sie wollen Impulse geben in der Stil-
le – immer wieder auch im Schweigen – mit allen  
Sinnen wach, achtsam und dankbar bewusst im 
Atem und im Augenblick zu sein. 
Tanz, Meditation und Wandern sind die Pfeiler die-
ser Tage. Kleine Texte begleiten uns. Mit leichter  
vegetarisch-veganer Kost üben wir uns in bewuss-
tem Essen ein.
 
	 Uhrzeit: 	 So., 18:00 Uhr – Fr., 13:00 Uhr 
	  Kosten:	 711,00 € im EZ 
		  675,00 € im DZ 
		  Teilnahme o. Ü. nicht möglich 
	 Leitung: 	 Christine Anijs-Rupprecht 
	 	 Sprachheillehrerin, Tanzpädagogin  
	 Kontakt: 	 Dr. Christine Marx (S. 142) 
	 Förderung: 	 Schwerpunkt 1.1 (S. 136, 137)
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PERSÖNLICHKEITSBILDUNG III.2 
PERSÖNLICHKEITSBILDUNG

Veeh-Harfen-Wochenende  
(Mittelstufe)
Frühling

 Fr., 05.02. – So., 07.02.

In diesem Seminar erarbeiten wir stimmungsvol-
le, abwechslungsreiche Musikstücke, welche die 
Leichtigkeit, Frische und Farben des Frühlings spie-
geln. Im Mittelpunkt stehen mehrstimmige Arrange-
ments für Ensemblebesetzung. Sie erleben, wie im 
Zusammenspiel der Stimmen aus einzelnen Melo-
dien ein harmonischer Gesamtklang entsteht, und 
lernen die Einzelspielvariante, sodass sie zu Hause 
allein spielen können. 
Die benötigte Mappe mit Begleittönen (Einzelspie-
ler) und Mehrstimmigkeit (Ensemble) erhalten Sie 
für 45,00 € im Kurs. Bitte geben Sie bei der Anmel-
dung an, ob Sie eine Standard- oder Soloausfüh-
rung benötigen.
 
	 Uhrzeit: 	 Fr., 18:00 Uhr – So., 13:00 Uhr 
	  Kosten:	 309,00 € im EZ 
		  294,00 € im DZ 
		  197,50 € o.Ü.  
	 Leitung: 	 Alexander Darscht  
		  Diplom-Musiker 
	 Kontakt: 	 Dr. Andrea Erkenbrecher (S. 142) 
	 Förderung: 	 Schwerpunkt 1.5 (S. 136, 137)
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Auszeit für 
Nervensystem und Seele:
Atempause im Märchenwald

 Fr., 05.02. – So., 07.02.

Das Seminar verbindet die uralten Weisheiten von 
Märchen mit dem modernen Wissen über unser 
Nervensystem. Wir lassen uns von Geschichten des 
Verwunschenseins und der Heimkehr, des Mutes 
und der inneren Wandlung berühren. Darin entde-
cken wir unsere eigenen Muster wieder und erle-
ben, wie aus Anspannung Schritt für Schritt innere 
Ruhe entstehen kann.
Ein Wochenende für Frauen, die sich nach einer 
besonderen Auszeit sehnen: leicht, geborgen und 
märchenhaft verwandelnd.
 
	 Uhrzeit: 	 Fr., 18:00 Uhr – So., 13:00 Uhr 
	  Kosten:	 323,00 € im EZ  
		  308,50 € im DZ  
		  211,00 € o. Ü.  
	 Leitung: 	 Ursula Donauer 
		  Focusingtherapeutin, Heilpraktikerin, 	
		  Praxis für Klassische Homöopathie 
	 Kontakt: 	 Dr. Christine Marx (S. 142) (S 
	 Förderung: 	 Schwerpunkt 1.3 (S. 136, 137)

Fo
to

: F
re

ep
ik



72 73

PERSÖNLICHKEITSBILDUNG III.2 
PERSÖNLICHKEITSBILDUNG

Neues aus vertrauten Stoffen:
Nähen für Trauernde

 Sa., 13.02.

Häufig stellen sich Trauernde die Frage: "Was tun mit 
der Kleidung und den Stoffen eines verstorbenen 
Menschen?" Gleichzeitig verspüren viele den Wunsch 
nach einer greifbaren Form der Verbundenheit.
Dieser Workshop lädt dazu ein, aus Kleidungsstücken 
und Stoffen Verstorbener etwas Neues zu nähen. So 
kann ein ganz persönlicher Begleiter für den weiteren 
Lebensweg entstehen – eine wertvolle Erinnerung, 
die Nähe und Verbundenheit spürbar macht.
Stefanie Leister, Trauerbegleiterin, und Renate 
Schülein, Damenschneidermeisterin, gestalten 
diesen Tag gemeinsam und begleiten Sie achtsam 
Schritt für Schritt durch den kreativen Prozess.
Nähkenntnisse sind nicht erforderlich. Wer eine ei-
gene Nähmaschine besitzt, ist herzlich eingeladen, 
diese mitzubringen.
 
	 Uhrzeit: 	 Sa., 09:30 Uhr – 17:00 Uhr 
	 Kosten: 	 112,50 € 	  
	 Leitung: 	 Stefanie Leister 
		  Trauerbegleiterin (ITA Hamburg)  
		  Renate Schülein 
		  Damenschneiderin 
	 Kontakt: 	 Dr. Christine Marx (S. 142) 
	 Förderung: 	 Schwerpunkt 1.1 (S. 136, 137)
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Klangvolle Auszeit
Das Klingen der Schneeglöckchen

 Sa., 20.02.

Wie schön ist es doch, wenn man sich eine Insel schaf-
fen kann, um für eine kurze Zeit dem Alltag zu entflie-
hen. Wenn Körper, Seele und Geist zur Ruhe kommen 
können und man neue Energie und Kraft tanken kann.
Die Klänge und die Schwingung von Klangschalen 
unterstützen dabei die Entspannungsphasen, rege-
nerieren und harmonisieren ganzheitlich, gesund-
heitsfördernd und wohltuend. Der Tag wird gefüllt 
sein mit klangpädagogischen Methoden nach Peter 
Hess®, Übungen zur eigenen Körperwahrnehmung, 
Meditation, Bewegungseinheiten, Impulsgedan-
ken, Austausch im Kreis über die Bedeutung und 
Kraft des Schneeglöckchens. 

Benötigtes Material: Yogamatte, Sitzkissen, Decke 
und dicke Socken, Stifte, Kleber und Schere
 
	 Uhrzeit: 	 Sa., 09:30 Uhr – 17:00 Uhr 
	 Kosten: 	 110,50 €  
	 Leitung: 	 Martina Schlecht 
		  Kita-Leitung, Klangpädagogin, 	
		  spirituelle Begleiterin 
	 Kontakt: 	 Simone Heinrichmeier (S. 142) 
	 Förderung: 	 Schwerpunkt 1.3 (S. 136, 137)
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Gesundheitswoche für Frauen

 Mi., 03.03. – So., 07.03.

Zeit für sich haben, Freiraum spüren, für Körper und 
Seele sorgen – wie oft kommt das im Alltag zu kurz. 
Gönnen Sie sich eine Auszeit und sorgen Sie für 
Ihre Gesundheit mit ganzheitlichen Gesprächsrun-
den über Glauben und Leben, mit Körperwahrneh-
mungs- und Fitnessübungen. Holen Sie sich Ihre 
Vitalität zurück in unserem Schwimmbad oder bei 
Wanderungen auf dem Hesselberg. Genießen Sie 
eine gesunde, abwechslungsreiche Küche. 
Erholen Sie sich bei Massagen, die Sie individuell 
nach Erhalt der Anmeldebestätigung als Zusatzleis-
tung buchen können (gegen Gebühr).
 
	 Uhrzeit: 	 Mi., 18:00 Uhr – So., 13:00 Uhr 
	  Kosten:	 480,00 € im EZ  
		  451,00 € im DZ  
		  256,50 € o.Ü.  
	 Kontakt: 	 Simone Heinrichmeier (S. 142) 
	 Förderung: 	 Schwerpunkt 1.3 (S. 136, 137)
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Frauenstimmen stärken

 Fr., 05.03. – Sa., 06.03.

Frauen brauchen starke Stimmen – im Alltag, im  
Beruf, in der Familie. Sich Gehör verschaffen, die 
Stimme erheben, ein Machtwort sprechen, unter-
richten, verkündigen, vortragen, überzeugen, 
begeistern, streiten und leiten: Unsere Stimme 
bestimmt in hohem Maße erfolgreiche Kommuni-
kation und lässt sich trainieren.
Inhaltliche Impulse wechseln ab mit Üben, indivi-
duelle Fragen haben Raum, konkrete Situationen 
können ausprobiert werden. Frauen(stimmen)spe-
zifische Erkundungen zu Selbstbewusstsein, Kom-
petenz und Kommunikationsverhalten ergänzen 
das Programm.
Sie entfalten Ihr persönliches Potential und können 
Frauenstärke in Stimmstärke verwandeln.
 
	 Uhrzeit: 	 Fr., 16:00 Uhr – Sa., 16:30 Uhr 
	 Kosten: 	 215,50 € im EZ 
		  208,50 € im DZ			 
		  147,50 € o. Ü. 
	 Leitung: 	 Susanne Schrage 
		  Atempädagogin (Erfahrbarer Atem) 	
		  und Stimmtrainerin und  
		  Heilpraktikerin für Psychotherapie 
	 Kontakt: 	 Christa Müller (S. 142) 
	 Förderung: 	 Schwerpunkt 2.5 (S. 136, 137)
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Wochenende für Trauernde
Farben der Trauer

 Fr., 05.03. – So., 07.03.

Wenn ein Mensch stirbt, dem wir tief verbunden wa-
ren, beginnt eine neue Zeitrechnung. Ob Elternteil, 
Lebensgefährt*in oder Freund*in… – jeder Verlust 
hinterlässt eine ganz eigene Lücke in unserem Leben.
Plötzlich ist vieles anders. Wir müssen lernen, uns 
in einem veränderten Alltag und in einer neuen  
Lebenswirklichkeit zurechtzufinden. Trauer braucht 
Zeit, Aufmerksamkeit und einen geschützten Raum.
Das Wochenende lädt ein, der eigenen Trauer in ihren 
unterschiedlichsten Farben zu begegnen. Gemeinsam 
blicken wir auf die Zeit zurück, die wir mit dem Verstor-
benen teilen durften, und nehmen die Spuren der Ver-
bundenheit wahr. Die Lücken, die der Tod hinterlassen 
hat, dürfen angesehen und benannt werden. Achtsam 
richten wir den Blick nach vorn und halten Ausschau, 
wie das Leben ohne diesen Menschen weitergehen 
kann und was von ihm für immer bleibt.
 
	 Uhrzeit: 	 Fr., 17:30 Uhr – So., 13:30 Uhr 
	 Kosten: 	 376,50 € im EZ 
		  362,00 € im DZ  
	 Leitung: 	 Stefanie Leister 
		  Trauerbegleiterin (ITA Hamburg)  
	 	 Sylvia Schübel 
		  Trauerbegleiterin (VE München) 
	 Kontakt: 	 Dr. Christine Marx (S. 142) 
	 Förderung: 	 Schwerpunkt 1.1 (S. 136, 137)
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Workshop Rückenpflege

 Sa., 13.03. 

Sie wollen schon lange etwas für Ihren Rücken tun? 
Sie möchten Ihren Körper, die Wirbelsäule und die 
Gelenke länger gesund erhalten? Wir erarbeiten im 
Tagesworkshop rückenfreundliche Bewegungen und 
Übungen zum Lösen von Verspannungen. Wir kräf-
tigen vernachlässigte Muskulatur mit aufbauenden 
Übungen und dehnen verspannte Körperabschnitte.
Die Teilnahme ist für alle Altersgruppen möglich. 
Bei ernsthaften Beschwerden oder Operationen be-
sprechen Sie die Teilnahme bitte vor Anmeldung 
mit Ihrem Arzt.

Bitte mitbringen: Bequeme Kleidung, dicke So-
cken, eine Decke sowie ggf. die eigene Yogamatte.
 
	 Uhrzeit: 	 Sa., 09:30 Uhr – 17:00 Uhr 
	 Kosten: 	 123,00 €  
	 Leitung: 	 Sabine Nollek 
	 Kontakt: 	 Dr. Christine Marx (S. 142) 
	 Förderung: 	 Schwerpunkt 1.3 (S. 136, 137)
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Afrikanisches Trommeln  
für Erwachsene
Lebensfreude - Entschleunigen - Ankommen

 Sa., 13.03.	  Sa., 16.10.
 
Afrikanisches Trommeln 
in der Gruppe ist „Lebens-
freude zum Mitnehmen“, 
denn im Trommeln steckt 
Energie! Das Spielen auf 
Kpanlogo, Djembe und 
weiteren Schlaginstru-
menten fördert darüber 
hinaus die Selbstwahr-
nehmung, hilft zu ent-
spannen und lässt die 
Teilnehmenden im Hier 
und Jetzt ankommen. 
Für den Kursleiter Loddy 
steht der Spaß am gemeinsamen Musizieren im 
Vordergrund sowie das Erlebnis in der Gruppe mit-
reißende Rhythmen entstehen zu lassen.
Dieser Kurs ist auch für diejenigen gedacht, die ihr 
eigenes Rhythmusgefühl infrage stellen oder den-
ken, sie wären zu alt, um damit zu beginnen – ganz 
nach dem Motto: Trommeln kann jeder lernen, 
denn Rhythmus steckt in jedem von uns!

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.
 
	 Uhrzeit: 	 Sa., 14:00 Uhr – 17:00 Uhr 
	 Kosten: 	 58,50 € (inkl. Leihtrommel) 
	 Leitung: 	 Lothar Müller-Beer (Loddy)  
		  Musiker und Rhythmus-Coach 
	 Kontakt: 	 Dr. Andrea Erkenbrecher (S. 142)
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Singend und tanzend in den 
Frühling am Weltgeschichtentag
Einfache Kreistänze in der Frühlingszeit

 Sa., 20.03.

Die Frühlingszeit ist immer wieder ein Wunder! 
"Das Herz geht einem auf, wenn es ringsum blüht 
und duftet!" Längst fangen die Blumen, Büsche 
und Bäume an, sich zu zeigen. Wir wollen es wie sie 
machen und uns voll Freude miteinander verbin-
den. An diesem Tag tanzen die Teilnehmenden mit 
leichten Schritten im Kreis in fröhlicher Runde zu 
weithin bekannten Liedern (z.B. Viel Glück und viel 
Segen…, Es tönen die Lieder…, Ich habe Hoffnung 
in meinem Herzen…). 
In den Tanzpausen erfreuen wir uns am heutigen 
Weltgeschichtentag an mitgebrachten Geschich-
ten, Märchen und Gedichten aus unserer weiten 
Welt und ermöglichen damit Begegnungen.

Bitte mitbringen: Weiche Kleidung und Schuhe, ein 
großes Tuch (etwa 80 cm x 80 cm), gern ein Gedicht 
oder einen kurzen Text (2 - 5 Min).
 
	 Uhrzeit: 	 Sa., 09:30 Uhr – 17:00 Uhr 
	 Kosten:	 93,50 € 
	 Leitung: 	 Reingard Fuchs 
	 	 Lehrerin i.R., Mitglied der Erzählgilde 	
		  der Europäischen Märchengesell- 
		  schaft, SingTanz-Leiterin 
	 Kontakt: 	 Dr. Andrea Erkenbrecher (S. 142)
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Klangrituale erleben und gestalten
Klang(schale) in KiTa, Schule  
und in der Familie

 Sa., 03.04.

Unsere Welt fühlt sich schnel-
ler, lauter und umtriebiger an. In  
KiTas, Schulen und auch in Fami-
lien ist diese Schnelllebigkeit spür-
bar. Der Klang und die Arbeit mit 
Klangschalen schafft Möglichkei-
ten zur Entschleunigung und Ent-
spannung. Gerade in lauten, her-
ausfordernden Situationen kann 
die harmonische Schwingung der 
Klangschale zur Stille führen und 
unterstützen, wo vielleicht Worte im Augenblick 
nicht ankommen.
Der Tag wird zum einen gefüllt sein, mit der  
Geschichte und dem theoretischem Hintergrund-
wissen zur Peter Hess® Klangmethode sowie mit 
Erfahrungsimpulsen der Referentin. Sie bekommen 
gezielte, soforteinsetzbare Ideen, Methoden, Ritu-
ale für Ihre Gruppe an die Hand. Da die Arbeit mit 
Klangschalen von der Selbsterfahrung lebt, gibt es 
einen hohen Praxisanteil.
Bitte geben Sie bei der Anmeldung an, in welchem 
Setting Sie die Klangschale einsetzen möchten. 

Bitte mitbringen falls vorhanden: Yogamatte, Sitz-
kissen, Decke, dicke Socken, Schreibmaterial.
 
	 Uhrzeit: 	 Sa., 09:30 Uhr – 17:00 Uhr 
	 Kosten:	 110,50 € 
	 Leitung: 	 Martina Schlecht Kita-Leitung, 	
		  Klangpädagogin nach Peter Hess®, 	
		  spirituelle Begleiterin 
	 Kontakt: 	 Simone Heinrichmeier 
	 Förderung: 	 Schwerpunkt 1.3 (S. 136, 137)
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Fotografieren wie die Profis
Mit dem Herzen sehen - ausdrucksstarke 
Fotos machen

 Fr., 23.04. – So., 25.04.

Wir fotografieren viel, aber aussagekräftige Fotos 
sind selten. Was fehlt: der geschulte Blick und die 
zündende Bildidee. 
Dieser spirituelle Kurs ist eine Schule für Anfänger und 
Fortgeschrittene. Ein Bibeltext und der "kleine Prinz" 
helfen uns, mit "dem Herzen zu sehen". Wir trainieren 
Grundlagen der Wahrnehmung bzw. der Bildgestal-
tung und üben, wie die Profis zu fotografieren. 

Kamera mit Zubehör (u.a. Akku, Speicherkarten, 
Kabel, Bedienungsanleitung) und wetterfeste Klei-
dung nicht vergessen.
 
	 Uhrzeit: 	 Fr., 18:00 Uhr – So., 13:00 Uhr 
	 Kosten:	 270,50 € im EZ 
		  256,00 € im DZ 
		  158,50 € o. Ü.   
	 Leitung: 	 Klaus Wölfle 
		  Filmautor, Regisseur, Fotograf  
	 Kontakt: 	 Dr. Christine Marx (S. 142) 
	 Förderung:	 Schwerpunkt 1.4 (S. 136, 137)
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Wochenende für  
trauernde Eltern
Im Herzen verbunden

 Fr., 04.06. – So., 06.06.

Der Verlust eines Kindes ist ein Einschnitt, der das 
Leben unwiderruflich verändert. Ob das Kind vor der 
Geburt gestorben ist, als Kleinkind, Jugendlicher oder 
Erwachsener, ob durch Krankheit, Unfall oder Suizid –  
dieser Abschied hinterlässt tiefe Spuren im Herzen.
Dieses Wochenende richtet sich an trauernde Eltern, 
die sich Zeit nehmen möchten für ihre Erinnerungen, 
ihre Gefühle und die bleibende Verbindung zu ihrem 
Kind. In geschützter Atmosphäre schauen wir behut-
sam auf die Wunden und Risse, die der Tod hinter-
lassen hat. Gleichzeitig möchten wir wahrnehmen, 
wie das Kind weiterhin einen Platz in unserem Her-
zen hat und auf besondere Weise in uns weiterlebt.
 
	 Uhrzeit: 	 Fr., 17:30 Uhr – So., 13:30 Uhr 
	 Kosten:	 376,50 € im EZ 
		  362,00 € im DZ 
		  Teilnahme o. Ü. nicht möglich 
	 Leitung: 	 Ursula Fetzer betroffene Mutter 
		  Stefanie Leister Trauerbegleiterin  
	 Kontakt: 	 Dr. Christine Marx (S. 142) 
	 Förderung: 	 Schwerpunkt 1.1 (S. 136, 137)

In Zusammenarbeit mit dem Verein „Verwaiste 
Eltern und Geschwister München e.V.“
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Veeh-Harfen-Wochenende  
(Mittelstufe/Fortgeschrittene)
„Alles hat seine Zeit“

 Fr., 04.06. – So., 06.06.

In diesem Seminar entdecken wir die musikalische 
Welt von Kathi Stimmer-Salzeders Mappe „Alles hat 
seine Zeit“. Die eingängigen Melodien und stim-
mungsvollen Arrangements laden zum gemeinsa-
men Musizieren und Genießen ein. 
Wir erarbeiten ausgewählte Stücke, beschäftigen 
uns mit Spieltechnik, Rhythmus, Ausdruck und 
dem begleiteten Musizieren in der Gruppe. Spiel-
freude, Leichtigkeit und das gemeinsame Erlebnis 
stehen im Mittelpunkt. Ergänzend werden die Stü-
cke in einer Einzelspielvariante mit passenden Be-
gleittönen vorgestellt.

Die benötigte Mappe mit Begleittönen (Einzelspie-
ler) und Mehrstimmigkeit (Ensemble) erhalten Sie 
für 45,00 € im Kurs. Bitte geben Sie bei der Anmel-
dung an, ob Sie eine Standard- oder Soloausfüh-
rung benötigen.
 
	 Uhrzeit: 	 Fr., 18:00 Uhr – So., 13:00 Uhr 
	 Kosten:	 309,00 € im EZ  
		  294,00 € im DZ  
		  197,50 € o.Ü.  
	 Leitung: 	 Alexander Darscht 
		  Diplom-Musiker 
	 Kontakt: 	 Dr. Andrea Erkenbrecher (S. 142) 
	 Förderung: 	 Schwerpunkt 1.5 (S. 136, 137)
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Ich im Wandel der Natur
Wechseljahre bewusst  
und kraftvoll gestalten

 Fr., 04.06. – So., 06.06.

Ähnlich wie in der Pubertät durch-
laufen wir Frauen in der Lebens-
mitte einen natürlichen Prozess 
des Wandels. Diese Zeit der zwei-
ten Pubertät bringt körperliche, 
emotionale und seelische Verän-
derungen mit sich – und eröffnet 
zugleich die Chance auf Neuorien-
tierung, Wachstum und Selbstentfaltung. Wir entde-
cken ungeahnte Kräfte, die uns einen positiven und 
wertschätzenden Umgang mit uns selbst ermögli-
chen. Mit kreativen Impulsen aus Musik, Texten und 
Bildern nähern wir uns den Themen der Wechseljah-
re auf achtsame Weise. 
Embodiment-Übungen, sanfte Bewegungs- und 
Wahrnehmungsübungen sowie Naturerfahrungen 
unterstützen dabei, wieder in einen lebendigen Kon-
takt mit dem eigenen Körper zu kommen, innere 
Ressourcen zu stärken und das persönliche Gleich-
gewicht zu fördern. 
Das Wochenende richtet sich an Frauen ab Vierzig vor, 
mitten oder nach den Wechseljahren.
 
Bitte mitbringen: Decke, kleines Kissen, bequeme 
Kleidung, feste Schuhe und wetterfeste Kleidung. 
 
	 Uhrzeit: 	 Fr., 18:00 Uhr – So., 13:00 Uhr 
	  Kosten:	 337,50 € im EZ  
		  323,00 € im DZ  
		  225,50 € o.Ü.  
	 Leitung: 	 Susanne Hirmer Dipl.-Pädagogin 
		  Martina Pesch Dipl. Sozialpädagogin 
	 Kontakt: 	 Simone Heinrichmeier (S. 142) 
	 Förderung: 	 Schwerpunkt 1.3. (S. 136, 137)
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Nervenkraft stärken am  
Hesselberg – Ein Tag im Freien 
für Ihr Nervensystem

 Sa., 05.06. 

Unser Alltag verlangt unserem Nervensystem viel 
ab. Viele Menschen sehnen sich danach, wieder 
durchzuatmen, zur Ruhe kommen und neue Kraft zu 
schöpfen. Das Nervensystem kennt kaum noch echte 
Pausen zwischen Anspannung und Entspannung. Es 
bleibt in einem Zustand latenter Wachsamkeit, selbst 
wenn objektiv keine Gefahr besteht. Viele Menschen 
in der Lebensmitte spüren das als diffuse Erschöp-
fung. Wirkliche Erholung fällt dadurch schwerer.
An diesem Tag erleben Sie, wie die Natur unser Ner-
vensystem unterstützt. Die Weite des Hesselbergs 
hilft uns, die Anspannung loszulassen und wieder 
mehr Sicherheit und Ruhe zu finden. Sie lernen ein-
fache und alltagstaugliche Rituale kennen, die Sie 
leicht in den Alltag integrieren können. So entsteht 
eine kleine Schatzkiste für Momente, in denen Sie 
sich nach Ruhe und neuer Kraft sehnen.
Ein Tag zum Durchatmen, Auftanken und Wieder-
ankommen, in der Natur und bei sich selbst.
 
	 Uhrzeit: 	 Sa., 09:00 Uhr – 17:00 Uhr 
	 Kosten:	 104,50 € im EZ 
	 Leitung: 	 Ursula Donauer 
		  Focusingtherapeutin, Heilpraktikerin, 	
		  Praxis für Klassische Homöopathie 
	 Kontakt: 	 Dr. Christine Marx (S. 142) (S 
	 Förderung: 	 Schwerpunkt 1.3 (S. 136, 137)
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Sing mit!
Singen verbindet und macht Spaß

 Fr., 18.06. – So., 20.06.

Gemeinsam Singen und damit die eigene Resilienz 
stärken. An diesem Wochenende können Sie in ent-
spannter Atmosphäre Ihre Stimme erkunden, die 
Freude am gemeinsamen Singen entdecken, wie-
der entdecken und weiterentwickeln. Übungen zur 
Stimmbildung sowie das Singen von Liedern und 
Kanons sorgen dafür, dass Körper und Seele in Ein-
klang kommen. Beim Singen wird der ganze Körper 
aktiviert: Übungen zur Körperhaltung, bewusstes 
Atmen und Gedächtnistraining sorgen dafür, dass 
wir gestärkt in den Alltag zurückgehen. Und das al-
les zusammen mit anderen, so dass das Miteinan-
der und auch der Humor nicht zu kurz kommen. 
Das Angebot richtet sich an Menschen, die gerne 
singen – ganz egal, ob Sie schon in einem Chor mit-
singen oder gesungen haben oder nicht. 
 
	 Uhrzeit: 	 Fr., 18:00 Uhr – So., 13:00 Uhr 
	 Kosten:	 263,00 € im EZ 
		  248,50 € im DZ 
		  151,00 € o. Ü.  
	 Funktion: 	 Simone Gries 
		  Kantorin, Master of Music (Musik- 
		  vermittlung und -management) 
	 Kontakt: 	 Simone Heinrichmeier (S. 142)  
	 Förderung: 	 Schwerpunkt 1.5 (S. 136, 137)
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Aquarellkurs: Rosen

 Do., 01.07. – So., 04.07.

Die Rose wird oft als Königin der Blumen bezeich-
net und ist ein wunderbares Motiv zum Malen: ob 
als Knospe oder in voller Blüte – in verschiedenen 
Farben und Farbverläufen. Die Darstellungsmög-
lichkeiten reichen von naturgetreu und genau hin 
zu einer immer freieren Abbildung.
Im Kurs gibt es Infos über Bildkomposition, Farben-
lehre bzw. den Eigenschaften von Aquarellfarben. 
Um die Technik(en) zu zeigen, malt die Kursleiterin 
Motive schrittweise vor. Aquarellmaterial kann mit-
gebracht oder vor Ort erworben werden.
Anfänger*innen und Fortgeschrittene willkommen.
 
	 Uhrzeit: 	 Do., 18:00 Uhr – So., 13:00 Uhr 
	 Kosten:	 499,00 € im EZ 
		  477,30 € im DZ 
		  331,50 € o. Ü.  
	 Leitung: 	 Sabine Koloska 
	 	 www.atelier-sk.com 
	 Kontakt: 	 Dr. Christine Marx (S. 142) 
	 Förderung: 	 Schwerpunkt 1.5. (S. 136, 137)
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Gemeinsame Tage für trauernde 
Geschwister (ab 18 Jahren)
Jahreszeiten der Trauer

 Do., 09.09. – So., 12.09.

Der Tod eines Bruders oder einer Schwester bedeu-
tet für viele Menschen den Verlust eines wichtigen 
Wegbegleiters, eines Vertrauten und eines Teils der 
eigenen Lebensgeschichte. Dabei sind Geschwister-
beziehungen so einzigartig wie die Menschen selbst – 
geprägt von Nähe und Verbundenheit, manchmal 
auch von Distanz und unerfüllten Erwartungen. Ent-
sprechend vielfältig können sich Trauer und Verlust 
anfühlen und sich im Laufe der Zeit verändern.
Im Wechsel der Jahreszeiten finden viele Trauern-
de Bilder für ihre Erfahrungen wieder: das Erstarren 
im Schmerz des Winters, die bunten Erinnerungen 
des Sommers, das Abschiednehmen des Herbstes 
oder die zarten Neuanfänge des Frühlings. Trauer 
verläuft selten geradlinig – sie kennt unterschied-
liche Zeiten, Stimmungen und Ausdrucksformen. 
An diesem Wochenende möchten wir gemeinsam 
diesen vielfältigen Gefühlswelten nachspüren. In 
Gesprächen, kreativen Impulsen und Zeiten für 
sich selbst geben wir der Trauer um Bruder oder 
Schwester Raum.

Das Seminar richtet sich an erwachsene Geschwis-
ter (ab 18 Jahren), die einen geschützten Ort su-
chen, um ihrer Trauer Ausdruck zu verleihen, Erin-
nerungen zu teilen und neue Kraft für den eigenen 
Weg zu finden.
 
	 Uhrzeit: 	 Do., 17:30 Uhr – So., 13:00 Uhr 
	 Kosten:	 495,50 € im EZ 
		  473,50 € im DZ 
		  Teilnahme o. Ü. nicht möglich 
	 Leitung: 	 Stefanie Leister  
		  betroffene Schwester, 
		  Trauerbegleiterin (ITA Hamburg)  
	 	 Sylvia Schübel 
		  Trauerbegleiterin (VE München) 
		  Jan-Tobias Fischer 
		  betroffener Bruder,  
		  Leiter einer Selbsthilfegruppe 
	 Kontakt: 	 Dr. Christine Marx (S. 142)	  
	 Förderung: 	 Schwerpunkt 1.1 (S. 136, 137)

In Zusammenarbeit mit dem Verein „Verwaiste 
Eltern und Geschwister München e. V.“

Offene Stellen am EBZ

Entdecken Sie unsere aktuellen  
Stellenangebote auf unserer  
Website. Wir freuen uns auch über 
Ihre Initiativbewerbung!

Infos: https://ebz-hesselberg.de

TIPP
Werden Sie Teil unseres Teams!
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Leichter durch den Alltag  
mit Focusing

 Fr., 10.09. – So., 12.09.

Innehalten und zur Ruhe kommen, äußerlich und 
innerlich Freiraum schaffen, freundlichen Kontakt 
zum Körper herstellen, die innere Achtsamkeit auf 
das vage Gespürte lenken und damit eine Weile 
sein – das verändert etwas, setzt einen Prozess in 
Gang und bewirkt neue Erkenntnisse und Hand-
lungsmöglichkeiten, bisweilen überraschend und 
kreativ. Das ist Focusing und hilft, Stärke und Gelas-
senheit im Alltag zu gewinnen. In diesem Seminar 
werden die Focusing-Basis-Werkzeuge vorgestellt 
und ausprobiert. Eigene Themen haben Raum. 
EinsteigerInnen wie Fortgeschrittene sind willkom-
men und profitieren gleichermaßen.
Bei Interesse kann ein Focusing-Basis-Training 
(DFG) angeschlossen werden.
 
	 Uhrzeit: 	 Fr., 18:00 Uhr – So., 13:00 Uhr 
	 Kosten:	 383,50 € im EZ 
		  369,00 € im DZ 
		  271,50 € o. Ü. 
	 Leitung:	 Susanne Schrage 
		  Focusing-Trainerin (DFG),  
		  Atem- und Stimmpädagogin, 
		  HP Psychotherapie 
	 Kontakt: 	 Christa Müller (S. 142) 
	 Förderung: 	 Schwerpunkt 1.1 (S. 136, 137)
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Instrumente selber bauen
Fingerklavier

 Sa., 18.09. 

Das Musizieren hat viele nützliche Auswirkungen: 
Es verbessert das Erinnerungsvermögen, stärkt das 
persönliche Selbstwertgefühl und bereichert sogar 
die soziale Interaktion. Doch womit kann man ohne 
musikalische Vorkenntnisse starten? Bauen Sie sich 
doch unter Anleitung ein Fingerklavier! 
Das Material wird gestellt, Vorkenntnisse sind keine 
erforderlich. Natürlich probieren Sie Ihr Instrument 
aus und lernen unterschiedliche Einsatzmöglich-
keit kennen.
Angesprochen werden besonders Eltern, Erzie-
her*innen, Leiter*innen von Seniorengruppen, u.ä. 

Preis zzgl. Materialkosten (ca. 25,00 €)
 
	 Uhrzeit: 	 Sa., 09:00 Uhr – 17:00 Uhr 
	 Kosten:	 85,50 € 
	 Leitung: 	 Simone Gries 
	 	 Kantorin, Master of Music (Musik- 
		  vermittlung und -management) 
	 Kontakt: 	 Simone Heinrichmeier (S. 142) 
	 Förderung: 	 Schwerpunkt 1.6 (S. 136, 137)
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Module, Seminartage  
und Fortbildungen zur  
Persönlichkeitsbildung

WIR BEGLEITEN  WIR BEGLEITEN  

IHRE VERANSTALTUNG IHRE VERANSTALTUNG 

Sie haben ein Wochenende am EBZ Hesselberg 
für Ihre Gemeindegruppe, etwa für den Mitarbei-
tendenkreis oder Kirchenvorstand geplant? Wir 
können Sie – sofern Termine verfügbar sind – mit 
einzelnen Modulen im Bereich Persönlichkeits-
bildung begleiten:

 �Konfliktbewältigung
 �kreatives Problemlösen
 �erfolgreiche Kooperation im Team
 �und mehr...

Kosten nach Aufwand und Absprache. 
 
Bei Interesse kontaktieren Sie uns rechtzeitig. 

TIPP

Ihr Kontakt für Anfragen und zur Abstimmung:
Dr. Andrea Erkenbrecher (S. 142)

Tisch-Harfen-Wochenende  
(Mittelstufe/Fortgeschrittene)
„Durch's Jahr 2024, 2025, 2026“

 01.10 – 03.10.27

Dieses Seminar richtet sich an Spieler*innen, die ihr 
musikalisches Ausdrucksvermögen erweitern und 
neue Arrangements kennenlernen wollen. Anhand 
der schönsten Melodien der Sammlung „Durch’s 
Jahr“ verbessern wir musikalische Gestaltung, flüs-
siges Spiel, Klangqualität und das Zusammenspiel 
in der Gruppe. Wir erarbeiten darüber hinaus an-
spruchsvollere Begleitungen, Mehrstimmigkeit und 
musikalische Feinheiten für ausdrucksstarkes Spiel. 
Die Vorstellung der Einzelspielvariante mit Begleit-
tönen ermöglicht Ihnen, die Stücke zu Hause allein 
spielen zu können.
Die benötigte Mappe mit Begleittönen (Einzelspieler) 
und Mehrstimmigkeit (Ensemble) erhalten Sie für 
45,00 € im Kurs. Bitte geben Sie bei der Anmeldung 
an, ob Sie eine Standard- oder Soloausführung be-
nötigen.
 
	 Uhrzeit: 	 Fr., 18:00 Uhr – So., 13:00 Uhr 
	 Kosten:	 309,00 € im EZ 
		  294,00 € im DZ 
		  197,50 € o.Ü. 
	 Leitung: 	 Alexander Darscht 
		  Diplom-Musiker 
	 Kontakt: 	 Dr. Andrea Erkenbrecher (S. 142) 
	 Förderung:	 Schwerpunkt 1.5 (S. 136, 137)
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Feldenkrais-Basisseminar
Bewusstsein durch Bewegung

 Sa., 09.10.

Achtsam und gezielt ausgeführte Bewegungsabläufe  
(im Liegen, Sitzen, Stehen) lassen Bewegungszu-
sammenhänge im Körper spürbar werden. So kön-
nen Sie Einfluss nehmen auf Ihr individuelles Be-
wegungsverhalten. Eine verbesserte Beweglichkeit, 
Koordination und Körperhaltung werden angeregt, 
die Sensibilisierung für leichteres Bewegen im All-
tag gefördert. Dabei spielt die Wahrnehmung, wie 
Sie etwas tun, eine zentrale Rolle.
"Erst, wenn ich weiß, was ich tue, kann ich tun, was 
ich will." (Moshe Feldenkrais)
Die Referentin überzeugt durch ihre einfühlsame, 
sehr gut nachvollziehbare Vorgehensweise und ori-
entiert sich dabei aufmerksam an den Bedürfnissen 
der Teilnehmenden. 

Bitte mitbringen: warme Socken, bequeme Frei-
zeitkleidung, eine Gymnastikunterlage und Decke
 
	 Uhrzeit: 	 Sa., 13:30 Uhr – 17:30 Uhr 
	  Kosten:	 47,50 €  
	 Leitung: 	 Birgit Holle 
	 	 Krankengymnastin und  
		  Feldenkrais-Pädagogin 
	 Kontakt: 	 Simone Heinrichmeier (S. 142) 
	 Förderung: 	 Schwerpunkt 1.3 (S. 136, 137)
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KI einmal anders:
Vom Erleben zum Märchen – und 
Antworten verschiedener KI’s

 Sa., 02.10.

Stellen Sie sich vor: Ihre eigene Geschichte, das, 
was sie gerade wirklich bewegt, wird zu einem Mär-
chen. Und dieses Märchen bekommt eine Antwort, 
nicht von Ihnen, nicht von einer Freundin, sondern 
von einer künstlichen Intelligenz, die noch nie je-
mand gefragt hat, als weise Alte oder Fährmann 
zu sprechen. Lassen Sie es uns ausprobieren: in 
kleinen Gruppen verwandeln Sie am Vormittag 
eine Szene aus Ihrem Leben in „Märchensprache“. 
Nachmittags kommt der besondere Moment. Wir 
stellen die Märchenszenen verschiedenen künst- 
lichen Intelligenzen vor. Jede antwortet in der 
Sprache des Märchens. Je kreativer wir werden, 
umso mehr Erstaunen, Spaß und Freude haben wir.
Seien Sie neugierig: Keine Technikkenntnisse oder 
Vorerfahrung nötig.
 
	 Uhrzeit: 	 Sa., 9:30 Uhr – 17:00 Uhr 
	  Kosten:	 104,50 €  
	 Leitung: 	 Ursula Donauer 
		  Focusingtherapeutin, Heilpraktikerin, 	
		  Praxis für Klassische Homöopathie 
	 Kontakt: 	 Dr. Christine Marx (S. 142) 
	 Förderung: 	 Schwerpunkt 1.5 (S. 136, 137)
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Aquarellkurs: Wolken und Meer

 Do., 21.10. – So., 24.10.

Ein faszinierendes Thema! Wir machen einen 
Spaziergang am Meer mit Wellen, die am Strand 
auslaufen, Möwen, Buhnen, an denen die Gischt 
hochspritzt... Wir malen verschiedene Wolken- 
formationen vom dramatischen bis hin zum roman-
tischen Abendhimmel. 
Im Kurs gibt es Infos über Bildkomposition, Farben-
lehre bzw. den Eigenschaften von Aquarellfarben. 
Um die Technik(en) zu zeigen, malt die Kursleiterin 
Motive schrittweise vor. Aquarellmaterial kann mit-
gebracht oder vor Ort erworben werden.
Anfänger*innen und Fortgeschrittene willkommen.
 
	 Uhrzeit: 	 Do., 18:00 Uhr – So., 13:00 Uhr 
	 Kosten:	 498,90 € im EZ 
		  477,30 € im DZ 
		  331,50 € o. Ü.  
	 Leitung: 	 Sabine Koloska 
		  www.atelier-sk.com 
	 Kontakt: 	 Dr. Christine Marx (S. 142) 
	 Förderung: 	 Schwerpunkt 1.5. (S. 136, 137)

Klangvolle Auszeit
Farbenpracht Herbst

 Sa., 23.10.

Wie schön ist es doch, wenn man sich eine Insel 
schaffen kann, um für eine kurze Zeit dem Alltag 
zu entfliehen. Wenn Körper, Seele und Geist zur 
Ruhe kommen können und man neue Energie und 
Kraft tanken kann. Die Klänge und die Schwingung 
von Klangschalen unterstützen dabei die Entspan-
nungsphasen, regenerieren und harmonisieren 
ganzheitlich, gesundheitsfördernd und wohltuend. 
Der Tag wird gefüllt sein mit klangpädagogischen 
Methoden nach Peter Hess®, Übungen zur Körper-
wahrnehmung, Meditation, Bewegungseinheiten, 
Impulsgedanken und Austausch im Kreis. Außer-
dem werden wir die Natur am Hesselberg erleben.
 
Bitte denken Sie an eine Yogamatte, Sitzkissen,  
Decke, dicke Socken und gutes Schuhwerk.
 
	 Uhrzeit: 	 Sa., 09:30 Uhr – 17:00 Uhr 
	 Kosten:	 110,50 €  
	 Leitung: 	 Martina Schlecht 
		  Kita-Leitung, Klangpädagogin, 	
		  spirituelle Begleiterin 
	 Kontakt: 	 Simone Heinrichmeier (S. 142) 
	 Förderung: 	 Schwerpunkt 1.3 (S. 136, 137)

Fo
to

: S
. K

ol
os

ka

Fo
to

: M
. S

ch
le

ch
t



98 99

PERSÖNLICHKEITSBILDUNG III.2 
PERSÖNLICHKEITSBILDUNG

Zeit zum Durchatmen

 Fr., 12.11. – So., 14.11.

Ausgepowert? Müde? Gestresst? Zeit zum Durch-
atmen! In diesem Seminar entdecken Sie, wie der 
Atem zur Kraftquelle werden kann. Leichte Dehn- 
und Bewegungsübungen (im Sitzen und Stehen) 
aus der Arbeit mit dem Erfahrbaren Atem nach Mid-
dendorf helfen, Ihren Atem bewusster wahrzuneh-
men, ihn zu vertiefen und zu beleben. Den eigenen 
Atem-Rhythmus zu finden, erfrischt Körper, Geist 
und Seele. Stress und (Ver)Spannungen können 
sich lösen, neue Lebendigkeit entwickelt sich.
Die Übungen sind leicht in den Alltag zu integrieren 
und stärken Ihre Widerstandskraft, schenken Ruhe und 
Gelassenheit, beflügeln Kreativität und Spiritualität.

Bitte mitbringen: Bequeme Kleidung, dicke Socken.
 
	 Uhrzeit: 	 Fr., 18:00 Uhr – So., 13:00 Uhr 
	 Kosten:	 282,50 € im EZ 
		  268,00 € im DZ 
		  170,50 € o. Ü. 
	 Leitung:	 Susanne Schrage 
		  Focusing-Trainerin (DFG),  
		  Atem- und Stimmpädagogin, 
		  HP Psychotherapie 
	 Kontakt: 	 Christa Müller (S. 142) 
	 Förderung: 	 Schwerpunkt 1.1 (S. 136, 137)

Entdecken Sie die  
Lehrküche am EBZ Hesselberg: 

DER PERFEKTE ORT FÜR DER PERFEKTE ORT FÜR 
IHRE KOCHEVENTS!IHRE KOCHEVENTS!

 
Suchen Sie nach einer außer-
gewöhnlichen Location für ein 
unvergessliches Kochevent? 
Unsere Lehrküche bietet alles, 
was Sie brauchen, um gemein-
sam zu kochen und das Essen 
zu genießen! 
 
Egal, ob für Teambuilding-Events, Familientreffen, 
Vereinsabende oder Kochkurse – bei uns finden 
Sie die perfekte Umgebung, um kreativ zu werden 
und mit Spaß zu kochen.

 �7 voll ausgestattete Kochkojen (für ca. 20 Pers.) 
 �Flexible Nutzung mit ausreichend  
Platz zum gemeinsamen Essen  
und Genießen

TIPP

Auskunft & Buchung: Ulrike Grundei o. Anita Spatz
 09854 10-13 |  belegung@ebz-hesselberg.de

VIELEN DANK

Einige von unseren Seminar- 
teilnehmenden beteiligen sich nicht nur an  
Veranstaltungen, sondern überweisen uns auch 
eine Spende. Sie unterstützen so unsere Arbeit 
und fördern Evang. Bildung im Ländlichen Raum.

Dafür herzlichen Dank!

DANK
für Ihre Spenden
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Hilfe beim Helfen
Seminar für Angehörige von  
Menschen mit Demenz

 Fr., 12.11. 	  Fr., 19.11.

Kostenlose Seminarreihe für Angehörige von Men-
schen mit Demenz und Interessierte

„Hilfe beim Helfen“ ist ein Seminarprogramm, das 
von der Deutschen Alzheimer Gesellschaft entwi-
ckelt wurde, um den Alltag von pflegenden Angehöri-
gen zu erleichtern und wendet sich ebenso präventiv 
an Interessierte bzw. zukünftige Pflegende.
Information und Austausch mit Expert*innen, aber 
auch mit anderen Betroffenen und Interessierten, 
kann die Pflegebelastung der Angehörigen vermin-
dern. Dies führt oftmals zu einer Verbesserung der 
Lebensqualität von pflegenden Angehörigen und 
im Zuge dessen von Menschen mit Demenz. 

Die Seminarreihe beinhaltet Themen, die pflegende 
Angehörige und ihr Umfeld unterstützen sollen, Men-
schen mit Demenz besser zu verstehen. Dabei wird 
besonders Wert auf die praktische Umsetzung gelegt. 

Inhalte:
	 Wissenswertes über Demenz
	 Demenz verstehen
	 Informationen zu Recht
	 Den Alltag leben
	 Pflegeversicherung und Entlastungsangebote
	 Herausfordernde Situationen und Pflege
	 Entlastung für Angehörige
 �Optionale Inhalte: Menschen mit Demenz im Kran-
kenhaus, letzte Lebensphase, Wohnformen

 

Fo
to

: F
re

ep
ik

 
	 Uhrzeit: 	 Fr., 8:30 Uhr – 18:00 Uhr 
	 Kosten:	 20,00 € für beide Tage  
		  (Raumgebühr, Kaffee & Breze,  
		  Mittagessen gg. Gebühr zubuchbar)  
	 Leitung: 	 Barbara Lischka 
		  Referentin Dt. Alzheimer Gesellschaft  
		  Landesverband Bayern e. V.  
		  Selbsthilfe Demenz,  
		  M.Edu., Dipl. Sozialpädagogin 
	 Kontakt: 	 Simone Heinrichmeier (S. 142) 
	 Förderer: 	 AOK Bayern Die Gesundheitskasse

�Schulungsträger ist die:
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Teilnahme sichern!

Bitte melden Sie sich für unsere 
Seminare spätestens 14 Tage vor Beginn an!

TIPP
Telefon: 09854 10-0

Deutsche Alzheimer Gesellschaft 
Landesverband Bayern e.V.
Selbsthilfe Demenz



102 103

PERSÖNLICHKEITSBILDUNG III.2 
PERSÖNLICHKEITSBILDUNG

Einmal für mich da sein
Entspannen - Loslassen - Aktivieren

 Sa., 20.11.

In diesem Tagesworkshop werden Sie mit Übungen 
und leichtem Bewegen eine intensive Entspannung 
des Körpers, der Muskeln und des Nervensystems 
erreichen. In Einzel- und Partner-Arbeit verfeinern 
Sie ihre Wahrnehmung und das Spüren Ihres Kör-
pers. Verspannungen können sich lösen, ein ange-
nehmes Körper-Empfinden baut sich auf und inne-
re Ruhe kann sich einstellen.
Das Erlernte können Sie gut in den Alltag überneh-
men, um körperliche Fehlhaltungen und nervliche 
Belastungen zu vermindern.

Bitte mitbringen: Warme, bequeme Kleidung,  
Socken, eine Decke sowie ggf. die eigene Yogamatte.
 
	 Uhrzeit: 	 Sa., 09:30 Uhr – 17:00 Uhr 
	 Kosten:	 120,50 €  
	 Leitung: 	 Sabine Nollek 
	 Kontakt: 	 Dr. Christine Marx (S. 142) 
Förderung: 		 Schwerpunkt 1.3 (S. 136, 137)
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Entspannte Freundinnentage
im Advent

 Fr., 26.11. – So., 28.11.

Freundinnen – so wichtige und wertvolle Begleite-
rinnen im Leben und trotzdem ist manchmal im All-
tagstrubel zu wenig Zeit füreinander. 
Genießen Sie ein ganzes Advents-Wochenende mit 
Ihrer besten Freundin am Hesselberg. Wir nehmen 
die Freundschaft in die Mitte des Kreises, entdecken 
die Schätze der Verbundenheit und verweben unse-
re Geschichten. Neben gemeinsamen Klangmassa-
gen, freier Zeit im hauseigenen Schwimmbad und 
meditativen Elementen kommen auch Zeit für Ge-
spräche und Kreatives nicht zu kurz. 
Das Wochenende lässt uns Atmen holen und wir 
nehmen uns für eine Zeit aus dem Alltag raus, für 
Selbstfürsorge und gleichzeitig Gemeinschaft.
 
	 Uhrzeit: 	 Fr., 18:00 Uhr – So., 13:00 Uhr 
	 Kosten: 	 394,00 € im EZ 
		  379,50 € im DZ 
		  282,00 € o. Ü. 
	 Leitung: 	 Simone Heinrichmeier (S. 142) 
		  Martina Schlecht 
		  Kita-Leitung, Klangpädagogin, 	
		  spirituelle Begleiterin	  
	 Förderung: 	 Schwerpunkt 1.3 (S. 136, 137)
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Bewegung, Kraft und Lebens- 
gefühl – mit internationalen  
Folkloretänzen

 Fr., 26.11. – So., 28.11.

Dieses Wochenende 
bietet viel Bewegung 
zu ausgewählter Musik. 
Der Atem harmonisiert 
sich zum Rhythmus der 
Schritte, Körper und 
Kreislauf werden ge-
kräftigt, Kraftlosigkeit 
und Einsamkeit verflie-
gen durch harmonische 
Bewegung und wohltu-
ende Gemeinschaft.
Die Tänze vom Balkan, 
aus Südeuropa und 
Israel zeigen uns mit 
ihrem Bewegungsreich-
tum eine rhythmische 
Vielfalt. 
Die Musik von ruhig und beschaulich bis mitreißend 
und ausgelassen macht hörbar, was uns die Tänze 
spüren lassen: ein neues, kraftvolles Lebensgefühl, 
das wir in unseren Alltag mitnehmen wollen.
 
	 Uhrzeit: 	 Fr., 18:00 Uhr – So., 13:00 Uhr 
	  Kosten:	 289,50 € im EZ  
		  275,00 € im DZ  
		  178,00 € o.Ü.  
	 Leitung: 	 Nicolle Klinkeberg 
		  Studium internat. Folkloretanz,  
		  Renaissance- und Barocktanz,  
		  Dozentin seit 1999 
	 Kontakt:	 Dr. Andrea Erkenbrecher (S. 142) 
	 Förderung: 	 Schwerpunkt 1.3. (S. 136, 137)
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Veeh-Harfen-Wochenende  
(Anfänger*innen)
Im Zauber keltischer Melodien

 Fr., 26.11. – So., 28.11.

Tauchen Sie ein in die Klangwelt der Kelten: Melo-
dien aus Irland, Schottland und Wales erzählen von 
wandernden Barden, stürmischen Küsten, stillen 
Seen und alten Sagen.
Gemeinsam erarbeiten wir traditionelle Lieder für 
die Veeh-Harfe und lernen die Notenzählweise ken-
nen, mit der sich auch neue Stücke leicht erschlie-
ßen lassen.

Die speziell für das Seminar erstellte Notenmappe ist 
für 40,00 € im Kurs erhältlich (Leihen ist nicht mög-
lich). Bitte teilen Sie uns bei der Anmeldung mit, ob 
Sie ein Leihinstrument (Gebühr 35,00 €) benötigen.
 
	 Uhrzeit: 	 Fr., 18:00 Uhr – So., 13:00 Uhr 
	  Kosten: 	 309,00 € im EZ  
		  294,00 € im DZ  
		  197,50 € o.Ü. 
	 Leitung: 	 Johanna Greulich  
		  Ergotherapeutin,  
		  autorisierte Veeh-Partnerin  
		  Ralf Richter  
		  Referent für Veeh-Harfe 
	 Kontakt:	 Dr. Andrea Erkenbrecher (S. 142) 
	 Förderung: 	 Schwerpunkt 1.5 (S. 136, 137)
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Nervenkraft stärken –  
Schnupperseminar
zur Seminarreihe 2028 am EBZ Hesselberg

 Sa., 04.12.

Manchmal läuft das Leben, wie es laufen soll – und 
trotzdem fühlt es sich anstrengend an. Man reagiert 
schneller als man möchte. Man zieht sich zurück, ob-
wohl man eigentlich da sein will. Man funktioniert, 
aber irgendwas fehlt.
In einer Seminarreihe schauen wir 2028 gemeinsam, 
was dahintersteckt. Und das nicht mit komplizierten 
Theorien, sondern mit Hilfe einfacher Fragen: Was 
passiert in mir, wenn es stressig wird? Was brauche 
ich, um wieder bei mir zu sein? Und wie kann ich bes-
ser mit anderen zusammenleben und arbeiten?
Grundlage ist ein modernes Verständnis des Nerven-
systems, verständlich erklärt, ohne Fachsprache. 
Dazu kommen einfache Körperübungen, Zeit zum 
Nachdenken, ruhige Momente und der Austausch in 
der Gruppe. Vier kleine Figuren begleiten uns: Jumpy, 
das Känguru, Lazy, das Faultier, Shelly, die Schildkrö-
te und Camo, das Chamäleon. Jede von ihnen steht 
für einen Zustand, den wir alle kennen.
Um einen Einblick zu bekommen, was einen in der 
Reihe in 2028 erwartet, gibt es dieses „Schnupper-
seminar“ am 04.12.27. 

Ein ausführlicher Flyer zur Reihe wird ab Dezem-
ber 2027 erhältlich sein.
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Die Reihe umfasst sechs Module — vier Wochen-
enden und zwei Tagesseminare. Jedes Modul kann 
einzeln besucht werden. Ein Einstieg ist daher auch 
innerhalb der Reihe möglich – oder man setzt eige-
ne Schwerpunkte.

Willkommen sind alle, die sich fragen: Wie kann ich 
gelassener, echter und stabiler durch das Leben ge-
hen? Vorkenntnisse sind nicht nötig. 

Gruppengröße: max. 12 Personen
 
	 Uhrzeit: 	 Sa., 9:30 Uhr – 17:00 Uhr 
	  Kosten: 	 104,50 €  
	 Leitung: 	 Ursula Donauer 
		  Focusingtherapeutin, Heilpraktikerin, 	
		  Praxis für Klassische Homöopathie 
	 Kontakt: 	 Dr. Christine Marx (S. 142) (S 
	 Förderung: 	 Schwerpunkt 1.5 (S. 136, 137)

Termine der Seminarreihe 2028 
Alle Module sind einzeln zu buchen und müssen nicht 
komplett belegt werden.

 ���Modul 1: Fr, 04.02. – So, 06.02.28  
Was bedeutet Nervenkraft?
 ��Modul 2: Fr, 17.03. – So, 19.03.28  
Das innere Quartett
 ��Modul 3: Sa, 08.04.28  
Die Sprache des Körpers
 ��Modul 4: Sa, 20.05.28  
Selbstregulation: Innen stabil – außen frei
 ��Modul 5: Fr, 23.06. – So, 25.06.28  
Wurzeln & Flügel – was trägt, wenn es schwer wird
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Gesellschaftspolitische Bildung
im Kontext der
Denkmallandschaft Hesselberg 

 

Als kirchliche Einrichtung sehen wir uns in 
der Verantwortung, für einen demokratischen 
Rechtsstaat und eine plurale Gesellschaft einzu-
treten. Dies gilt um so mehr vor dem Hintergrund 
der NS-Geschichte des Hesselbergs, der 1928-
1939 ein prominenter Ort nationalsozialistischer 
Propaganda war. Bei den „Frankentagen“ insze-
nierte Gauleiter Julius Streicher die sogenannte 
„Volksgemeinschaft“ und hetzte vor allem gegen 
Jüdinnen und Juden.

Der Bereich „Gesellschaftspolitische Bildung“ 
soll deshalb dazu beitragen, Mechanismen und 
Folgen totalitärer Regime besser zu verstehen. 
Hier geht es um geschichtliche Rückschau, aber 
auch um den Blick auf die Gegenwart und den 
Ausblick in die Zukunft. Die Information über his-
torische Themen ist hier ebenso angesiedelt wie 
der Umgang mit gegenwärtigen und kommenden 
Herausforderungen unserer Demokratie.

Mit der im Entstehen begriffenen Ausstellung zur 
Geschichte des Hesselbergs – bei der die Zeit des 
Nationalsozialismus einen Schwerpunkt bilden 
wird – entsteht darüber hinaus die Möglichkeit, 
sich auch unabhängig von einem Seminarbesuch 
über dieses Thema zu informieren.
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Erfahrung, Beratung und die 
Schnitzelfrage
Abendgespräch mit Michelle Berger

 Di., 16.03. 

Michelle Berger ist Vorstands-
mitglied im Verband Deutscher 
Sinti und Roma, Landesverband 
Bayern e.V., und leitete drei Jah-
re die Nürnberger Antidiskrimi-
nierungsberatung im Kontext 
Antiziganismus. Dabei begegne-
ten ihr die unterschiedlichsten 
Formen der Diskriminierung: 
von Beschimpfungen über die 
offene Benachteiligung bei der Wohnungssuche bis 
zu unrechtmäßigen Durchsuchungen.
Mit Dr. Andrea Erkenbrecher spricht Michelle Berger 
- selbst Sintizza - über ihren schulischen und politi-
schen Werdegang, den Weg in die Beratungsarbeit 
und ihre Diskriminierungserfahrungen. Gemeinsam 
mit dem Publikum klären sie Begriffe und fragen 
nach antiziganistischen Bildern im Alltag, deren 
Herkunft und Auswirkungen. Sie blicken außerdem 
auf Möglichkeiten der Begegnung über bis heute 
vorhandene Vorurteile hinweg.
 
	 Uhrzeit: 	 Di., 19:00 Uhr – 20:30 Uhr 
	 Kosten:	 Eintritt frei, Spenden willkommen 
	 Gast: 	 Michelle Berger 
		  Leiterin der Fachberatung Antiziga- 
		  nismus beim Verband Deutscher Sinti 
		  und Roma, Landesverband Bayern e.V. 
	 Kontakt: 	 Dr. Andrea Erkenbrecher (S. 142)

�In Zusammenarbeit mit der Evang. Erwach-
senenbildung Westmittelfranken e.V. und der 
Evang. Erwachsenenbildung Donau-Ries e.V.

Rechercheseminar zur eigenen 
Familie im Nationalsozialismus

 Sa., 10.04. 

Zunehmend mehr Menschen möchten wissen, 
welche Rolle ihre (Groß-)Eltern während des Na-
tionalsozialismus spielten. Doch wie sind evtl. 
vorliegende Bilder, Dokumente und Gegenstände 
einzuordnen und wo lassen sich weitere Informa-
tionen finden?
Das Tagesseminar bietet eine erste Einordnung be-
reits vorliegenden Materials, gibt Hinweise auf Re-
cherchemöglichkeiten und lässt Zeit für Austausch.

Die Zahl der Teilnehmer*innen ist auf 15 begrenzt. 
Bitte teilen Sie uns bei der Anmeldung mit, ob Ihnen 
Material vorliegt, das Sie in das Seminar mitbringen 
möchten.
 
	 Uhrzeit: 	 Sa., 9:00 Uhr – 17:00 Uhr 
	 Kosten:	 86,00 € 
	 Leitung: 	 Rainer Stoye 
		  Polizeihauptkommissar,  
		  ehem. Ermittlungsgruppe NS- 
		  Gewaltverbrechen LKA NRW 
	  	 Dr. Andrea Erkenbrecher (S. 142) 
		  Historikerin, Bildungsreferentin EBZ 
	 Förderung:	 Schwerpunkt 3.2 (S. 136, 137)
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Demokratie gegen Ohnmacht
Demokratie als Haltung und  
Handlung im Alltag

 Sa., 17.04. 

Demokratie leben erschöpft sich nicht darin, wäh-
len zu gehen und Entscheidungen nach dem Mehr-
heitsprinzip zu treffen. Doch was bedeutet Demo-
kratie als alltägliche Haltung und Handlung?
Unser Workshop geht dieser Frage nach und zeigt 
Wege der Selbstwirksamkeit, um gemeinsam 
Konflikte, Hass und Gewalt durch demokratische 
Prinzipien zu überwinden. Durch interaktive und 
erfahrungsorientierte Methoden finden die Teilneh-
menen einen praxisnahmen Zugang und können 
Perspektiven und Handlungsstrategien entwickeln, 
die im Alltag anwendbar sind.

Verbindliche Anmeldung bis 16. März 2027.
 
	 Uhrzeit: 	 Sa., 09:00 Uhr – 17:00 Uhr 
	 Kosten:	 129,00 € 
	 Leitung: 	 Vatan Ukaj  
		  Politikwissenschaftler, Demokratie-  
		  und Konflikttrainer (Betzvata) 
	  	 Dr. Andrea Erkenbrecher (S. 142) 
		  Historikerin, Bildungsreferentin EBZ 
	 Förderung:	 Schwerpunkt 3.2 (S. 136, 137)
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Erholen & Kraft schöpfen?
Freuen Sie sich auf einen
entspannten und erlebnisreichen 

URLAUB AUF DEM HESSELBERG URLAUB AUF DEM HESSELBERG 

Genießen Sie die Annehmlichkeiten unseres  
Hauses auch ohne Besuch einer Veranstaltung. 
Buchen Sie einfach ein Zimmer oder unsere  
Ferienwohnung für Ihren Urlaub!

 �Mahlzeiten nach Absprache auch  
über unser Tagungshaus buchbar
 �Entspannen Sie in unserem haus-
eigenen Hallenbad oder der Sauna
 Genießen Sie die Natur 
 �Überzeugen Sie sich von den  
vielseitigen Angeboten der Region
 �Anreise ab 14 Uhr, �Abreise bis 10 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
 

Weitere Informationen:
 ��für 2 – 7 Personen
 �4 Schlafzimmer
 �Wohnbereich, Küche
 �Bad und WC
 �WLAN
 �Kosten für bis zu 4 Pers. 
ab 2 Nächten pro Tag 
90,00 € (o. Verpflegung)
 �Jede weitere Person: 
20,00 € pro Tag
 �Mindestaufenthalt: 
3 Nächte

Bei Fragen oder für Buchungen wenden Sie sich an:
Ulrike Grundei oder Anita Spatz, Tel.: 09854 10-13, 
Mail: belegung@ebz-hesselberg.de

TIPP
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„Asoziale“ und „Berufsverbrecher“ 
als NS-Opfer. Das Beispiel  
Wanderhof Herzogsägmühle 

 Di., 20.04.	

Die bei den „Frankentagen“ auf dem Hesselberg ins- 
zenierte „Volksgemeinschaft“ war im Kern eine  
Gemeinschaft durch Ausgrenzung. Zu den Ausge-
grenzten zählten auch sog. „Asoziale“ und „Berufs-
verbrecher“, deren Schicksal in der Forschung und 
der Erinnerungskultur lange vernachlässigt wurde. 
Babette Müller-Gräper rückt diese Opfergruppe der 
NS-Gesundheitspolitik am Beispiel des Wander-
hofs Herzogsägmühle (Oberbayern) in den Mittel-
punkt ihres Vortrags. Sie stellt ausgewählte Biogra-
fien vor, blickt kritisch auf die Aufarbeitung dieses 
Aspekts der NS-Geschichte und zeigt, wie man der 
Verfolgten am Lernort Sozialdorf Herzogsägmühle 
heute gedenkt.
 
	 Uhrzeit: 	 Di., 19:00 Uhr – 20:30 Uhr 
	 Kosten:	 Eintritt frei, Spenden willkommen 
	 Referentin: 	 Babette Müller-Gräper 
	 	 M.A., Historikerin, Lernort Sozialdorf 	
		  Herzogsägmühle, Diakonie München 	
		  und Oberbayern gGmbH 
	 Kontakt: 	 Dr. Andrea Erkenbrecher (S. 142)

 
�In Zusammenarbeit mit der Evang. Erwach-
senenbildung Westmittelfranken e.V. und der 
Evang. Erwachsenenbildung Donau-Ries e.V.

Der wunderlichste Berg, den 
deutscher Boden trägt...
Eine kulturhistorische Spurensuche

 Mo., 10.05.	  Fr., 08.10.

Kelten und Franken, Bauern und Könige, Romanti-
ker, Nationalsozialisten und Protestanten: Die Ge-
schichte des Hesselbergs besteht aus außerordent-
lich vielen historischen Schichten. 
Hesselberg-Experte Dr. Thomas Greif lädt zu einer 
kulturhistorischen Spurensuche über den Berg, die 
auch im Blick hat, welche Pläne und Ideen aus dem 
"Dritten Reich" dem Berg erspart geblieben sind.

Die Abendwanderung dauert etwa zwei Stunden.
 
	 Uhrzeit: 	 Mo., 10.05., 18:00 Uhr – 20:00 Uhr 
		  Fr., 8.10., 16:00 – 18:00 Uhr 
	 Kosten:	 15,00 €  
	 Leitung: 	 Dr. Thomas Greif 
	 	 Historiker und Leiter von  
		  (Diakonie-) Museum und Archiv  
		  der Rummelsberger Diakonie 
	 Kontakt: 	 Dr. Andrea Erkenbrecher (S. 142)
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Studienfahrt nach  
Oradour-sur-Glane (Frankreich)

 So., 06.06. – Sa., 12.06.

Am 10. Juni 2027 jährt sich das Massaker im fran-
zösischen Oradour-sur-Glane zum 83. Mal: Die Waf-
fen-SS ermordete dort 1944 fast 650 Männer, Frauen 
und Kinder und brannte das Dorf auf die Grund-
mauern nieder. In Frankreich wurde Oradour zum 
Symbol, die Ruinen unter Denkmalschutz gestellt 
und unweit davon ein neues Oradour gebaut. Bis 
heute stehen die Überreste des zerstörten Orts.

Die einwöchige Studienfahrt ermöglicht es, sich 
dem Ort Oradour, der Geschichte des Massakers 
und seinen Folgen langsam anzunähern, bevor es 
am 10. Juni die Möglichkeit gibt, an den Gedenk-
feierlichkeiten des Jahrestags teilzunehmen. Ge-
plant sind der Besuch des alten und des neuen 
Dorfs sowie der Gedenkstätten in Oradour und im 
elsässischen Schirmeck. Darüber hinaus gibt es die 
Gelegenheit, sich je nach Interesse vertieft mit den 
Biographien von Betroffenen auseinander zu set-
zen, nach zeitgeschichtlichen Kontexten zu fragen 
und Überlebende des Massakers oder deren Nach-
kommen zu treffen.
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Leiten wird die Studienfahrt die Historikerin Dr. An-
drea Erkenbrecher (EBZ Hesselberg): Sie schrieb 
ihre Doktorarbeit über das Massaker und seine Fol-
gen, war Sachverständige im Ermittlungsverfahren 
der Staatsanwaltschaft Dortmund zu Oradour, hat 
an der neuen Dauerausstellung des Centre de la 
mémoire d,Oradour mitgearbeitet und 2024 den 
Bundespräsidenten nach Oradour begleitet.

Eintrag auf unserer Mailingliste für Interessierte: 
Mail: info@ebz-hesselberg.de
Unverbindliche Informationsveranstaltung: 
Do., 18.02.27, 19:00 Uhr
Anmeldeschluss: Mo., 05.04.27
Vorbereitungstreffen: Mo., 26.04.27, 19:00 Uhr

Die Teilnahmegebühr ist von den Förderzusagen 
des Bezirks Mittelfranken und des Deutsch-Fran-
zösischen Bürgerfonds abhängig und steht deshalb 
noch nicht fest.
 
	 Uhrzeit: 	 So., 06:00 Uhr – Sa., 18:00 Uhr 
	  Kosten:	 Auf Nachfrage ab Januar 2027 
	 Leitung: 	 Dr. Andrea Erkenbrecher (S. 142) 
		  Hermann Rummel Dekan i.R.
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Ballonflucht aus der DDR
mit selbstgebautem Heißluftballon

 Di., 22.06. 

In der Nacht vom 15.09. zum 16.09.1979 gelang es 
Günter Wetzel mit seiner und einer weiteren Fami-
lie, mit einem selbstgebauten Heißluftballon aus 
der DDR zu flüchten.
Günter Wetzel berichtet heute über die Gründe zu 
dieser Flucht, über die Fluchtvorbereitungen und 
über den Ablauf der Flucht selbst.
Außerdem zeigt er Auszüge aus seiner Stasi-Akte, 
mit Einschätzungen der Stasi zu seiner Person, In-
formationen über die Ermittlungstätigkeiten nach 
dem missglückten Fluchtversuch und Aktivitäten 
der Stasi nach der geglückten Flucht.
 
	 Uhrzeit: 	 Di., 19:00 Uhr – 20:30 Uhr 
	  Kosten:	 Eintritt frei, Spenden willkommen 
	 Referent: 	 Günter Wetzel 
	 Kontakt: 	 Christa Müller (S. 142)

 
�In Zusammenarbeit mit der Evang. Erwach-
senenbildung Westmittelfranken e. V. und der 
Evang. Erwachsenenbildung Donau-Ries e. V.

Wissen. Bilder. Spuren. I
Rundgang zum Hesselberg im  
Nationalsozialismus (Bergrücken)

 Sa., 03.07.

1928 bis 1939 war der Hesselberg Schauplatz  
nationalsozialistischer Massenkundgebungen, die  
ab 1933 unter der Bezeichnung "Frankentage"  
firmierten. Julius Streicher machte den Berg zu 
einem Zentrum der NS-Propaganda, an dem er die 
"Volksgemeinschaft" inszenierte und gegen Jüdin-
nen und Juden hetzte. Zunehmend nahmen die 
Nationalsozialisten den Hesselberg nicht nur ideo-
logisch, sondern auch baulich in Beschlag.
Beim Rundgang über den Bergrücken zeigt Dr. An-
drea Erkenbrecher anhand von Bildern, Objekten 
und baulichen Überresten die Geschichte und Be-
deutung der "Frankentage" auf.

Für den Gang über den Hesselberg (ca. vier Stunden 
plus Kaffeepause) sind festes Schuhwerk und ent-
sprechende Kondition erforderlich.
 
	 Uhrzeit: 	 Sa., 14:30 Uhr – 19:00 Uhr 
	  Kosten:	 23,00 €  
	 Leitung: 	 Dr. Andrea Erkenbrecher (S. 142) 
	 Förderung: 	 Schwerpunkt 3.2 (S. 136, 137)
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Wissen. Bilder. Spuren. II
Rundgang zum Hesselberg im  
Nationalsozialismus (Südwesthang)

 Fr., 23.07. 

Die Nationalsozialisten über-
formten den Hesselberg ideo-
logisch, baulich und botanisch. 
Die Überreste dieser NS-Maß-
nahmen finden sich heute nicht 
nur auf dem Bergrücken, son-
dern auch am Südwesthang bis 
hinab zum Fuß des Bergs. Im 
Zentrum dieses Rundgangs ste-
hen die steinernen und botani-
schen Spuren entlang der ehemaligen "Hermann-
Göring-Straße".

Wir sind etwa zweieinhalb Stunden zu Fuß unter-
wegs, entsprechende Kondition ist erforderlich. Ei-
nen Teil der Strecke legen wir mit Fahrzeugen zurück. 
Bitte geben Sie bei der Anmeldung an, ob Sie eine 
Mitfahrgelegenheit benötigen oder anbieten können.
 
	 Uhrzeit: 	 Fr., 17:30 Uhr – 20:30 Uhr 
	  Kosten:	 14,50 €  
	 Leitung: 	 Dr. Andrea Erkenbrecher (S. 142) 
	Förderung:	 Schwerpunkt 3.2 (S. 136, 137)

Der Hesselberg in der NS-Zeit
Tagesseminar mit Rundgang

 Sa., 11.09.

Vor gut 100 Jahren begann eine unheilvolle Zeit in 
der langen Geschichte des Hesselbergs: Der "Fran-
kenführer" Julius Streicher entdeckte den Berg für 
sich und machte ihn mit enormem Aufwand zum 
"Heiligen Berg der Franken". 
Bei diesem Tagesseminar gibt Dr. Thomas Greif an-
hand zahlreicher Bild-, Film-, Ton- und Schriftquel-
len einen Überblick über die braunen Bergjahre 
vom ersten Auftreten Streiches 1926 bis zum Ende 
des Zweiten Weltkriegs.  Geplant ist ein Rundgang 
über den Berg und ein Blick in die gerade enstehen-
de Ausstellung zur NS-Geschichte des Hesselbergs.

Für die Bergwanderung sind festes Schuhwerk und 
entsprechende Konditon erforderlich. 
 
	 Uhrzeit: 	 Sa., 09:00 Uhr – 17:00 Uhr 
	 Kosten:	 80,00 €  
	 Leitung: 	 Dr. Thomas Greif 
	 	 Historiker und Leiter von  
		  (Diakonie-) Museum und Archiv  
		  der Rummelsberger Diakonie 
	 Kontakt: 	 Dr. Andrea Erkenbrecher (S. 142) 
	 Förderung: 	 Schwerpunkt 3.2 (S. 136, 137)
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Individueller Rundgang: Der  
Hesselberg im Nationalsozialismus

Wir bieten auf Wunsch und nach 
Verfügbarkeit geführte Rundgänge 
für Gruppen an.

Melden Sie sich bei Interesse an: 
Dr. Andrea Erkenbrecher (S. 142)

TIPP
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Das „Holzöderhaus“  
und seine Bewohner

 Di., 21.09.

1906 erbaute der Ehinger Karl Holzöder eine Hütte 
auf dem Hesselberg. Das später oft „Holzöderhaus“ 
genannte Gebäude wandelte sich seither ständig: 
es wurde erweitert, brannte ab, wurde größer auf-
gebaut, umgebaut, abgerissen, ein Neubau auf sei-
nen Grundmauern errichtet. Darüber hinaus sah 
es unterschiedlichste Gäste: Hier ruhten sich Wan-
derer aus, feierten Hochzeitsgesellschaften, trafen 
sich Segelflieger, residierten Nazis, zogen amerika-
nische Besatzer ein - heute ist es Ort von Konfirma-
tionsfreizeiten und Familientreffen.
Der Vortrag geht der Geschichte dieses besonde-
ren Hauses nach, im dem sich nicht nur die jüngere 
Hesselberggeschichte spiegelt, sondern auch Ent-
wicklungen (inter-) nationaler Tragweite.
 
	 Uhrzeit: 	 Di., 19:00 Uhr – 20:30 Uhr 
	 Kosten:	 Eintritt frei, Spenden willkommen 
	 Referentin: 	 Dr. Andrea Erkenbrecher (S. 142)

 
�In Zusammenarbeit mit der Evang. Erwach-
senenbildung Westmittelfranken e.V. und der 
Evang. Erwachsenenbildung Donau-Ries e.V.

Jüdische Schicksale beim  
Novemberpogrom 1938
Rundgang Dinkelsbühler Stolpersteine

 Mo., 08.11.

Bis in die 1930er Jahre gab es in der Region rund um 
den Hesselberg mehrere jüdische Gemeinden, un-
ter anderem in Dinkelsbühl. Unter den Nationalso-
zialisten zunehmend ausgegrenzt und entrechtet, 
war das Pogrom am 9. und 10. November 1938 der 
letzte Schritt ihrer Vertreibung aus der Stadt. Etwa 
25 ehemals in Dinkelsbühl beheimatete Jüdinnen 
und Juden wurden im Holocaust ermordet.
Beim Rundgang entlang der 2009 verlegten Stolper-
steine ruft Kirchenrat Dr. Gerhard Gronauer die Ge-
schichte der getöteten, aber auch der überlebenden 
Dinkelsbühler Jüdinnen und Juden in Erinnerung.

Treffpunkt: St. Paulskirche
(Nördlinger Str. 2, 91550 Dinkelsbühl)
 
	 Uhrzeit: 	 Mo., 18:00 Uhr – 19:30 Uhr 
	  Kosten:	 13,00 €  
	 Leitung: 	 Kirchenrat Dr. Gerhard Gronauer  
	 Kontakt: 	 Dr. Andrea Erkenbrecher (S.142) 
 

�In Zusammenarbeit mit der Evang. Erwach-
senenbildung Westmittelfranken e.V. und der 
Evang. Erwachsenenbildung Donau-Ries e.V.
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 III.2         

Allgemeine  
Geschäftsbedingungen (AGB)
 
des Evangelischen Bildungszentrums Hesselberg 
(kurz: EBZ Hesselberg) 
Hesselbergstr. 26, 91726 Gerolfingen

Telefon: 09854 10-0, E-Mail: info@ebz-hesselberg.de 
Web: https://ebz-hesselberg.de
 
Träger: Verein der Evang. Bildungszentren im ländlichen 
Raum in Bayern. e. V.
Sitz: Gerolfingen am Hesselberg, 
Hesselbergstraße 26, 91726 Gerolfingen
Der Rechtsträger ist unter dem Geschäftszeichen VR 10063 
beim Registergericht Ansbach eingetragen.

§ 1 Geltungsbereich
Diese AGB gelten für alle Buchungen und Reservierungen, 
bei denen das EBZ Hesselberg als Veranstalter eigener Bil-
dungsangebote sowie als Vermieter von Tagungsräumen 
oder als Anbieter von Übernachtungszimmern, einer Fe-
rienwohnung bzw. des Jugendhauses des EBZ Hesselberg 
auftritt. Diese AGB gelten auch für das Verpflegungsange-
bot des EBZ Hesselberg. Abweichende oder von diesen AGB 
abweichende Regelungen des Vertragspartners werden nur 
wirksam, wenn das EBZ Hesselberg ausdrücklich schrift-
lich zugestimmt hat. Unsere Geschäftsbedingungen gel-
ten auch dann, wenn wir in Kenntnis entgegenstehender 
oder abweichender Bedingungen des Geschäftspartners  
Buchungen oder Reservierungen vorbehaltlos ausführen.

§ 2 Vertragspartner
Vertragspartner ist das EBZ Hesselberg, vertreten durch 
die Leitung des Bildungszentrums, und die/der Vertrags-
schluss-Partner*in (Teilnehmer*in, Veranstalter*in, ex-
terne Mieter*in etc.). Hat ein Dritter für die/den Vertrags-
schluss-Partner*in agiert, so haftet der Vertragspartner 
zusammen mit dem Dritten gesamtschuldnerisch für alle 
Verpflichtungen aus dem Vertrag.

INFORMATIONEN

§ 3 Anmeldung / Buchungsanfrage 
§ 3.1 Eigene Veranstaltungen
Anmeldungen für hauseigene Veranstaltungen unseres 
Bildungsprogramms können schriftlich, per E-Mail oder 
telefonisch erfolgen. Sie werden in der Reihenfolge ihres 
Eingangs in die Teilnehmerliste eingetragen. Eine Anmelde- 
bestätigung schickt das EBZ Hesselberg erst nach Errei-
chen der Mindestteilnehmerzahl für die entsprechende 
Veranstaltung. Je nach Nachfrage werden Wartelisten ge-
führt. So kann kurzfristig ein Nachrücken möglich werden. 
Bitte melden Sie sich möglichst frühzeitig zu hauseigenen 
Veranstaltungen an – mindestens 14 Tage im Voraus. 
§ 3.2 Fremdbelegung 
(Mietung von Räumlichkeiten, Verpflegung, etc.)
Anfragen zur Buchung von Übernachtungszimmern,  
Tagungsräumen, der Ferienwohnung sowie des Jugend-
hauses am Hesselberg können schriftlich, per E Mail oder 
telefonisch erfolgen. 

§ 4 Vertragsabschluss
§ 4.1 Eigene Veranstaltungen
Bei einer Anmeldung per E-Mail über das Anmeldeformu-
lar der Website wird der Eingang dieser Mail automatisch 
bestätigt. Diese Nachricht gilt nicht als Buchungsbestäti-
gung für die Veranstaltung. Ein Vertrag kommt erst dann 
zustande, wenn das EBZ Hesselberg eine Anmeldebestä-
tigung verschickt. Diese wird nach Erreichen der Mindest-
teilnehmerzahl versendet – per E-Mail (bitte auch den 
Spam-Ordner beachten). In Ausnahmefällen wird sie auf 
dem Postweg verschickt.
§ 4.2 Fremdbelegung 
(Mietung von Räumlichkeiten, Verpflegung, etc.)
Ein Vertrag kommt dann zustande, wenn der Vertrags-
schluss-Partner*in den Buchungsvertrag gegengezeich-
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net und an das EBZ Hesselberg zurückgeschickt hat. Bei 
einer fehlenden Bestätigung von Seiten des Vertrags-
schluss-Partners*in innerhalb von 14 Tagen gilt die Bu-
chung als nicht angenommen. Das EBZ Hesselberg ist 
dann nicht mehr an das von ihm erstellte Angebot gebun-
den und kann die Räume anderweitig vermieten. 

§ 5 Leistungsbeschreibung 
§ 5.1 Eigene Veranstaltungen
Das Bildungsangebot des EBZ Hesselberg umfasst Semi-
nare, Workshops, Vorträge und Weiterbildungen. Die Ver-
anstaltungen finden, wenn nicht anders vermerkt, im EBZ 
Hesselberg statt. Die Veranstaltungen unseres Hauses 
werden von der Evang.-Luth. Kirche in Bayern und vom 
Bay. Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft, 
Forsten und Tourismus teilweise bezuschusst. Im Preis 
enthalten sind – sofern nicht anders angegeben – die Teil-
nahmegebühr, sowie – falls gebucht – die Unterkunft und 
die Verpflegung.
§ 5.2 Fremdbelegung 
(Mietung von Räumlichkeiten, Verpflegung, etc.)
Nutzung: Das EBZ Hesselberg stellt Tagungs-, Übernach-
tungs- und Aufenthaltsräume, Medientechnik (Beamer, 
Leinwand, Mikrofone) und Verpflegung zur Verfügung. 
Die Nutzung erfolgt ausschließlich zu den im Vertrag ver-
einbarten Zeiten und Konditionen, d. h. die überlassenen 
Räume dürfen nur zu den festgeschriebenen Veranstal-
tungen und im vereinbarten Umfang genutzt werden. 
Eine zusätzliche Nutzung bedarf der Genehmigung des 
EBZ Hesselberg. Die Anbringung von Plakaten, Bannern 
etc. ist an allen gestrichenen Flächen untersagt. 
Zusätzliche Leistungen: Besondere Leistungen, wie zum 
Beispiel zusätzliche Seminarräume, zusätzliche Medien 
u. dgl. sind im Voraus zu buchen. Aufstellung, Bedienung 

und Rückgabe der Technik liegen in der Verantwortung 
des/der Vertragsschluss-Partners*in. 
Übernahme und Mitwirkungspflichten: Der/die Vertrags-
schluss-Partner*in verpflichtet sich, die Räume und deren 
Einrichtungsgegenstände schonend und pfleglich zu be-
handeln, die in den Räumen ausgehängten Hinweise zu 
beachten und den im Rahmen der Versammlungsstätten-
verordnung sowie den polizeilichen und brandschutz-
technischen Vorschriften getroffenen Anordnungen 
nachzukommen. Die Mietobjekte werden in dem Zustand 
übernommen, in dem sie sich zum Zeitpunkt der Inbe-
sitznahme befinden. Der/die Vertragsschluss-Partner*in 
hat offensichtliche und bei der Übergabe erkennbare 
Mängel unverzüglich dem EBZ Hesselberg zu melden. 
Mit Ablauf der Mietzeit sind die Mietobjekte in demselben 
Zustand wie bei der Übernahme wieder zurückzugeben. 
Eingebrachtes Inventar sowie mitgebrachte Gegenstände 
sind vom/von der Vertragsschluss-Partner*in innerhalb 
der Mietzeit restlos zu entfernen. Vorübergehende Ein-
lagerungen, bei denen jegliche Haftung für entstandene 
Schäden oder Verluste ausgeschlossen ist, sind mit dem 
EBZ Hesselberg abzustimmen. 
Um eine geordnete Veranstaltungsdurchführung gewähr-
leisten zu können, ist der/die Vertragsschluss-Partner*in 
verpflichtet, dem EBZ Hesselberg bis spätestens zwei 
Wochen vor Veranstaltungsbeginn detaillierte Informa-
tionen zur Ausstattung des Tagungsraumes zukommen 
zu lassen. Diese müssen die Bestuhlungsform, die Per-
sonenanzahl und gegebenenfalls den Bedarf an Medien/
Technik beinhalten. Bei Nichteinhaltung der Frist über-
nimmt das EBZ Hesselberg keine Haftung dafür, dass der 
(Tagungs-)Raum noch entsprechend den Anforderungen 
des/der Vertragsschluss-Partner*in vorbereitet werden 
kann. Zur ordnungsgemäßen Ausschilderung der Veran-
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staltung im Haus, hat der/die Vertragsschluss-Partner*in 
dem EBZ Hesselberg zudem den Titel sowie die offiziellen 
Veranstaltungszeiten mitzuteilen.
Betreuung von Kindern und Jugendlichen: Bei Veranstal-
tungen mit Kindern und Jugendlichen ist eine altersent-
sprechende Betreuung und Aufsicht zu gewährleisten.
§ 5.3 Übernachtungszimmer 
Zimmerzuweisung: Es besteht kein Anspruch auf ein be-
stimmtes Zimmer, sofern dies nicht schriftlich zugesichert 
wurde. Das EBZ Hesselberg weist Zimmer nach Verfügbar-
keit zu und berücksichtigt Gästewünsche, soweit möglich. 
Check in / Check out: Zimmer stehen am Anreisetag ab 
14:00 Uhr zum Bezug bereit; am Abreisetag ist das Zim-
mer bis spätestens 09:00 Uhr zu räumen. Bei späterer Ab-
reise wird ein weiterer Tag in Rechnung gestellt. 
Late Checkout: Eine spätere Abreise nach 09:00 Uhr wird 
mit einer zusätzlichen Übernachtungsgebühr zum jewei-
ligen Zimmertarif berechnet. 
Lagerung: Auf Wunsch wird am Anreisetag eine Einstell-
möglichkeit für das Gepäck bis zum Zimmerbezug und am 
Abreisetag bis zum Ende der Veranstaltung bereitgestellt. 
Einzelbelegung: Wird ein Doppelzimmer einzeln belegt, 
ist die Differenz für die Einzelunterbringung zu zahlen. 
Untervermietung: Die Untervermietung oder Nutzung 
der Zimmer zu anderen Zwecken als der Beherbergung 
ist untersagt. 
Haustiere: Das Mitbringen von Haustieren ist aus Rück-
sicht auf andere Gäste nicht gestattet.

§ 6 Preise, Preisbindung & Zahlungsbedingungen 
Die Preisangaben in Informations- und Werbematerialien 
verstehen sich vorbehaltlich Irrtums- oder Druckfehler. 
Es gelten die Preise in der Anmelde- bzw. Buchungsbestä-

tigung. Alle Preise verstehen sich als Bruttopreise inklusi-
ve der jeweils gültigen gesetzlichen Mehrwertsteuer. Sie 
sind kostendeckend auf Basis der aktuellen Rechtslage 
kalkuliert, nach der Bildungsleistungen in Deutschland 
weitestgehend von der Umsatzsteuer befreit sind. We-
gen der Harmonisierung umsatzsteuerlicher Regelungen 
innerhalb der Europäischen Gemeinschaft wird der Fort-
fall dieser Steuerbefreiung diskutiert. Sollte es zu einer 
Änderung der Rechtslage kommen, würde das zu einer 
nachhaltigen Veränderung unserer Kostenstruktur und 
einer zusätzlichen Kostenbelastung führen. Wir behalten 
uns daher vor, die ausgewiesenen Preise um die Umsatz-
steuer zu erhöhen, sollten wir diese zum Zeitpunkt der 
Durchführung der jeweiligen Veranstaltung selbst ent-
richten müssen.
Preisbindung: Bei Verträgen mit einer Laufzeit von mehr 
als 4 Monaten kann das EBZ Hesselberg die Preise an 
Kostenänderungen (Tarifverträge, Materialpreise, Än-
derungen der Steuerlage) anpassen. Überschreitet die 
Erhöhung 10 % des vereinbarten Preises, steht dem Ver-
tragsschluss-Partner*in ein außerordentliches Kündi-
gungs  bzw. Rücktrittsrecht zu. 
Rechnungsstellung: Grundsätzlich wird für den/die Ver-
tragsschluss-Partner*in eine Gesamtrechnung erstellt. 
Für Einzelabrechnungen (auf Anfrage) erheben wir pro 
Person eine Gebühr von 5,00 €. 
Zuschläge: Für Sonderkost kann ein Zuschlag berechnet 
werden.
Zahlungsbedingungen: Rechnungen sind sofort nach Er-
halt ohne Abzug zu zahlen. Bei Zahlungsverzug gelten 
bankübliche Verzugszinsen; pro Mahnung wird eine Mahn-
gebühr von 7 ,00 € erhoben. Zahlungen können per Über-
weisung, Barzahlung oder EC Karte geleistet werden.
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Bankverbindungen: 
• �Sparkasse Ansbach  

BIC BYLADEM1ANS, IBAN DE24 7655 0000 0570 1800 26 
• �VR Bank im südlichen Franken eG 

BIC GENODEF1DKV, IBAN DE98 7659 1000 0003 8136 06 
• �Evangelische Bank eG 

BIC GENODEF1EK1, IBAN DE79 5206 0410 0003 1080 15

§ 7 Stornierung, Rücktritt & Ausfallgebühren 
bei Veranstaltungen
§ 7.1 Eigene Veranstaltungen 
(Veranstalter = EBZ Hesselberg)
Kann der/die Vertragsschluss-Partner*in an einer bereits 
gebuchten Veranstaltung nicht teilnehmen, wird eine 
Ausfallgebühr berechnet. 
• �	Rücktritt weniger als 14 Tage vor Beginn der Veranstal-

tung: 50 % der Gesamtkosten (inkl. Zimmer, Tagungs-
beitrag, Verpflegung). 

• �	Rücktritt am Veranstaltungstag bzw. unentschuldigtes 
Fernbleiben: 100 % der Gesamtkosten. 

Ersatzperson: Bei Benennung einer Ersatzperson, die die 
Veranstaltung dann besucht, entfällt die Ausfallgebühr. 
Teilleistungen: Die Teilnahme an Veranstaltungen des 
EBZ ist grundsätzlich nur als Ganzes buchbar. Nicht in 
Anspruch genommene Teilleistungen (z. B. bei späterer 
Ankunft, bei vorzeitiger Abreise) werden nicht zurück-
erstattet.
Änderung der Veranstaltung: Das EBZ Hesselberg behält 
sich vor, aufgrund höherer Gewalt, Ausfalls von Refe-
rent*innen oder notwendiger technischer Anpassungen 
Änderungen im Ablaufplan vorzunehmen. Solche Ände-
rungen berechtigen nicht zum Rücktritt, soweit sie den 
Gesamtcharakter der Veranstaltung nicht wesentlich be-
einträchtigen. 

Ausfall der Veranstaltung: Bei Absage einer Veranstaltung 
durch das EBZ Hesselberg entstehen keine Regressansprü-
che. Wer sich für eine solche Veranstaltung bereits ange-
meldet hat, wird möglichst frühzeitig von der Sachlage un-
terrichtet. Bereits geleistete Zahlungen werden erstattet.
Wir empfehlen Ihnen für den Fall eines möglichen Rück-
tritts Ihrerseits eine Versicherung abzuschließen. Ver-
schiedene Versicherungsgesellschaften bieten Ihnen 
einen solchen Schutz an.
§ 7.2 Fremdbelegung (Veranstalter ≠ EBZ Hesselberg)
Eine Buchung ist verbindlich, wenn die Buchungs-
bestätigung bei dem/der Vertragsschluss-Partner*in 
eingegangen ist. Falls die gebuchte Leistung des/der 
Vertragsschluss-Partner*in in unserem Haus nicht im 
bestätigten Umfang zustande kommt, bitten wir um um-
gehende schriftliche Benachrichtigung. Sollte keine Er-
satzbelegung zum selben Termin gefunden und realisiert 
werden können, bitten wir um Verständnis dafür, dass wir 
eine Ausfallentschädigung berechnen müssen. 
Bei einer Stornierung der kompletten Buchung gelten fol-
gende Regelungen:
• �Länger als 6 Monate: kostenfreie Stornierung möglich
• ��6 Monate – 2 Wochen vor Veranstaltungsbeginn: pro Teil-

nehmer*in/pro gebuchter Nacht Gebühr von 10,00 €.
• ��2 Wochen – 3 Tage vor Veranstaltungsbeginn: 75 % der 

Gesamtkosten
• �Weniger als 3 Tage, inkl. dem Nicht-Erscheinen am Ver-

anstaltungstag: 100 % der Gesamtkosten
Bei einer Reduzierung der Buchung gilt: 
• �6 Monate – 2 Wochen vor Veranstaltungsbeginn:  

Bei Ausfall der Tagung oder Reduzierung der Teilnehmer 
von mehr als 10% innerhalb von 6 Monaten vor Beginn 
der Tagung berechnen wir pro Teilnehmer*in und pro 
gebuchter Nacht eine Gebühr von 10,00 €. 
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Hinweis: Sollten die abgesagten Plätze noch anderweitig 
belegt werden können, entfällt die Ausfallgebühr.
Für alle gebuchten Leistungen und nicht in Anspruch 
genommenen Leistungen kommt grundsätzlich der 
Vertragsschluss-Partner*in auf. Nur mit diesem/dieser 
kommt ein wirksamer Vertrag zustande. 

§ 8 Aufrechnungs  und Zurückbehaltungsrechte
Aufrechnungsrechte stehen dem /der Vertragsschluss-
Partner*in nur zu, wenn Gegenansprüche rechtskräftig 
festgestellt, unbestritten oder vom EBZ Hesselberg an-
erkannt sind. Zurückbehaltungs  oder Minderungsrechte 
dürfen nur nach vorheriger schriftlicher Zustimmung des 
EBZ Hesselberg ausgeübt werden.

§ 9 Haftung
Der/die Vertragsschluss-Partner*in haftet für alle Mobi-
liar- und Immobilienschäden, die während oder infolge 
der Veranstaltung bzw. Mietzeit in den Tagungsräumen, 
den Zimmern sowie im gesamten EBZ Hesselberg (inkl. 
der Parkplätze) durch den/die Vertragsschluss-Part-
ner*in selbst, seine Beauftragen, seine Bediensteten oder 
durch Teilnehmer/Besucher der Veranstaltung entstan-
den sind nach den gesetzlichen Vorschriften. Alle Schä-
den sind dem EBZ Hesselberg umgehend vorab münd-
lich und dann schriftlich mitzuteilen. Die Haftung des 
EBZ Hesselberg ist auf Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit, 
einschließlich des Vorsatzes und der groben Fahrlässig-
keit seiner Vertreter und Erfüllungsgehilfen, beschränkt. 
Für die Verletzung wesentlicher Vertragspflichten haftet 
das EBZ Hesselberg nur im Rahmen des verschuldeten 
Grades. Die Haftung für Schäden an Leben, Körper und 
Gesundheit bleibt unberührt. Das EBZ Hesselberg über-
nimmt keine Haftung für Garderobe, persönliche Gegen-

stände, Wertgegenstände oder Schäden, die aus der 
Nutzung von Aufzügen durch unbeaufsichtigte Kinder 
entstehen. 

§ 10 Hausordnung 
Parken: Kostenlose Parkplätze stehen zur Verfügung; das 
Parken erfolgt auf eigene Gefahr. Es gilt die Straßenver-
kehrsordnung.
Hallenbad: Der Besuch unseres Hallenbades ist für unse-
re Gäste inklusive. Es gilt die Badeordnung des EBZ Hes-
selberg.
Tiere: Das Mitbringen von (Haus-)tieren ist aus Rücksicht 
auf andere Gäste nicht gestattet – weder in den Zimmern 
noch in den Tagungsräumen.
Rauchen / Drogen: Auf dem gesamten Gelände des EBZ 
Hesselberg (und in den Räumlichkeiten) ist der Konsum 
von Drogen (inklusive Cannabis) untersagt. Das Rauchen 
jeglicher Art von Tabakwaren ist in den Räumen (Ta-
gungsräume, Zimmer, Treppenhäuser, etc.) untersagt. 
Auf dafür ausgewiesenen Plätzen/Raucherzonen ist das 
Rauchen von Tabakwaren möglich. Beides gilt auch für 
das Jugendhaus des EBZ Hesselberg.
Der/die Vertragsschluss-Partner*in verpflichtet sich, die 
Vorschriften des Jugendschutzgesetzes, insbesondere 
der §§ 9 und 10 (Alkoholische Getränke und Rauchen in 
der Öffentlichkeit) einzuhalten.
Kinder- und Jugendbetreuung: Das EBZ Hesselberg bietet 
keine Betreuung für Kinder bzw. Jugendliche an – auch 
nicht im Jugendhaus des EBZ Hesselberg; die Aufsicht 
liegt beim jeweiligen Elternteil bzw. Erziehungsberechtig-
ten oder im Jugendhaus bei der entsprechenden Grup-
penleitung. 
Anreise mit der Bahn: Auf Wunsch und gegen Gebühr er-
folgt ein Transfer von/zum Bahnhof Wassertrüdingen so-
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fern möglich. Eine Anmeldung – möglichst 1 Woche vor 
Anreise – ist zwingend erforderlich. Die Höhe der Gebühr 
ist bei der Belegungsabteilung zu erfragen. Die Gebühr 
wird pro Person verrechnet.

§ 11 Datenschutz und Urheberrecht
Zum Zweck einer effektiven Teilnehmer- und Kunden- 
betreuung speichert das EBZ Hesselberg persönliche 
Daten. Diese Daten unterliegen dem Datenschutz und 
werden nicht an Dritte weitergegeben, soweit nicht zur 
Vertragserfüllung erforderlich. Weitere Informationen fin-
den Sie in der Datenschutzerklärung des EBZ Hesselberg 
unter https://ebz-hesselberg.de/datenschutz
Veranstaltungsunterlagen und Präsentationsmaterialien 
unterliegen dem Urheberrecht des EBZ Hesselberg bzw. 
der jeweiligen Vortragenden. Eine Vervielfältigung, Ver-
breitung oder Bearbeitung ist nur mit vorheriger schrift-
licher Erlaubnis gestattet. 

§ 12 Gerichtsstand, anwendbares Recht
Gerichtsstand ist Ansbach. Es gilt das Recht der Bundes-
republik Deutschland. 

§ 13 Schlussbestimmungen 
Änderungen oder Ergänzungen dieser AGB‘s bedürfen 
der Schriftform. Sollten einzelne Bestimmungen dieser 
AGB‘s unwirksam sein, bleibt die Wirksamkeit der übri-
gen Bestimmungen unberührt. 

Öffnungszeiten
Sie erreichen das EBZ Hesselberg in der Regel
• �Montags bis Donnerstags von 8:30 bis 12:00 Uhr und von 

13:00 bis 16:00 Uhr
• Freitags von 8:30 bis 12:00 Uhr

Prävention gegen  
sexualisierte Gewalt 

Schutzkonzepte des EBZ Hesselberg

Als evangelische Bildungseinrichtung 
ist uns eine „Kultur der Achtsamkeit“ 
wichtig. Wir verstehen Schutz nicht 
nur als eine organisatorische Pflicht, 
sondern als gelebte Haltung, die unse-
ren Alltag prägt. Daher haben wir Kon-
zepte zur Prävention sexualisierter 
Gewalt für das Bildungszentrum bzw. 

Tagungshaus und für die Diakonischen Dienste 
(Dorf- und Betriebshilfe) erstellt.

Folgende drei Grundeinstellungen gelten u. a. für 
Gäste, Mitarbeitende und Leitende am EBZ:
 �Ich achte auf angemessene Sprache, auf  einen 
respektvollen Umgang und auf den korrekten Ab-
stand zu anderen.
 �Ich schaue nicht weg, sondern unterstütze da, wo 
mir etwas Ungebührliches auffällt.
 �Ich weiß, dass ich am Hesselberg meine Anliegen 
ansprechen kann und sie ernstgenommen werden.

Weitere Informationen finden Sie in den ausführli-
chen Schutzkonzepten unter:
https://ebz-hesselberg.de/bildungszentrum/

schutzkonzepte/

Ansprechpersonen am EBZ (Stand: Okt. 2026)
Folgende Personen können Sie beraten und sind zur 
Vertraulichkeit verpflichtet. Sie sind geschult und ver-
mitteln bei Bedarf und auf Wunsch an Fachstellen:

Simone Heinrichmeier, Tel.: 09854 10-80
Mail: ansprechperson1@ebz-hesselberg.de	

Hans-Georg Müller, Tel.: 09854 10-227
E-Mail: ansprechperson2@ebz-hesselberg.de
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Förderung der  
Bildungsveranstaltungen 

Staatliche Zuwendungen

Bildungsangebote der Bildungszentren Ländlicher 
Raum in Bayern (dazu zählt das Evang. Bildungs-
zentrum Hesselberg) können vom Bay. Staatsmi-
nisterium für Ernährung, Landwirtschaft, Forsten 
und Tourismus auf der Grundlage des Bayerischen 
Agrarwirtschaftsgesetzes gefördert werden soweit 
sie den Zuwendungsvoraussetzungen und Themen-
schwerpunkten entsprechen. Damit eine Förderung 
auch für 2027 beantragt werden kann, müssen die 
Seminare den einzelnen von dem Staatsministerium 
vorgegebenen Themenschwerpunkten zugeordnet 
werden. Diese Zuordnung können Sie bei den einzel-
nen Seminaren erkennen. Sie steht als Zahlenkürzel 
unter jeder Veranstaltung. Auf der nächsten Seite fin-
den Sie die komplette Liste der von dem Staatsminis-
terium geförderten Themenschwerpunkte. 

Wir bitten um Ihre Mithilfe
Wenn man Seminare fördert, möchte 
man auch, dass damit gewisse Ziele er-
füllt werden. So möchte auch das Bay. 
Staatsministerium wissen, ob Sie mit 
dem Besuch Ihrer Veranstaltung in unse-
rem Hause zufrieden waren. Deswegen 
teilen wir seit dem Jahr 2018 für jede Ver-
anstaltung eigene Rückmeldebögen aus. 
Wir bitten Sie, diese auszufüllen und an die jeweilige 
Seminarleitung zurück zu geben. Die Bögen sind ano-
nym. Sie gelten nur für das jeweils besuchte Seminar. 
Mit dem Ausfüllen helfen Sie uns, die Richtlinien zu 
erfüllen. Für Rückmeldungen über Zimmer, Verpfle-
gung etc. liegt ein Feedback-Bogen in Ihrem Zimmer 
bereit. Bitte füllen Sie auch diesen Bogen aus und 
lassen Sie ihn dann im Zimmer liegen. Vielen Dank.
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Durch das Bay. Staatsministerium für Ernährung, 
Landwirtschaft, Forsten und Tourismus können 
Bildungsmaßnahmen zu den nachfolgenden The-
menschwerpunkten gefördert werden:

1. 	 Eigenverantwortliche Lebensführung
1.1. 	Identitäts- und Bewusstseinsbildung
1.2. 	Ethisch-religiöse Bildung
1.3. 	Gesundheitsbildung/Präventionsangebote
1.4. 	Medienpädagogische Bildung
1.5. 	�Persönlichkeit entwickeln durch Identität stiftendes 

Brauchtum und Kultur
1.6. �	�Familienbildung (Erzieherische Themenstellungen,  

Generationenlernen, Frauen/Männer, Partnerschaft) 

2.	� Übernahme von Verantwortung durch  
bürgerschaftliches Engagement

2.1. 	Soziale Bildung und gemeinsames Lernen
2.2. 	Dorf- und Regionalentwicklung
2.3. 	Globale Solidarität und Verantwortung
2.4. 	Bildung für nachhaltige Entwicklung 
2.5. �	�Bildungsmaßnahmen zu Rhetorik und Kommunikation
2.6. 	�Entwicklung von Team- und Führungskompetenzen

3. 	� Stärkung des Miteinanders in der  
demokratischen Grundordnung

3.1. 	Demokratiebildung im ländlichen Raum
3.2. 	Wertorientierte politische Bildung
3.3. 	Kommunalpolitische Seminare
3.4. 	Politik im ländlichen Raum mitgestalten

4. 	 Förderung der Entwicklung ländlicher Räume
4.1. 	�Herausforderungen des demographischen Wandels 

für den ländlichen Raum begegnen
4.2. 	�Integrations- bzw. Inklusionsarbeit im ländlichen Raum
4.3. 	Begleitung von Betriebsübergabe-Prozessen
4.4. 	Entwicklung von Sprachfähigkeit
4.5. 	�Begleitung von gesellschaftlichen Übergangs- 

Prozessen im ländlichen Raum
4.6. 	Erzeuger-Verbraucher-Dialog
4.7. 	Alltagskompetenzen und Ernährungsbildung
4.8. 	�Landwirtschaft und Forstwirtschaft, Hauswirtschaft

5. 	� Klassische Grundkurse und modulare  
Grundkurs-Formate

THEMEN

INFORMATIONEN INFORMATIONEN
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Das Tagungshaus
Harmonisch in die Landschaft eingebettet...

Das Evangelische Bildungszentrum Hesselberg liegt 
am Südhang des Hesselberges. Das Tagungs- und 
Bildungszentrum lädt dazu ein, Veranstaltungen 
unterschiedlichster Art (wie Ein- und Mehrtagessemi-
nare, aber auch Kirchenvorstandsklausuren und im 
eigenen Jugendhaus Konfirmandenfreizeiten, etc.) in 
landschaftlich reizvoller Umgebung durchzuführen. 
200 Höhenmeter über dem Tal ergeben eine ideale 
Mischung von Erreichbarkeit und Abgeschiedenheit, 
die ein konzentriertes Tagungsgeschehen erleichtert.

Unser Haus auf einen Blick: 
 �16 Tagungsräume (für 10 bis 400 Pers.) – Preise 
und Tagessätze auf Anfrage
 �Umfangreiche Raumausstattung (Laptop, Beamer, 
Leinwand, Overheadprojektor, Flipchart etc.) 
 �Kapelle und „Raum der Stille“ 
 �Hallenbad (10 m x 16 m) und Sauna
 �Kegelbahn, Grillplatz
 �Kinderspielplatz, Sportwiese
 �Orgeln und Klaviere für Chorfreizeiten 
 �Kleine Bibliothek bzw. Kreativraum
 �Große Handweberei (Webkurse S. 42 und 53)
 �Große Lehrküche mit 7 Kochkojen
 �90 Zimmer mit Dusche/WC (ggf. als DZ)
 �Jugendhaus am Gipfel (35 Betten in 7 Zimmern)
 �Gesamtkapazität: 200 Betten (mit Jugendhaus)

Wanderwege wie den 
„geologischen Lehr- und 

Wanderpfad“ erreichen 
Sie von unserem Haus zu 
Fuß in wenigen Minuten. 

Die Einrichtung ist aufgrund des weiträumigen Gelän-
des bedingt für Senioren geeignet bzw. bedingt roll-
stuhlgerecht (behindertengerechte Zimmer und Aufzü-
ge sind vorhanden). 

Technik:
Seit 2023 bieten wir Ihnen speziell ausgestattete Tagungs-
räume für Videokonferenzen sowie mehrere digitale 
Whiteboards für Ihre Seminare und Veranstaltungen. 

Verpflegung:
Alle Mahlzeiten nehmen Tagungsgäste in unserem Café 
ein. Sie bedienen sich dabei in der Regel selbst am Buf-
fet. Nachmittags bekommen sie Kaffee und Kuchen in 
der Nähe des Tagungsraums. Wir gestalten unseren 
Speiseplan abwechslungsreich, zeitgemäß und gesund:
 �Vollwertkost mit Fleisch oder vegetarische Kost
 �Sonderkost auf Anfrage und nach Absprache möglich
 �Eigene Herstellung von Nudeln, Kräuterölen und -essig
 �Lebensmittel überwiegend aus der Region
 �Menüs oder Büfetts für besondere Anlässe / Feste

Bei uns bieten sich viele Möglichkeiten, Bildung, Begeg-
nung und Erholung zu verbinden. Buchen Sie als Gruppe 
doch einen Aufenthalt in unserem Café oder eine Führung 
durchs Haus. Mieten Sie unsere Zimmer oder eine Ferien-
wohnung für Ihren Urlaub oder unsere Lehrküche für Ihr 
Koch-Event. Wir freuen uns auf Sie.
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Tagungsräume mieten
Ihre eigene Veranstaltung am Hesselberg

Gerne können Sie unsere Räumlichkeiten mieten – 
für eine Tagung, ein Klassentreffen oder Familien-
treffen. Eine detaillierte Beschreibung unseres Hau-
ses finden Sie auf Seite 138.

Unsere Tagungsräume eignen sich u. a. für: 
 �Seminare und Sitzungen
 �Großveranstaltungen bis 400 Personen
 �sportliche Events (Turnhalle, Hallenbad vorhanden)
 �individuelles Arbeiten in Kleingruppen, etwa bei 
einem Workshop oder auf einer Klausurtagung
 �Veranstaltungen mit Zuschaltung von Referentin-
nen und Referenten (PTZ-Kameras und Mikrofo-
nie- und Lautsprechertechnik vorhanden)
 �Koch-Events (in der Lehrküche)

Wir unterstützen Sie bei Bedarf gerne bei der Mode-
ration oder technischen Umsetzung. Gerne bieten 
wir Ihnen zudem an, Programmpunkte mit Ihnen zu 
gestalten (z. B. Hausführungen, Andachten etc.). 

Hinweis: Bei Tagungen mit Kindern muss von Ihrer 
Seite eine Kinderbetreuung und bei Tagungen mit 
Jugendlichen eine Aufsicht gewährleistet sein.
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Freundeskreis
Begeisterung verbindet

Der Freundeskreis des Evangelischen Bildungszen-
trums Hesselberg verbindet Menschen, die sich für 
die Bildungsarbeit auf dem Hesselberg begeistern. 
Er versteht sich als ideeller und finanzieller Förde-
rer des Hauses. Teilnehmende an Seminaren, Alt-
schüler*innen oder ehrenamtlich Engagierte sind 
herzlich willkommen: Wir freuen uns über neue Mit-
glieder aus allen Bereichen. Durch den jährlichen 
Mitgliedsbeitrag von mind. 24,- € für Einzelmitglie-
der, bzw. 40,- € für Ehepaare, können Sie einen dau-
erhaften Beitrag zur Förderung der Bildungsarbeit 
des EBZ Hesselberg leisten.

Bei Fragen wenden Sie sich an:

Inge Weinländer		  Dr. Christine Marx
Vorsitzende des 		  Referentin f. Öffentlichkeits-
Freundeskreises		  arbeit, EBZ Hesselberg
Telefon: 09854 979514	 Kontakt: S. 128

Kooperationspartner
Interdisziplinär stark vernetzt 

Das Evangelische Bildungszentrum ist vernetzt in 
der Region, der Evang. Landeskirche und in Fach-
kreisen. Mit vielen Einrichtungen und Verbänden 
arbeiten wir seit Jahren vertrauensvoll zusammen. 
Fragen Sie bei Interesse nach. 

141
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Referentinnen und Referenten
Hauptamtlich Tätige am EBZ Hesselberg

	Dr. Andrea Erkenbrecher
Bildungsreferentin
Schwerpunkte:
 �Gesellschaftspolitische Bildung 
 �Persönlichkeitsbildung	

 09854 10-76 
 a.erkenbrecher@ 

                ebz-hesselberg.de 

Simone Heinrichmeier
Theolog.-Pädagog. Referentin,  
zertifizierte Kirchenführerin
Schwerpunkte:
 Glaube, Spiritualität 
 �Frauen, Senioren

 09854 10-80
 s.heinrichmeier@

                     ebz-hesselberg.de

Dr. Christine Marx, Dipl.-Sozw. 
Referentin für Öffentlichkeitsarbeit
Schwerpunkte: 
 �Fundraising, Freundeskreis
 �Kreatives, Natur & Umwelt
 �Gesundheit & Werteorientierung

 09854 10-75		   
 c.marx@ebz-hesselberg.de

Christa Müller, Rel. Päd. M.A.
Theolog.-Pädagog. Referentin
Schwerpunkte: 
 ��Willkommenstage, Lila Pause
 ��Kirchengemeindl. Seminare

 09854 10-232		
 c.mueller@ebz-hesselberg.de

DAS EBZ HESSELBERG    DAS EBZ HESSELBERG III.2 

Juliane Schlicker
Medienreferentin
Schwerpunkte:
 Kommunikation, digitale Medien 

 09854 10-14		   
 j.schlicker@ebz-hesselberg.de

Philipp Fischer
Küchenleitung
Schwerpunkte: 
 �Kochkurse

	  09854 10-0	  
 p.fischer@ebz-hesselberg.de

 
Hans-Georg Müller
Leitungsreferent Evangelische 
Dorf- und Betriebshilfe Hesselberg
Schwerpunkte: 
 �Dorf- und Betriebshilfe

	  09854 10-227		   
 hg.mueller@ebz-hesselberg.de 

	Dr. Peter Schlee
Evangelische Fachstelle für Länd-
liche Räume
Diplom-Agraringenieur

 09854 10-220 
 p.schlee@ebz-hesselberg.de

Pfarrer Walter Engeler
Leiter der LFB Hesselberg
Gestalttherapeut
Heilpraktiker für Psychotherapie

 09854 10-36 
 lfb@ebz-hesselberg.de
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Wir bilden aus!
Ausbildungen im dualen System

 ��Ausbildung zum/zur  
städtischen Hauswirtschafter/in

 �Ausbildung zum/zur staatl. geprüften  
Assistenten/in für Ernährung und Versorgung

Das EBZ Hesselberg ist anerkannter Ausbildungs-
betrieb. Unsere Auszubildenden bekommen Ein-
blick in alle relevanten Ausbildungsfelder ihrer 
späteren Tätigkeit – sie erwartet viel Praxis. Sie 
lernen in der Großküche, wie man schmackhaftes 
Essen zubereitet. Dabei setzen sie sich auch mit 
den Themen vegetarische und vegane Ernährung, 
Nahrungsmittelunverträglichkeiten oder Sonder-
kostformen auseinander. Zusätzlich gewinnen sie 
einen Einblick in die Herstellung von Produkten, 
denn vieles wird bei uns hausgemacht. Dazu zählen 
Nudeln in unterschiedlichen Varianten, Essig und 
Öle mit Hesselbergkräutern oder Brot. 
Unsere Auszubildenden sind auch in Textilpfle-
ge und Hausreinigung im Einsatz. Das Gestalten 
und Dekorieren von Tagungsräumen sowie der 
Tagungs- und Gästeservice gehören ebenfalls zu 
ihrem Arbeitsgebiet. 
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KONTAKT
 

Telefon: 09854 10-0

Informationen zu den 
Ausbildungen erhalten Sie bei 
unserer Hauswirtschaftsleiterin:
Anita Spatz (E-Mail: a.spatz@ebz-hesselberg.de)

 �Variante 1
	1. Ausbildungsjahr: Berufsgrundschuljahr
	2. und 3. Ausbildungsjahr: Beim EBZ Hesselberg als 
anerkannter Ausbildungsstätte, mit begleitendem 
Berufsschulunterricht und überbetrieblichen Aus-
bildungsmaßnahmen

 �Variante 2
3 Jahre betriebliche Ausbildung im EBZ Hesselberg

 �Fortbildungsmöglichkeiten: 
Dorfhelfer*in; Fachhauswirtschafter*in; Wirtschaf-
ter*in; Techniker*in für Hauswirtschaft und Ernäh-
rung; Betriebswirt*in für Ernährungs- und Versor-
gungsmanagement und weitere soziale Berufe

Interesse? Wir freuen uns auf Ihre Bewer-
bung – für 2027, aber auch schon für 2028.

DAS EBZ HESSELBERG III.2 
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Ihr Beitrag für ein Aufatmen  
am Hesselberg

Kühle Luft für heiße Sommertage 
Der Hesselberg ist ein besonderer Ort. Menschen 
kommen zu uns, um Neues zu lernen, Gemeinschaft 
zu erleben, Musik zu machen, zur Ruhe zu kommen 
oder Kraft für den Alltag zu schöpfen. Doch die Som-
mer werden heißer. An vielen Tagen heizen sich 
unsere Tagungsräume, Gästezimmer und Büros so 
stark auf, dass konzentriertes Arbeiten, Lernen oder 
Proben für Chöre und Musikensembles schwerfällt.
Deshalb möchten wir Schritt für 
Schritt für Entlastung sorgen:  
Zunächst mit mobilen Ventila-
toren und später mit modernen 
Kühllösungen für zentrale Räu-
me unseres Hauses.
Davon profitieren viele: Teilneh-
mende unserer Seminare eben-
so wie Familien bei der musika-
lisch-kreativen Familienwoche 
in unserem Tagungshaus, aber 
auch Schulklassen und Konfirman-
dengruppen in unserem Jugendhaus.

Helfen Sie mit, dass Menschen auch an hei-
ßen Sommertagen bei uns aufatmen können.

Spendenstichwort: „Kuehle Luft“

Liegebänke für Ruhe,  
Begegnung und Erholung
Wer über unser Gelände geht, spürt schnell:  
Der Hesselberg schenkt Weit(blick) und Ruhe.
Damit Menschen diese besondere Atmosphäre 
noch besser erleben können, möchten wir an aus-
gewählten Orten moderne Holz-Liegebänke auf-

stellen. Mit Blick auf den Teich, das Kirchentags-
kreuz oder die Landschaft. Sie sollen dazu einladen, 
die Seele baumeln zu lassen, den Gedanken nach-
zugehen oder einfach einen Moment auszuruhen.
Mit Ihrer Unterstützung schaffen wir neue Orte der 
Ruhe und Erholung.

Spendenstichwort: „Liegebaenke“

Lassen Sie diese Projekte Wirklichkeit werden.
 
Spendenkonto: 
Empfänger: Evang. Bildungszentrum Hesselberg
IBAN: DE24 7655 0000 0570 1800 26
BIC: BYLADEM1ANS 
Verwendungszweck: Spende (+ Spendenstichwort)

Herzlichen Dank für Ihre Verbundenheit mit dem 
Evangelischen Bildungszentrum Hesselberg und 
für Ihren Beitrag zu einem gastfreundlichen, leben-
digen und erholsamen Tagungshaus.

 

Dr. Christine Marx
Referentin für 
	Öffentlichkeitsarbeit
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Schlagwortverzeichnis

Seminare und Veranstaltungen sortiert ...

 �Auszeiten  
unterschiedlicher Art........  52, 59, 71,73 f., 97, 99
 �Aufarbeitung der NS-Zeit.....  111, 114 f., 120 - 123
 ��Fachstellenkonferenz.............................................  43
 �Freundeskreis........................................................  141
 �Gesundheit................................  49, 56, 60, 74, 95
 �Hesselberger Frauenfrühstück...................  24, 38
 �Kirchentag.............................................................  28 f.
 �Kommunikation...............................................  66, 75 
 �Kräuter und Naturkunde......  49, 50, 56, 60, 62, 85
 �Orgelspiel..................................................................  30 
 �Nähen, Patchworken..........  44 f., 47, 52, 57, 59, 72 
 �Pilgern, Wandern.............................  26 f., 34, 56, 60
 ��Singen, Stimmbildung,  
Instrumentenbau..........................  30, 75, 79, 86, 91

 �Studienreise....................................................  116 f. 
 �Tanzen..................................................  69, 79, 104
 �Trauern...............................................  72, 76, 82, 88 f.
 �Veeh-Harfe.......................................  67 f., 70, 83, 105 
 �Weben.................................................................  42, 53

 �Angehörige von Menschen mit Demenz......  100 f.
 �Altschüler*innen.....................................................  37
 �Betriebshelfer und Dorfhelfer*innen.................  54
 �Ehrenamtliche....  20, 22, 30, 32, 36, 66, 75, 85, 90
 �Kirchengemeinden....................................  20, 32, 36
 �Mitarbeitende d. landw. Familienberatung .........  46
 �Mitarbeitende in Kirche & Diakonie.........  16 f., 31
 �Motorradfahrer*innen...........................................  25
 �Pfarrer*innen im  
ländlichen Raum....................  20, 23, 36, 43, 66, 75
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Anmeldung
Ich melde mich verbindlich zum Seminar an:
(auch telefonisch oder per E-Mail möglich)

Titel: .......................................................................................

am/vom: ................................... bis: ...................................

Titel: .......................................................................................

am/vom: ................................... bis: ...................................

Name: ...................................Vorname: ..............................

+ gegebenenfalls:

Name: ...................................Vorname: ..............................

Straße: ..................................................................................

PLZ/Ort: ...............................................................................

Geburtsdatum: ...................................................................

Telefon: ................................................................................

E-Mail: ...................................................................................

Ich buche ein:

 Einzelzimmer

  Doppelzimmer mit: ........................................................
(nur möglich, sofern entspr. Anmeldung vorliegt)

Ich wünsche:

 Vollkost:   mit Fleisch  vegetarisch

  Sonderkost (Melden Sie sich bitte unbedingt spät. 
14 Tage vor Seminarbeginn telefonisch zwecks ge-
nauer Absprache.)

  Bitte senden Sie mir ................... Exemplare des 
Jahresprogramms zum Verteilen zu.

Mit meiner/unserer Anmeldung akzeptiere/n ich/
wir die in diesem Programm abgedruckten Teilnah-
mebedingungen und die Datenschutzerklärung.

Das Erwachsenenbildungs-Team (EB-Team)

Christa 
Müller

Dr. Andrea
Erkenbrecher

Simone
Heinrichmeier

Dr. Christine 
Marx

Juliane 
Schlicker

Weitere Infos 
zu unseren
Referentinnen
und Referenten
auf S. 142/143

Impressum
Bilder: siehe Angaben direkt im jeweiligen Bild 

(Mitarbeitende, Privatpersonen, Bilddatenbanken)

Redaktion: Dr. Christine Marx, Hesselberg

Layout: Juliane Schlicker, Hesselberg

Druck: wir-machen-druck.de

Herzlichen Dank für alle fi nanzielle Unterstützung!

Teilnahme sichern!

Bitte melden Sie sich für alle 
Veranstaltungen spät. 14 Tage vor Beginn an!

  per Post (Anmeldekarte anbei) 
  per E-Mail: info@ebz-hesselberg.de
  online: www.ebz-hesselberg.de

TIPP
Wir freuen uns auf Sie
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 09854 10-0   info@ebz-hesselberg.de
     www.ebz-hesselberg.de
     Instagram: @ebz_hesselberg

KONTAKT

Anfahrt und Kontakt
So erreichen Sie uns am besten

Mit der Bahn: Bhf. Wassertrüdingen (PLZ 91717)  
Wenn Sie uns ca. eine Woche vorher informieren, 
holen wir Sie gegen Gebühr gerne vom Bahnhof ab.

Mit dem Pkw: über die Autobahn
A6: Ausfahrt 52 Ansbach/Wassertrüdingen
A7: Ausfahrt 111 Feuchtwangen o. 112 Dinkelsbühl

Die Auff ahrt zum EBZ Hesselberg ist nur über die 
Ortschaft  Gerolfi ngen möglich.

Evangelisches Bildungszentrum Hesselberg
Hesselbergstraße 26, 91726 Gerolfi ngen

Telefon: 09854 10-0
E-Mail: info@ebz-hesselberg.de
Website: www.ebz-hesselberg.de
Instagram: @ebz_hesselberg

ANFAHRT
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Anmeldung
Ich melde mich verbindlich zum Seminar an:
(auch telefonisch oder per E-Mail möglich)

Titel: .......................................................................................

am/vom: ................................... bis: ...................................

Titel: .......................................................................................

am/vom: ................................... bis: ...................................

Name: ...................................Vorname: ..............................

+ gegebenenfalls:

Name: ...................................Vorname: ..............................

Straße: ..................................................................................

PLZ/Ort: ...............................................................................

Geburtsdatum: ...................................................................

Telefon: ................................................................................

E-Mail: ...................................................................................

Ich buche ein:

 Einzelzimmer

  Doppelzimmer mit: ........................................................
(nur möglich, sofern entspr. Anmeldung vorliegt)

Ich wünsche:

 Vollkost:   mit Fleisch  vegetarisch

  Sonderkost (Melden Sie sich bitte unbedingt spät. 
14 Tage vor Seminarbeginn telefonisch zwecks ge-
nauer Absprache.)

  Bitte senden Sie mir ................... Exemplare des 
Jahresprogramms zum Verteilen zu.

Mit meiner/unserer Anmeldung akzeptiere/n ich/
wir die in diesem Programm abgedruckten Teilnah-
mebedingungen und die Datenschutzerklärung.

Das Erwachsenenbildungs-Team (EB-Team)

Christa 
Müller

Dr. Andrea
Erkenbrecher

Simone
Heinrichmeier

Dr. Christine 
Marx

Juliane 
Schlicker

Weitere Infos 
zu unseren
Referentinnen
und Referenten
auf S. 142/143

Impressum
Bilder: siehe Angaben direkt im jeweiligen Bild 

(Mitarbeitende, Privatpersonen, Bilddatenbanken)

Redaktion: Dr. Christine Marx, Hesselberg

Layout: Juliane Schlicker, Hesselberg

Druck: wir-machen-druck.de

Herzlichen Dank für alle fi nanzielle Unterstützung!

Teilnahme sichern!

Bitte melden Sie sich für alle 
Veranstaltungen spät. 14 Tage vor Beginn an!

  per Post (Anmeldekarte anbei) 
  per E-Mail: info@ebz-hesselberg.de
  online: www.ebz-hesselberg.de

TIPP
Wir freuen uns auf Sie
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 09854 10-0   info@ebz-hesselberg.de
     www.ebz-hesselberg.de
     Instagram: @ebz_hesselberg

KONTAKT

Anfahrt und Kontakt
So erreichen Sie uns am besten

Mit der Bahn: Bhf. Wassertrüdingen (PLZ 91717)  
Wenn Sie uns ca. eine Woche vorher informieren, 
holen wir Sie gegen Gebühr gerne vom Bahnhof ab.

Mit dem Pkw: über die Autobahn
A6: Ausfahrt 52 Ansbach/Wassertrüdingen
A7: Ausfahrt 111 Feuchtwangen o. 112 Dinkelsbühl

Die Auff ahrt zum EBZ Hesselberg ist nur über die 
Ortschaft  Gerolfi ngen möglich.

Evangelisches Bildungszentrum Hesselberg
Hesselbergstraße 26, 91726 Gerolfi ngen

Telefon: 09854 10-0
E-Mail: info@ebz-hesselberg.de
Website: www.ebz-hesselberg.de
Instagram: @ebz_hesselberg

ANFAHRT



